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—— haben eine — 


Ausgezeiinele Wirkung. 


en 


1 Gent, 


ne ne 


Teiegt anöifche Depefchen. 


(Geliefert von der United Prep.) 
J nlanud. 
Nichts ſür Schulüinder! 


New Orleans, 24. Oct. Der Schul: 
fuperintendent im Diftriet Eaſt Keliciana 
bat lebhafte Klage darüber geführt, daß 
die Schulfnaben, auc) die der niederen 
Glafjen, mit Piitolen bewaffnet in den 
Unterricht fommen. 

Nad) eifriger Agitation erreichte er es 
endlich, dai der Schulrath diefe „üble 
Gewohnheit“ in den Unterrichtsjtunden 
nicht mehr geitattet. 

Maturgas in Illinois. 

Ill. 24. Oct. 

hat man Naturgas im umjerem Staate 

entdekt. Man fand foldes bier, als 

man nach Waſſer bohrte, in einer Tiefe 
von 125 Fuß. 

—A 

Nodefter, N. 2, 2#. Det. Zu 

Avon, auf der Grie-Bahn, itieß heute 

früh um 6} Uhr ein Verfonenzug, der 


Hilfsboro, 


um 6 Uhr von hier abgefahren war, mit 


einem auf dem Geleije ftehenden Balfas 
gierzug zulammen. 
wurden fchwer verwundet, die Raflagiere 
aber famen fümmtlich mit heiler Haut 
davon. Eine falich geitellte Weiche hatte 
den Unfall herbeigeführt. 

Die Hegenfadrikanten. 

San Antonio, Ter., 24. Oct. Die 
Negierungs = Regenmacherpartie, welche 
in Midland, EI Palo und San Diego 
den Himmel fanonirt hatte, befindet jich 
gegenwärtig bier auf der Durchreije 
nad Merico, wohin fie fich auf Ginla- 
dung Seitens der mericanifchen Behörden 
begeben. Hr. GUis, welder an der 
Spitze der Partie fteht, glaubt anjchei: 
nend ganz feit, dak er die Ausführbar- 
feit der Fünjtlichen Negenmacherei nad) 
der Doyrenfurth’jchen Methode darge: 
than habe. 

Don der Baumwollernte, 

St. Louis, 24. Det. Der neueite 
Bericht des „Globe: Democrat“ aus dem 
Baummollgürtel ergibt eine  entichie: 
dene Reiierung der Srnte im nördlichen 
und mittleren Tevas. Soweit aus dem 
Bericht zu erfchen, ijt fein Tropfen Re: 
gen im Süden gefallen, und das Prlüden 
u. f. w. it ohne linterbrehung vor jich 
gegangen. An Arfanfas haben theil: 
weije Fröſte das Wachsthum der Pflan— 
zen aufgehalten, und in geringerem 
Grade auch in Tenneſſee und South 
Carolina. 

Die Krakehlſtaaten. 

Stadt Mexico, 24. Zuver⸗ 
läſſige Nachrichten aus Centralamerika 
beſagen, daß eine Schaar Flüchtlinge 
aus San Salvador, wahrſcheinlich ge— 
gen 300, in und um der Stadt Gui— 
lapa, Guatemala, ganz dicht bei der 
Grenze von San Salvador, concentrirt 
iſt. Es ſoll ein bewaffneter Einfall 
nach San Salvador geplant ſein. An 
genauer Auskunft fehlt es noch, aber 
die Thatſache ſelbſt iſt „abſolut gewiß.“ 
Man könnte jedenfalls Flüchtlinge 
zufammenbringen, um eine jtattliche 
Streitmacht in’s Feld zu führen. 


Dt. 


Nach CEhile. 

New Norf, 24. Det. Auch) derStahl: 
freuzer „Boston“ fährt heute nach Chile 
ab, um das amerifanifhe Geſchwader 
in den dortigen Gemwäjljern zu verjtärten, 
Der Gapitän erwartet, in ctwa 60 Ta- 
gen zu Walparaifo einzutre wen, Das 
Boot führt 26 Dfficiere, 259 Mann 
und 19 Gefchüte mit. Ghräfibent Har: 
rijon joll fehr entjchieden dafür fein, day 
die Ver. Staaten in Chile möglichit im 
ponirend auftreten, ebe die Neibereien 
zwiichen Ghilenen und Amerifanern da- 
jebjt noch bösartiger werden, als fie 
ohnedies jind. 

Angekommene DPampfer, 


New Nork: Ludgate Hill von London; 
Deean Prince von den Mittelmeer: Hä- 
fen (am 19. Det. durch einen Orfan 
fehr jchwer befhädigt); Afjyria von Gi: 
braltar. 

Liverpool: 
New ort. 

Kondon: Friesland, 
wach Antwerpen, 

Rotterdam: 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
ſchön; beſtändige Temperatur; Süd— 
winde. 


Umbria und Gallia von 


von New Nort 
in Sicht. 
Dbdam von New NYork. 


Telegrapdifde Ziotizen. 


Theodor Doerflinger, ein ange: 
fehener Apotheker und zugleich hervor: 
ragender Politiker in Pittöburg, wurde 
wegen Fälſchung und Unterſchlagung 
eines Schulfonds von 89000 verhaftet. 


— Die Zahl der Bankerotte während 


der geſtern abgelaufenen 7 Tage betrug 
in den Ver. Staaten 207 und in Ca— 
nada 42, zuſammen alſo 249, gegen 
225 in derſelben Woche des Vorjahres 
und 259 in der Vorwoche. 


— Die Grubenarbeiter iu der Ge: 
gend von Monongabela Gitv, Pa., find 
jehr darüber beunruhigt, daß der Zu: 
zug von Slowalen und Negern vom 
Diten und Süden gar fein Ende neh: 
men will. 
Die Per. Staaten haben in dem 
anı 30, — abgelaufenen Jahr 
für $125,715,270 Waaren ein: und für 
8923,091,136 ausgeführt. 

— Aus Fort Dodge, Ja., wird ge: 
meldet: Unweit Dayton rannten auf der 
Chicago: & Nortbweitern Bahn zwei 
Frahtzüge gegen einander, und zwei 
Brenjer wurden getödtet. 


Endlich 


genug | 


| 
| 
| 
| 
| 


Ausland 


Des Kaifers .. Studien. 
Berlin, 14. Oct. 65 heißt, der Kai: 


tei unter perfönlicher Berathung, und er 

babe den Minijtern gegenüber geäußert, 

daß er vielleicht in der nächjten Reichs: 

tagsſeſſion die Socialiſtendin Erſtaunen 

ſeßen werde, indem er einige ihrer Pro— 
grammpunkte annehme. 


Des Kaiſers Bart. 
Berlin, 24. Oct. Daß Kaiſer Wil— 
helm ſeinen Vollbart wieder aufgegeben 
ſgeg 


| 
I 
I 
l 
t 


nnd nur no den „Schnurres“ übrig | 


‚ bedalten hat — theils feiner Gemahlin 
zu 
Prinzen den Bart zuviel zaujten 
wird feineswegs vom Publikum 
ı allgemeinee Befriedigung 
nem. 
dächtig von der Sache, 
bejagen mehr noch, als die Worte, daß | 
die Bevölkerung von der „hmwanfenden 
Haltung“ des Kaifers nicht erbaut ift. 
Dort gehören fie Hin. 
24, Die 


Wien, Oct. 


wohl aus Numänien wie aus Serbien 

| ausgemwieien wurden, haben in Nukland 

Zuflucht gejuht und felbjtverjtändlich 
auch gefunden. 

Rußland gegen 

St. Petersburg, 24. Oct. 


Rolhſchild. 


kehr mehr durch das oder mit dem Haus 
der Rothſchilds geſtattet iſt. 
welche mit den R.'s in Paris, London 
oder anderwärts zu thun haben, 
ſich jetzt Correſpondenten ſuchen. 
Die Noth im heiligen Rußland. 
St. Petersburg, 24. Oct. Mit dem 
Herannaͤhen des Froſtes werden die 
Nothſchreie noch ſtärker. „Novoſti“ be— 
rechnet, daß zur Zeit 
gg in Rußland ohne Nahrung 
jind. Es ſtellt ſich heraus, daß an vie— 
len Stellen die Speculanten die unver: 
ihämteften Preije erpreiien. Kornhänds 
ler und Dorf: „Kulats“ (AUucherer) 
werden hierfür verantwortlich) gemacht. 
Gin Blatt in Samara erklärt, die Ju— 
den jeien im Vergleich zu den „Ktulats“ 
jedenfalls noch die veinjten Engel. 

Fort und fort werden einzelne jchred: 
lihe Gefhichten über den Nothitand er: 
zähle, Eine arme frau in Natjchino 
fand, als fie von einem benachbarten 
Dorfe heimfehrte — wo jie etwas Nah: 
rung aufzutreiben gejucht hatie — ihre 
fämmtlichen Kinder todt vor, und eine 
Unterfuchung ergab, daß ihre Mügen 
mit Yumpen und Erde gefüllt waren. 
Nm Diiiriet Perm find viele Dörfer 
gänzlich verlajien. Die Hälfte der Be- 
völferung von Heazan ift wegen Hunger 
oder Seuchen geflohen. Vin widriger 
Handel wird mit Jrauenhaar betrieben; 
die beiten Haarpariien Fanıı man zu je 
einer Krone faufen, 

sie Sefhäftsfenie „Riten“, 
Unter den Gejchäfts- 
große Unzufriedenheit 





om, 24. Oct. 


leuten berricht 


über die Steuer von 14 Procent auf | 


Trofite und die ftramme Durdführung 
des Geſetzes. DViele jchen fih außer 
Stande, diefer Verpſlichtung nachzukom— 
men, und in manchen Nällen werden 
indujtrielie Unternehmungen wegen die- 
jer und anderer drüdender Lajten auf: 
gegeben werden, 
Sehnen ih nad „Bäterden‘“, 
Paris, 24. Det. Graf de Monte: 
bello, welcher von der franzöfiichen Ges 
fandtihaft in Conſtantinopel nad) der: 
t. Petersburg verjegt 
wurde, jol Weifung erhalten haben, 
alles Mönliche zu thun, um den Zaren 
zu einem Bejuc in Paris zu veranlaj- 
jen und ihn im Voraus des herzlichen 
Willfonms der Jranzojen zu verjichern. 
Miefenfener in Paris. 


—* 
24. Det. 


Paris, 
brach in der Rue des Cordeliers ein 
ſehr verheerendes Feuer aus, das ein 
großes Farben- ſowie ein Ledergeſchäft 
völlig vernichtete, ehe es gebändigt wer— 
den konnte. Schaden etwa 1 Million 
Franken. 

Die „biltere Loniſe.“ 

Paris, 24. Oct. Die berühmte fran— 
zöſiſche Anarchiſtin 
und wird ihre Vorträge wieder auf— 
nehmen. 

Die chiueſiſchen Anruhen. 


Aus der Haupt: 
die fai: 


Shanghai, 24. Oct. 
1tadt Peking wird mitgetheilt, 


ferliche Regierung habe jich entichloflen, | 


einen 
sufenden, um in den eufitändiichen Pros 
vinzen die Ordnung ı wiederherzuiteilen. 


Die 
der Schuß von Peting und der Umge: 
bung bängt 
ab. 


Truppen Aber die Regierung hat 


ſich auch überz zeugt, daß eine Erneuerung | 
der berühmten alten Taeping⸗ Rebellion 


ernſtlich zu befürchten und ein kräftiges 
Einſchreiten geboten iſt, ehe die Sach— 


lage noch ſchlimmer wird. 
Auſtraliſcher Rump. 


Victoria, 24. Oct. 
wird bald 


| Melbourne, 
i Golonial-Parlament 
| Vorlage eingebracht 
| einer Anleihe von 850,000,000, 
| zur Anlegung von Ciienbahnen und 
| anderen productiven Unternehmungen 
; verwendet werden jollen. Die Regie: 
| rung will höchjtens 4 Proc. Zinfen zah: 
len; die erite Partie der. Anleihe 
(15, 000,000) wird im Januar zur 
Zeihnung angeboten werden. 


; weittragende 


und den europäijchen Frieden! 
ı toria war, am 29. Mat 72 Jahre alt). 


Liebe, theils weil ihm feine Kleine | 


mit | 
aufgenome | 
Man fpridt zwar nur jehr bes | 
aber die Blide | 


berüchtigten | 8R — 
„bulgariſchen Flüchtlinge,“ welche ſo-— vor zwei Tagen an einem der Rieſen— 
Zwei Bedienitete | ; 


; ders) geiunden wurde. 
| tät ijt über die wiederholten Fälle diefer 


Die Bo: | 
lizei hat die Bankiers in Kenntniß ges | 
ſetzt, daß in Rußland kein Geſchäftsver- 
Bankiers, 


müſſen 


20 Millionen 








Um Mitternacht 


und Gommunardin | 
Louiſe Michel iſt hierher zur rüdgelchtt | 


Iheil der dortigen Garnıjon aus | 


Nur mit großem Widerjtreben bat fich | 
92 | 
Regierung bierzu verjtanden; denn | 


ganz und gar von dieien | 


Abend 


— Samitag, den 24. October 1891. — —— ⸗ 


Königin. Vicloria am Sterben? 
Senſationelle Kunde. 


St. Louis, Mo., 24. Oct. Heute 


ſer habe feit on een da3 neue Neittag traf folgende Meldung über 


| Programm ber focialdemofratiichen Parz | 


New York hier ein: Dre Königin Vice 
toria von Wngland liegt im Sterben, 
und man erwartet micht, 
Nacht überleben wird. hr Ableben 
gerade in diejem Augenblick könnte ſehr 
Folgen haben, man 
denke nur an den Prinzen von Yales 


Brand auf der See. 


London, 24. Oct, Die britijche 
Barke „Addie H. Cann“ ift auf hoher 
See verbrannt. Ihre Mannſchaft wurde 
glücklich gerettet. und in Gajtillos an’s 
Yand gebradt. Das Sıiif war am 6. 
September in Najorio angefommen und 
jollte nah io Janeiro und Santos 
fahren, 

Schadhafte Hritifhe Geſchütze. 

London, 24. Dct. An einem 67 
Tonnen-Geſchütz auf dem Panzerſchiff 

„Howe“ hat man einen Schaden ent= 
deitt, ganz ähnlich demjenigen, 


geihüse des Panzerjchiftes „Anjon“, 
(dem Slaggenjchifie des —— — 
Die Admirgli— 


Art ſehr aufgeregt; wenn das ſo fort— 
geht, ſo wird bald alles Vertrauen auf 
den Werth dieſer Flottenausrüſtung 
aufhören. Das erſtgenannte Geſchütz 
hatte urſprünglich 865,000 gekoſtet, und 
der „Howe“ gilt für eines der furcht— 
barſten Schiffe der britiſchen Flotte. Es 
iſt eine ſchleunige und gründliche Unter— 
ſuchung angeordnet worden. 
Das Gewiſſen peinigte ihn. 

London, 24. Detober. — Charles 
Green, der fi als einen Matrofen be: 
zeichnet und auch wie ein jolcher aus: 
fieht, hat fi) der Polizei in Bermondfey 
ausgeliefert und geitanden, daß er im 
Philadelphia, Ber. Staaten, feine Ge: 
liebte, die junge Minnie Gilmore, er: 
mordet habe. Er erzählte, als er vergan: 
genen März nad) einer längeren Neife 
nad) Philadelphia zurüd Fehrte, habe er 
entdeckt, daß mittlerweile feine Geliebte 
ihre Neigung einem Gngländer zuge: 
wandt habe. Beim nädtten Zufam: 
mentreffen mit Dlinnie habe er jich erit 
mit ihr gezankt und fie dann erjchoijen. 
Darauf fei ev nad England gerlohen. 
Pit der Zeit hätten fih nun furchtbare 
Gemwijjensbilje bei ihm eingeitellt, und 
er babe feine Nacht mehr völlig ruhig 
fhlafen können. Sein Yeben jei uner: 
träglich geworden, bi er ich entichlof- 
jen babe, jich der Polizei zu jtellen. 
Green war völlig nüchtern und anjchei: 
nend ruhig, als er diefe Angaben machte; 
er jagte, feine Eltern wohnten in Phi: 
ladelphia. 

Snierefanter Parlanentsftreit. 

London, Det. Es heißt, daß 
hervorragende Führer der Conſervativen 
damit beſchäftigt ſeien, feſtzuſtellen, ob 
jemals ein „Ex-Sträfling“, welcher eine 
Strafhaft verbüßt hat, als Parlaments— 
mitglied zugelaſſen wird. Ohne Zwei— 
fel wird man (übrigens nicht zum erſten 
Mal) dagegen proteſtiren, daß Michael 
Davitt, deſſen Erwählung in North 
Kilkenny bereits geſichert iſt, ſeinen Sitz 
einnimmt. 


24. 


Aus bloher Angſt? 

London, 24. Oct. Der Gorreipon- 
dent der „Times“ in Paris berichtet: 
Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit von 
Deutſchland ſuchte kürzlich den ruſſiſchen 
Zaren zu bewegen, eine Zuſammenkunft 
mit dem deutſchen Kaiſer zu geſtatten. 
Dieſer Verſuch veranlaßte folgende Ant: 
wort vom ruſſiſchen Amt des Auswärti— 
gen: „Die Sicherheit des Zaren erfor: 
dert Geheimhaltung, wenn er eine Reife 
madht. Der Zar hat fi) das Necht 
vorbehalten, im Ddieier Angelegenheit 
nah irgend einem jelbjtändigen Ent: 
Ihluß ohne Weiteres vorzugehen oder 
die Gejhichte fallen zu laſſen.“ 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Südrufland haben fich die 
Ausfihten auf die nächitjährige Ernte 
infolge ftarfen Negenfalles bedeutend ge: 
bejiert. 

— Die neueften Unruben im dhineji- 

ſchen Reich ſollen hauptſächlich durch 
Volksſchindung und Steuerauspreſſung 
verurſacht worden ſein. 
Der Handſchuhmacherverein von 
Grenoble, Frankreich, veranſtaltet 
Sammlungen zum Beſten der ſtrikenden 
Handſchuhmacher in Stuttgart. 


— Die Grippe iſt jetzt auch in Schle— 
jien epidemiic aufgetreten. Aus Münz | 
jterburg werden 500 Griranfungen und 
eine Anzahl Todesfälle gemeldet. 

— Die öjterreihiigen Schriftſetzer 
wollen den von ihren Berufsgenojien 
in Deutichland bejhlojjenen Strike dur) 
einen Sympathiejtrife unteritügen. 


— {in Berlin findet die gejtern er- 
wähnte Nachricht von der neuen „fFrie- 
densliga“ Nurlands, Frankreichs, der 
fcandinavifchen Yänder u. j. w. feinen 


' Slauben. 


Zu Pozarevat, Serbien, begann 


| der Procek gegen eine berüchtigte Ban— 

; Bitin Namens Mila, melde 14 Mört: 
Am | 
eine 
werden betrefis | 
welche | 


thaten und zahlreihe Näubereien verübt 
haben joll. 

— Rhikipp Herbert Carpenter, ber 
befannte englijche Naturforjcher, entz | 
leibte jich mittels Chloroform; er war 
Ihon jeit Wochen mehr oder weniger von 
Wahnjinn umnadhtet. Seinen eigenem 
binterlafjenen Gejtändnif zufolge hat er 
fi „ zugrundegerichtet und infolge jeiner 
Tollpeit jeine Kinder als Bettler zurüds 
—— 


daß ſie die 


(Bicz | 


welcher | 


gwei Lebensmüde. 


Ein Greis begeht an offener Straße 


peg 
Se lbitmord. 
Berzweilfungsthat eincr jungen Frau. 


Gin gut gefleideter Mann, etwa 60 


Yeute, welche jich 


| Ave. entlang und die 
Straße befanden, 


| um diefe Zeit auf der 


| hielten ihn für einen Spaziergänger. | 
In der Nähe der Waflerwerke, (Ajhyland | 
Str.) blieb er plößlich | 
ftehen, z0g einen Nevolver aus der Tajche | 


| Ave. und 22. 


| und fchoi fich im die linfe Bruſt. 


Mehrere der Paijanten eilten fofort | : 
' herbei und verjuchten dem Sterbeuden | der N. 


Es blieb jedoch nichts zu 


zu helfen. 
thun übrig; noch ehe die Polizei an— 
langte, war der Mann todt. Man 

ſchaffte die Leiche nach Jägers Leichen— 

halle an der 12. Str. Niemand kannte 
den Mann, noch wurde etwas in ſeinen 

Kleidern gefunden, was über ſeine Per— 

ſönlichkeit hätte Aufſchluß geben können. 
Später wurde jedoch ermittelt, daß ſein 
Name Auguſt Gerhart ſein ſoll. 
Allgemeines Bedauern rief heute 
Morgen ein Vorfall, welcher ſich in dem 
Hauſe No. 242 E. Indiana Str. zu— 
trug, unter den Bewohnern jener Nach— 
barſchaft hervor. 


drei Tagen verheirathetes 
mens Carl nebſt der Schweſter der 
jungen Frau und mehreren Koſtgängern. 

Während die Hausbewohner heute 
Morgen am Frühſtückstiſch ſaßen, begab 
ſich Grace, (dies iſt der Name der Frau) 
in ein Nebenzimmer, von wo gleich da— 
rauf der Knall eines Schuſſes gehört 
wurde. 

Tödtlich erſchrocken ſtürzten der Gatte 
und die Schweſter der Frau nach dem 
Nebenzimmer und hier fanden ſie die 
Unglückliche am Boden liegend; in ihrer 
Hand hielt ſie ihres Gatten Revolver 
und aus einer Wunde in der linken 
Bruſt quoll das Blut hervor. 

Der in der Nähe wohnende Dr. Rohe 
wurde herbeigerufen und erklärte die 
Wunde nach flüchtiger Unterſuchung 
zwar für gefährlich, aber nicht für unbe— 
dingt tödtlich. 

Die unglückliche Frau wurde nach dem 
Emergeney Hoſpital gebracht. Sie iſt 
erſt 19 Jahre alt und ſeit dem vor eini— 
ger Zeit erfolgten Tode ihrer Mutter 
ſtets kränklich geweſen. In letzter Zeit 
hatte ſie häufig Anfälle vom „St. Veits 
Tanz“, und dies mag ſie wohl zu dem 
Entſchluß getrieben haben, ihrem ge— 
quälten Leben ein Ende zu machen. 


Soll ſich „begraben laſſen“. 


Eine Depeſche aus New York enthält 
folgende, für uns Chicagoer erbauliche 
Mittheilungen von „unferem“ Baron 
Derkes: Der berühmte Chicagver Stra: 
Benbahnmagnat u, j. w. Vertes hat 
neuerdings wieder viel von fich reden 
gemacht, eritens durch feine Weigerung, 
eine längjt gegen ihn erkannte Schaden 
erjabfumme zu zahlen, dann durch den 
Amport feiner Gemälde aus Guropa, 
Die der Sheriff wegen jener Forderung 
befchlagnahmen wollte, die ihm aber 
unter der Naje weg nah Chicago (unter 
Zollverfchluß) gejhidt wurden, fodann 
durch feinen, joeben vollendeten Be 
gräbniggrund im Greenwood: Friedhof 
zu Brooklyn (Kojten 350,000), 

An diejen wird jich jet der Sheriff 
Balten. Das Maufoleum auf demfel: 
ben ijt eines der fchönften des ganzen 
Landes. Auf die Arage, warum er 
einen Pat im Djten ausgewählt, ant: 
wortete der Baron: „Chicago ift 
mir gut genug, um Geld zu madhen, 
aber New York ijt der bejte Plas, es 
auszugeben, und ich werde mich aud) 
no zu Lebzeiten hier im Djten nieder: 
lajien. * 


ER 
nennen 


— — 


Wer eine Heine inzeige indie ,„AUbendpoft‘ 
einrüden läht, braudt nicht glei cin Ber: 
mögen auf's Spiel zu feen. 

me 


Telegrapdifde Notizen. 


— Eine Feuersbrunit, welde am 5. 
Det. in der Toolenftr. zu Yondon aus: 
brad, it noch immer nicht bewältigt; 
inde; wurden während der Jwijchenzeit 
120 Tonnen Trümmer au dem bren: 
nenden Waarenjpeicher wergeichafft. 

— Die hilenifche * erung bat dem 
amerifaniichen Geſandten Egan aber— 
mals erklärt, daß ſie den in der ameri— 
kaniſchen Gefandiſchaft befindlichen 
Flüchtlingen kein ſicheres Geleit gewäh⸗ 
ren könne, und zwar, 
Verbrecher jeien. 


ı 

I zen Armee „nfanterieregimenter aus 

| Kinien: und Mejervetruppen bilden, 

!wodurh die feldmärig ausgerüjteten 

| Truppenförper verdoppelt werden. 

| — Der Berliner Oberbürgermeiiter 
und deutſchfreiſinnige Politiker v. For⸗ 
tenbef feierte jeinen 70. Geburtstag 
unter vieljeitiger Theilnahme des Pu— 

blikums und beſonders ſeiner Parteige⸗ 

ar Auch die Kaiferin 

| 


Regierung) gratulivien ihn. 
— Nicht — Aufregung hat in 
Belgrad die Kunde hervorgerufen, daß 
Oeſterreich beſchloſſen habe, 3 Kanonen— 
boote bei Semlin als Kreuzerſchiffe auf 
der Donau zu halten, um Serbien zu 
verhindern, den Verkehr auf dem ſerbi⸗ 
ſchen Theile des Fluſſes ganz in ruſſiſche 
| Hände zu geben. x 
| — Laut Bericht des jtatijtifchen Bü- 
reaus in der Bundeshauptitadt famen 
im September in den Ber. Staaten 52,: 
706 Einwanderer an, gegen 45,478 im 
felden Monat des es Borjapiek x 


Jahre alt, ging heute Morgen gegen 6 | 
| Uhr im langjamen Schritt die Ahland | 





Am genannten Haufe wohnte ein feit | F 
Ehepaar Na- 





weil ſie gemeine 


— Auf Grund kürzlicher, ſehr befrie⸗ 
bigend ausgerallener Berfuche werden die | 


franzöfichen Militärbehörden in der ganz | — 
ı etwa 85000, 


| ein. 


| jes No. 
| auf $1500 gefhäßt. 


Der Seen, 


Die Union Str. und Sheffield Are. 
von fchweren Bränden heim: 
geſucht. 


Ein Feuerwehr-Licutenant leicht verletzt. 


Dichte Rauchwolken und ein ununter— 

brochen herniederwirbelnder Funkenregen 
F g 

zeigte heute früh den anf ihre Arbeits— 


plätze eilenden Paſſanten der Milwaukee 
daß die Weſtſeite ſeit längerer 
Zeit wieder einmal von einem großen 


Ave. an, 


Feuer heimgeſucht ſei. 

Heute früh gegen 
die Alley hinter dem die Nummern 
196-202 tragenden Steingebäude in 
Union Str., fahrender Kutſcher 
aus den Fenſtern des bezeichneten Hau— 
ſes Rauch aufſteigen. Der Mann er— 
kannte ſofort die Gefahr und alarmirte 
die Feuerwehr. 

Trotzdem ſofort Dampfſpritzen auf 
die Brandſtätte eilten, hatte das Feuer 
unter den im Hauſe maſſenhaft aufge— 
häuften leicht zündlichen Stoffen ſchon 
ſo weit um ſich gegriffen, daß ein Gene— 
ralalarm gegeben werden mußte. 

Das brennende Obieet iſt ein großes, 
dreiſtöckiges Steingebäude, in welchem 
die Firma Sparr & Weis eine Bilder— 
rahmenfabrik betreibt. An die rück— 
wärtige Front des Hauſes iſt ein aus 
hergeſtellter Schuppen angebaut. 
Vor dem Hauſe ſind große Vorräthe an 
Brettern, wie ſolche bei der Fabrikation 
von Rahmen verwendet werden, aufge— 
ſtappelt. 
eine enge Alley, deren ſämmtliche Häu— 
ſer aus altem von der Zeit geſchwärzten 
und vom Winde ausgetrockneten Holz 
beſtehen. 

Unter ſolchen Umſtänden mußte ſich 
das Hauptaugenmerk der Feuerwehr 
darauf richten, das Feuer auf das be— 
reits von den Flammen ergriffene Ob— 
jeet zu beſchränken und das Uebergrei— 
fen derſelben auf die umliegenden Bau— 
lichkeiten zu verhindern. Dank der auf— 
opfernden Bemühungen der Feuerleute 
iſt dies nach dreiſtündiger harter Arbeit 
gelungen. 

Das Haus, in welchem der Brand 
zum Ausbruch gelangte, iſt Eigenthum 
der Firma Sparr & Weis. Das erjte 
und zweite Stodwert wird von biejer 
Firma benutzt, während ich in dem let: 
ten die „Adly Manufacturing Gom- 
pany“ befindet. Das Gebäude ijt mit 
Allem, was an Waaren in demfelben 
untergebracht war, bis auf den Grund 
niedergebrannt — die Mauern allein 
find jtehen geblieben. 

Der durh den Brand verurjadte 
Schaden ijt noch nicht genau feitgeftellt. 
Bon den Bejhädigten wird jedoch anges 
geben, daß der Schaden am Haufe und 
an zu Örunde gegangenen Majcinen 
etwa 820,000 betragen dürfte. Außer: 
dem verbrannten der Firma Sparr & 
Weis Waaren-Vorräthe im Werthe von 
510,000. Die „Adly Manufacturing 
Company“ erleidet an Waaren ebenfalls 
einen Schaden von $10,000, an Mas 
fhinen einen jolden von $5000, Der 
Sejammtjchaden dürfte fich demnac auf 
etwa 545,000 belaufen, der angevlich 
bis zur Höhe von zwei Drittheilen durch 
Verficherung gededt it. 

Ueber die Entjtehungs:Urjache des 
Feuers verlautet, daf eine von einem der 
Hausleute in einem Zimmer des zweiten 
Stodwerfes angezündete Petroleum: 
lampe in der Abmwefenheit des Mannes 
erplodirt jei, und dak dann das bren- 
nende Del das Holzwerk in Brand ge- 
jteckt habe. 

Verlegt wurde Niemand. 


Heute früh kurz nach halb 5 Uhr wur: 
die Bewohner von Lake View durch den 
Lärm der von allen Geiten herbei: 
rajielnden Spriten und YXöjchgeräthes 
Wagen aus dem Schlummer geichredt. 
Die Feuerwehr jagte nach der Teppich: 
fabrit von Gebrüder Blaf, aus der die 
hellen eg zum Hinmel empor: 
lohten. Das Gebäude, Nr. 621 Shef: 
field-Ave. gelegen, wurde in kurzer Jrijt 
bis ouf den Grund zeritört. 

Die Flammen theilten fih rapid 
fchnel der benahbarten gleihfalls in 
Holz conjtruirten Hobelmühle von A. 
Dietih & Co. — No. 615—619 — 
mit. Das Gebäude und die trodenen 
Holzvorräthe brannten wie Zunder und 
verbreiteten eine entjegliche Hiße. Unter 
diejfen Unjtänden war eS der Feuerwehr 
denn au) nicht möglich, die Häufer No. 
611 und 60% vor den rajenden Jlam= 
men zu jchüsen. 
gänzlic) nieder und das legtere wurde jo 
erheblich geichädigt, 
auf reparirt werden muß. 

Der Berluft ift ein jehr beträchtlicher, 
und nur zum Eleinjten Theil durch Ver: 
jiherung gededt. Bla Bros. büften 
Dietih & Co. 816,500 
Die erjteren halten eine Bolice in 
Höhe von 8750 in Händen, die anderen 
find ohne jede Dedung. 

Der Schaden des Beligers des Haus 
611, Mathias Jacobs, wird 


Die beiden Fabrifanten follen wegen 
der erorbitant hoben Yrämien, welche 


! die Nilecuranz=-Gejellichaften von ihnen | 
und Minijter Herrfurth (im Namen der | 


forderten, von einer VBerjiherung abge: | 
fehen haben und Nucob8 angeblid in 
solge betrügerijcher Manipulation eines 
Verfiherungs = Agenten um das Ver: 


trauen zu der ganzen Branche gebradt | 


worden fein. 

Ueber den Uriprung des Brandes ver: 
lautet nichts Beitimmtes. Während in | 
dem Polizeibericht die Bermuthung aus: 
gejprochen wird, daf das Feuer aus uns 
befannter Urjahe in dem Majchinen- 
raum der Blad'jchen Fabrik entjtanden 
und zum Ausbruch gelangt jei, jhwirren 
in der Nahbarjchaft vage Gerüchte von 
wohlgeplanter Branditiftung umber. 


€s Heift, daß die beiden Etablifjements 


6 Uhr jah ein durch | 


Die rüfwärtige Front geht in | 


Das erite brannte | 


dat es von Grund | 


Die „Abendpoft“ 


— bet eine — 


| 
Täglide Auflage 


| 








3. Jahrgang. — 


viele Feinde — * dieſ⸗ ein Rache— 


werk verübt hätten. 
Glücklicher Weiſe forderte der Brand 
| feinOpfer an Menjchenleben. Keuerwebr: 
| lieutenant Geir erlitt bei den Yölcharbei: 
ten Brandivunden, Ddiejelben ar indeß 
keineswegs ernſter Natur. 
lien Jacobs und Lowry, — letztere 
in dem Hauſe der erſteren wohnt, muß— 
ten ſich in höchſter Eile in der Nacht— 
toilette in's Freie retten. 
— 


Nachwehen vom Schreiunerſtrike. 


Die = der geitrigen und heu— 
tigen Droszeiie. 


I 
| Die Schreiner gerechtfertigt. 
| 


Vor Nihter Doodly wurde geitern 
ı Abend um 7 libr der 
Burih gegen Merle, Kautz 
digt. 
Möbeljchreiner = Union. Merle 
Findorf ift fein SKutjcher und Kajtuer 
Superintendent der Firma. 

Die Anklagen lauteten 


die obengenannten 
des 
fallen und mißhandelt worden waren. 
Nachdem der Richter eine große Anzahl 
von Zeugen vernommen, verurtheilte er 
die Angeklagten zu je 81 und zur Be— 
zahlung der Koſten. 

Vor Richter Blume wurde heute der 


Kutſcher Findorf, welcher des thätlichen äu i 
keine „Incaſſo-Agenturen“ ſind, koſten⸗ 
los frei. 


Angriffs auf Richard Braunſchweig an— 
geklagt war, zu einer Straſe von 83 und 
Bezahlung der Koſten verurtheilt. 

Die auf „Aufruhr“ lautende Anklage 
gegen Richard Braunſchweig, H. Kautz 
und Chriſt. Jacobſon wurde heute Vor— 
mittag in Richter Woodmans 
auf Antrag des 
ſchen Partei niedergeſchlagen. 

Vor Richter Prindeville wurde heute 
die Klage der Möbelſchreiner-Union ge— 
gen die Firma Andrews und Co. aufge— 
rufen. Die Firma hatte ſich geweigert, 
die Werkzeuge der Striker herauszuge— 
ben und der Union dadurch 8131 Koſten 
verurſacht. Der Richter entſchied, daß 
3 Schreinern, 
der Stlage betheiligt waren, 
und die Sloften zu zahlen habe. 

Somit wären die dur den Strife 
bervorgerufenen Procefie vorläufig er- 
ledigt, bis auf den der Jirma Brunswid 
& Balfe, weldhe einen Schreiner, Nas 
mens Dojit, 


hat. Diefer Brozeg wird am Montag 
vor Richter Prindeville zur Verhandlung 
fommen, 


Bera Ava in neuer Role, 


Sie entpuppt fich als verliebte, alte 
Jungfer. 

Major %. €. 
bier unter dem Namen „Religious Phi: 
lojophycal Journal“ ericheinenden Zeitz 
ſchrift, 
fahr, gegen ſeinen Willen getüßt zu 
werden. Herr Bundy ſaß ahnungslos 
in ſeinem Sanctum, als ihm der Beſuch 
einer Dame angemeldet wurde. 
die Erlaubniß, ſie eintreten zu laſſen 
und gleich darauf ſah er ſich einer min— 
deſtens 250 Pfund ſchweren Frauens— 
perſon gegenüber, welche ihn verſchämt 
anlächelte und ſich als „Miß Vera Ava“ 
vorſtellte. 


Eine kurze Converſation über allge- 


meine Dinge folgte und dann ſprach Frl. 
Ava plötzlich das unwiderſtehliche Ver— 
langen aus, den Redakteur zu küſſen. 
Herr Bundy hatte alles andere, als eine 
Liebeserklärung in ſolcher Form und an 
dieſer Stelle erwartet und wußte für 
den Augenblick nicht, wie er ſich verhal— 
ten ſollte. Sehr einladend erſchien ihm 
die ſchwere, etwas überreife Vera gerade 
nicht, und als dieſelbe ſich anſchickte, 
ihn „im Sturm“ zu erobern, retirirte er 
in eiae Ecke des Zimmers und erklärte 
beſtimmt, daß er momentan für die Ab— 
haltung eines Schäferſtündchens nicht 
disponirt ſei. 

Das „Fräulein“, 
Lippen geſpitzt hatte, gerieth 
Bundys Erklärung zuerſt in Trauer, 
dann in Wuth. Noch ehe der Mayor 
überlegen konnte, wie er ſich am Beſten 
aus der Klemme ziehen ſolle, ſprang 
Ava auf ihn los und zerkratzte ihm das 
Geſicht in abſcheulicher Weiſe, Natür— 

lich rief er jetzt um Hilfe; einige in dem— 
ſelben Gebäude befindliche Männer eil— 
ten herbei, und die ng Ava 
ı wurde nach vergweifeltem Kamıpfe au die 
friſche Luft befördert. 
innere 


In Der Eile begraben. 


| 
| 
die Firma den 53 


Auf Betreiben der Matro 
| wurde geitern 8 
| Kabelbagnzuge 


die Yeiche des ı 
getödteten Schiffsnte 
Anderſon behufs — ausge: 
| graben. Der Berunglüdte foll nämlich 
eine größere Summe Geldes bei fih ge 
habt haben, wofür man ihm einfach) ein 
——— Begräbniß veranſtaltet hat. 
Wie es ſcheint, will —* Matroſen-Uni 
die Leute, welche das Begräbniß 
| haben, jowic aud bie. Goroners:Neam: 
| ten zwingen, eine genaue Abrechnung 
| über die Verwendung des an der Peiche 
| geiundenen Geldes zu liefern. Das 
| Begräbniß fand ſchon am Tage nach 
dem Tode Anderſons, alſo in ungewöhn— 


licher Eile ſtatt. 


F 
Nınt 
Identif 


4 
L 


— — — 


| 
| 
Die „„Mbendpoft‘ ift Dad anırlannt befte 
| dDeutidhe Blatt für Fleine Unjeigen. 

* Bifhof Dubs wird morgen, Sonn 
tag, Abend um halb 8 Uhr in der evan- 
gelijhen St. Johannistirche, Ede Noble 

‚ und Huron Str. predigen. 


PD. 258, 





e yamiz | 


„Collectiv-Prozeß“ 
gegen | 
sindorf und Frank gegen Kajtıer been | 
Die Kläger find Mitglieder der | 
iſt 
Mitglied der Firma Merle & Heany, | 


auf thätlichen | 
Angriff und gründeten fih darauf, dag |! 
Schreiner während | jedoch nicht, den Beweis zu führen, daß 
Strites von den Angeklagten übers | 





| Mann in’s 


| fiven Gasgeruch 


| und lieh deiien Thüre öffnen.? 
welde an | eh deijen Thüre öffnen. Man fand 


je $5.15 | 





wegen thätlichen Angriffs | 
auf einen Nichtellnionmann angeklagt | 


Bundy, Redacteur einer | 


war geitern Nachmittag in Ges | 


Er gab 


| war geitern 


welches bereits die | 
über | 


ı ville wurde dabei ermwijcht, 


| veranitaltet am Abend 


me 1 


aeſchalit. 


Doung freigeſprochen. 


Der Richter vermag keinen Betrug 


zu ſehen. 
Die in gewiſſen Kreiſen vielbeſpro⸗ 
chene Betrugs-Anklage gegen den Tiſch⸗ 
ler of. Doung fand nunmehr durch ein 


von Richter Kerſten gefälltes freiſpre— 


chendes Erkenntniß ihre Erledigung. 

Young war ein Mitglied des Specials 
Comites der „Carpenters Union No. 18 
welches dazu beſtimmt war, einen 
„Stimmkaſten entwerfen und bauen zu 
laſſen. Dem Genannten wurde ſchließ⸗ 
lich der Auftrag zu Theil, das Ding für 
den Preis von 375 herzuitellen. 

Anjtatt fih nun .. an die Arbeit 
zu machen, führte KR Joung bei dem 
Schreinermeifter Carl Schweiger in 
feiner Gigenfchaft als — des Co⸗ 
mites ein und beauftragte ihn zur Ans 
fertigung des Stüdes. Schweiger ers 
ledigte den Auftrag und lieferte feiner 
Hände Werk ordnungsmäßig ab, wähs 
vend Young das Geld einzog und in die 
eigene Tafche jtedte. 

Zum Iermine waren unter Anderen 
Prüfident Me&ormid von der Carpens“ 
ters Union No. 1 erjchienen; e3 gelang 


Voung wirklid) in betrügerifcher Abficht 
gehandelt habe, 

Nichter Kerften nahm denn aud an, 
daß es jich um eine einfahe Schuldfors 


| derung Schweigers gegen Young hans 


dele, nd jprac) den Angeklagten, ent« 


ı Iprechend der bereits öfters von uns ges 


äußerten Anficht, daß die Polizeigerichte 


Gasvergiftung. 


Im DVerlauf des gejtrigen Tages 


; | wurde der Yınb | ⸗ 
Antslofal | der Ambulanzwagen der Armory 


Advofaten der Elägeris | 


Polizeiitation zum „Ieutonia-Haus*, 
No. 107 5. Ave. gerufen, um einen in 
Bewußtlofigfeit liegenden unbefannten 
CountysHojpital zu übers 
führen. 

Da3 Stubenmädchen des Hotels 
wurde gejtern früh durch einen aus dem 
Zimmer des fremden dringenden intens 
aufmerffam gemadjt 


hier den Wlanır bewußtlos auf dem 
Vette liegen. Cine weitere —— 


des Zimmers ergab, daß die Hähne de 


Gasleitung aufgedreht waren. 

Man weiß bisher nicht, ob ein Selbſt⸗ 
mord-Verſuch oder ein Unglüdsfall durch 
Unvorſichtigkeit vorliege. Der Fremde 
ging vorgeſtern Abend in's Hotel, ver— 
langte ein Zimmer und wurde dann nicht 


mehr geſehen, bis man ihn dann geſtern 


auffand. Die Aerzte hoffen, ihn wieder 
herſtellen zu können. 


Folgenſchwere Stecherei. 


An der Ecke der Van Buren und 
Desplaines Str. geriethen vorgeſtern 
Abend der No. 351 Center Ave. woh— 
nende Andrem MeGram und Joh 
Dillon, welder in dem Hauje No. 10 
Light Sir. wohnt, in Streit. Mes 
Sram gerieth) dabei fo in Hite, daß er 
ein Meifer zog und feinem Gegner einen 
Stich in die Seite verjete. 

Dillon wurde nad) dem County Hos 
jpital gejchafft und wird der erlittenem 
Verlegung wahrjcheinlich erliegen. Mics 
Sram befindet jich in einer Zelle der Pos 
lizeiftation an der Marwell Sir. und 


' hat den Verlauf der VBerwundung Dils 
| ons abzuwarten. 


— — — — 


Wurden beim Spiel ertappt. 


Im Haufe No. 11 Congreß Stk 
Naht eine flotte Pharge 
Bartie im Gange, als die Polizei ers 
ihien und dem Zauber dadurd) ein Ende 
machte, daf fie die jämmtlihen Spieles 
mit fih nahın. Heute wurden Jacob 
Johnſon, George Lorelady, James 
Clark, Martin Meyer und Martin 
Ruſſel wegen Theilnahme an verbotenen 
Spielen dem Richter Glennon vorge— 
führt, welcher den Fall auſ den 30. 
d. M. verlegte. 


. an 


Ein Bleiröhrendieh erwifcht. 


Ein farbiger Namens Fred Orans 
als er in 
dem Seller desHaujes No. 43 Hammond 
Gourt beichäftigt war, die Waſſerlei⸗ 
tungsröhren mit einer Art durchaus 
bauen. NRichter Glennon übermies ihe 
ipäterhin unter $500 Bürgjchaft deme 
Striminalgericht. 

= —N— 


Es war kein Selbſtmord. 


Wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat, 
iſt der Tod des Dr. F. D. Clarke von 
No. 106 S. Clark Str. doch zweifels— 
ohne ein natürlicher geweſen. Die Gas—⸗ 
hähne in dem Zimmer, in welchem er 
verſtarb, wrren derart defekt, daß die 
urſprünglich aufgetauchte Selbſtmord⸗ 
theorie als unbegründet erſcheinen muß. 

— —— 

* Der „Nord Chicago Fiederfranz® 
des 1. November 
(Sonntag) in Nondorfs Halle, an Ede 
von N. Halited Str. und North Ave, 
ein großes Concert mit Ball, 

— REED RE 


Grauenhafter Fund. 


Heute Früh gegen 7 Mhr fand Jacob 
Ralph in einer hinter dem Hauje No. 
212 ©. Haliied Str. angebradten 
Alchenkiite die Yeichen zweier neugebores 
nen Kinder männlichen Gefchlechtes,. (ES 
wird vermuthet, daß ein Verbrechen vors 
liege, doch Fonnte bis nun die Mutter 
der Kinder nicht ausgeforicht werben, 
Die Tleinen Leihen wurden nah Kies 
ner’3 Morgue in der Milmautee oe 
— — — 


bass a are ee 





a u Br en ⸗ 


„Abdendpoft“, Chicago, —— den 24. October 1891. 


⏑, V⏑ ⏑— 781 3. FALSTED 3 LE. 


Sin anderes Bild! 


Wir brachen Für dDiefe Woche einen Audrang in unferent 


Schuhe-Departement. 








Die befte Attraction ift: Billig verlaufen. 


Well! Wir machen ſolch billige Preiſe, daß unſer Schuhe-Departement durch die ganze 
Woche mit Käufern überfüllt ſein wird. 


Wir machen Vorbe — und haben, damit wir alle vollſtändig bedienen können, unſer Verkäufer— 
Perſonal verdoppelt. —QB nicht, dieſen Verkauf zu beiuchen.“ 


BE Air verkanfen Scyuhe unter dem Werth. "SL 
Nur für Diele Wode. 


2 “ 3 4 2 
Damen Dongola Knöpfſchuhe, in Opera, 
in Common Senſe, Größen 23 bis 7; für 

dieſen Berkauf 


81.17 
Bargain No. 5. 


Solide Knöpf-Schuhe für Knaben und 
Jünglinge, Standard Arbeit, Größe 12 bis 
2 und 2 bis 6, billig zu 81.75, zu 


81.14 
Bargain No. 7. 


Solide Seal Calf Schnür- und Congreß— 
ſchuhe für Männer, ſchmale und breite Zehen, 


Größe 6 bis 11. Für dieſen Verkauf 


— 779, 781 51.88 


THE AMERICAN FÜRNITURE CO, 


284 und 256 WB. Madiion Sir. 


turgain Yo. 3 
Bargain NMo. 3. 
| Feine Damen Slippers, Ankle Tieumd Yeder: 
ihnallen, Größen 2437; für Diejen Verkauf 


99€ 


Niemals unter 81.50 verfauft. 


Bargain NMo. 6. 


Größe 


irgain Ze, 1 
J gt ab + + 
Feine Dongola und Pebble Goat, Palent⸗ 
leder-Spitzen Schuhe für Mädchen, Heel 
und Spring Heel, Größen 12 bis 2, 


51.34 
Bargain No. 4. 


A 
Feine Knopf: und Arontichnürichuhe für * 25) e 
Sammtbeitidte Manmıer = Slippers, 


Damen, Royal Kid, new jquare Ive, Batent- 
6 bis 11, für Dielen Berfauf 


lederipiße, BED und E Weiten; für Diefen 


Verfauf Sf 04 
rer 


Billig zu $2.50. 


777, 779, 78 
|s. HALSTED STR. 


Ein Kahr ohne Spcialiftenecich. 


Am 1. Detober war ein Jahr ber: 
 frichen feit Aufhebung de3 Socialiften- 
geietes in Deutichland. Die „Berliner 
Volkszeirung“, das Organ der bürger— 


lichen Demokratie und Gegnerin der 


niſſe aber 3 





Socialdemokraten, enthielt am Jahres- 


Jetzt iſt es Zeit ſich umzuſehen. Unſere Preiſe ſind die Niedrigſten, 
unſere Bedingungen die Leichteſten und unſere Waaren die Solideſten. 
Wir quotiren einige unſerer vielen Bargains: 


Pacſot Sels von 


werthen Artikel, aus welchem folgende 
Sätze beſonderes Jutereſſe baben: 
„Nun iſt ein Jahr vergangen und 
man kann ſich R ehenidaft g:ben von 
dem Deutſchland ohne Socialiſtengeſetz. 
Nichts, auch nicht das geringſte von all 
den unheimlichen Prophezeiungen der 
Patrone des Socialiſtengeſetzes iſt ein— 
getroffen. Keine Attentate, keine Put— 
ſche, keine ſtürmiſchen —S 
keine Preßexceſſe! 
Im Gegentheil. 


822 aufwärts. 


Wenn innerhalb 


tage der Aufhebung einen bemerfens- | 


| teit, 


der focialdemofratiichen Bewegung e3 


Sahr gegeven bat, 


jemals ein ruhiges 
Niemals 


ſo iſt es das letzte geweſen. 


ihre 


Feizöſen 


von 


gemäßigt verhalten. Na, im Gebraud 
des Vereinsrehte3 traten nicht einmal 
jene Ueberichreitungen ein, die jelbjt 
wir im vorigen Jabre nod für wahr: 
fcheinlicd) hielten. Allerdings haben ge- 


beunrubigen. 

Bielmehr Bat ih am Sozialiſtenge 
fe die heilende Kraft ver Freiheit er> 
ivieien. Der Soztaldemofratie wurde 


Brüfjel und Ingrain —— Oeltücher, Porzellan, — 
Spitzen⸗ Gardinen, Parlor-£ampen und Alles, was zur Einrich- 
tung eines Hauſes gehört, in großer Auswahl. 


Martin Ruettner & Co., senter, 


284 und 286 W. Madison Str. 


Stachel des Nusnahmegeiezes genom- 
mir, wıd auf der anderen Seite ihıer 
Forieniwidelung die geiunde Luft der 
Bemwegunzsfreiheit zugeführt. Sn die: 
ſer Freiheit konnten die Gegentäge zur 
vollen Entialtung gelangen, deren Aus: 
trag nıcht b!o3 für die jogenannte „bür- 
geriiche“ Geiellichaft, fondern aud für 
die Socialdemofratie vom bödhiten 
Wertbe it, Wir zweifeln nicht, daß 
aus dem Kampf der „Alten“ und der 

„Jungen“, der revolutionären und der 
reformatoriichen Richtnng des phanta= 


Eiundismus und Siunditten. 


An der festen Zert hat der officielle 
Zelegraph aus Petersburg eine ganze 
Reihe von MıittHeilungen gebraht über 
geießgeberifche und aub financielle 
Mapregeln, welche die rufiiihe Regie: 
rung zur Befimpfung des Stundis- 
mus und jeiner Anhänger, der Stun- 
diſten, zu ergreiien ſich anſchickt. Es 
laſſen ſich die Anfänge dieſer Bewe— 
gung nicht weiter, als bis zum Beginn 
der ſiebziger Jahre zurückführen, und 
es iſt bewundernswerth, wie in einem 
ſolchen verhältnißmäßig kurzen Zeit— 


weit um ſich greifen und zu einer dro— 
henden Gefahr für das ganze Staats- 
weſen werden konnte. 


Derjenige Theil der ruſſiſchen Vreſſe, 
welcher ſeit Jahresfriſt dieſen Gegen— 
ſtand an die Oeffentlichkeit brachte, 
ſchiebt die Schuld an demſelben einzig 
und allein den Deutſchen in die 
Schuhe und behauptet, dieſes neueſte 
Schisma ſei nur dem Schooße der 
evangeliſchen Kirche entſprungen. Es 
fehlt zwar nicht an Gründen für dieſe 


thun habe. 


der der anderen Bevolkerung aubſtecken. Es 


iſt kaum anzunehmen, daß die Beſitzer 
und die Inſaſſen dieſer Häuschen irgend 
welche gefährlichen politischen oder gar 
umjtürzleriichen Jdeen tragen könnten, 
und die zahlreihen Beamten, welche in 
diejem Sommer von Petersburg aus 
nah Südrufland abfommandirt waren, 

um den Stundismus ‚eingehend zu er: 
forſchen, haben auch den Eindruck mit 
ſich gebracht, daß man es hier aus— 
ſchließlich mit einer rein kirchlichen, 
keineswegs aber politiſchen Irrlehre zu 
Nach dieſer Richtung hin 


dürſten auch die Maßregeln ausfallen, 


raum der Stundismus in Nuzland ſo welche augenblicklich 


ım Sähoße der 
rujliihen Regierung geplant und aus: 
gearbeitet werden umd welche au jehr 
itrenger Art zu werden verjprechen, da 
da bei den jeitzuiegenden Strafen für 
die Zugehörigfeit zum Stundismus aud 
die Berjhidung nach Sibirien mit ein- 
begriffen jein wird. 
— — —— —2-- 


Neues WRRDURINEOIEREE, 


Wenn szleik allein den Erfolg brächte, 


ſo hätte die ärztliche Welt allen —* 


Behauptung, jedoch ſind letztere rein 


äußerlicher Natur, namentlich 
zu denſelben der Umſtand, 
Stundis mus zu allererſt unter den deut: 
ſchen Koloniſten, welche an vielen Orten 
des ſüdlichen und ſüdweſtlichen Ruß— 
lands angeſiedelt ſind, bemerkt worden 
war und von hier aus ſeine Verbrei— 


dag der | VE 
ſache der 


und ihre Folgen 
thologie iſt eines der klarſten Gebiete in 
der ganzen Medicin, und doch — wie 


tung nad dem Innern und den ande: | 


ven Theilen Rußlands gefunden bat. 

Der bisherige Verlauf der Creing- 
eigt nur zu deutlich, daß dıe 
ruſſiſche Kirche und das ruſſiſche Natio— 


Fortpflanzung dieſer Lehre 
demſelben, wenn nicht gar in größerem 
Maße betheiligt iſt, als die evangeliſche 
Kirche, ganz abgeſehen davon, daß die 
letztere, außer in Rußland, an keinem 
andern Orte, weder in Deutſchland 
ſelbſt, noch im übrigen Auslande, von 
dem Stundismus etwas weiß. Viel 
richtiger iſt es dagegen anzunehmen, 
daß die durchaus nicht zeitgemäße Or 
ganiſation der ruſſiſchen Kirche, der 
Heiligenbilderkultus und die übertriebe— 
nen Kirchenceremonien, welche bei dem 
ruſſiſchen Volke eine ganz beſonders 
ſtarke Neigung zur Sektirerei ſchon ſeit 
Jabrhunderten erzeugt haben, auch in 
dieſem Falle ihre Einwirkung auf das 
Gemüth des Volkes ausüben und große 
Schaaren deſſelben dem Stundismus zu— 
führen. 


Der Stundismus in ſeiner jetzigen 
Form hat eine rationaliſtiſche Richtung 
und verwirft die Sacramente, die Hei— 
ligenbilder und die Heiligen jeibit, die 
Faiten und die Beobachtung aller Kir: 
chenceremonien, ebenſo bleibt der Be: 
jucdh der Kirche ausgejchloifen, und die 
hergebraditen Sitten und Gebräuche 
derielben werden nicht benbachtet. (Fine 
durchaus willfürliche und eigenartige 
Deutung der Bibel bildet das eigen- 
thümliche Merkzeichen dieſer Sefte, 


| ebenjo die unbeichränfte Gewalt, welche 


die „Vorleſer“ oder „Anweiſer“, wie 
ſich die Führer dieſer Sekte nennen, in— 


üben dürfen. 
ten die Gejeßlichieit der beitehenden 


Behörden und behaupten, e3 beitehe auf | Ratienten zeigten wohl qleıchfall3 ichnell 


der Erde nur eine Gewalt, diejenige 
Gottes. JmAnichlup hieran befunden 
die Stundiiten eine Abneigung gegen 
den Miilitärdienft, eine Geringichägung 
der Gerichte und die Verwerfung des 
Eides, und indem fie fich völlig vernei- 
nend gegenüber den joctalpolitiich:n 
Lebensformen der Gegenwart verbal: 
träumen jie von einer neu zu ge: 
jtaltenden Form Der öffentlichen & Ird⸗ 
nung, aber nur durch göttliche Gewalt. 


Sehr häufig begegnet man bei ihnen 


a5 dem Verlangen nah Freiheit, Teich: 
trat die Socialdemofratie weniger lär= | 9 E d 


mend an die Offentlichfeit, niemals jind | 
Beriammlungen geordieter verlaus | 
fen, niemald hatte ihre Brejie ih io 


heit und Gütergemeinichaft, wodurd 
bei vielen von ihren eım jehr unflarer 
Begriff von einer bevoritehenden Wand- 
lung der Dinge entitehen mußte. Durch 
diefe Lehren und Anichauungen ver» 
lieren die Stundiiten jede innere tie 
äußere VBerbindurg mit der übrigen 
Bevölferung, während fie dennoch meh: 


' y f fi — ⸗ 
vabe bie Iehten Minden erregte Mer | rere Cigenthümlichkeiten und Eigen: 
fammfungen zu verzeichnen gehabt, aber | 
fie jind weder über die gejeblichen | 
Grenzen binausgegangen, no waren | 
fie jonst geeignet, die Allgemeinheit zu | 


auf der einen Geite der ewig reizende | 


ftiihen Träumens und der praftiichen | 


Urbeit, die „Alten“ jchlieglih jiegreich 


hervorgehen werden, daß aber ın dieien | 


Kampie jelber die „Alten“ immer be- 
fonnener, praftiider und maßvoller 
werden. Die 


DIES J N RR N II RN 
für Unermaclene und Kinder, 


„Sakoria eignet fi für Kinder fo gut, bak Id | Gaftoria Heilt Kolit, Stublgangsfiagen, 
«8 empfehle ald vorzügliher wie alle mir befannten | Aufftoßen, Diarrhde und fauren Magen, 
Recepte.“ 9. 8. Arder, M.D,, Mat Würmer todt, giedt Schlaf, Hilftgum Berbauen, 
21160, Osford St., Broofiyu. 2.9. J Ohm’ jeden Ehaden kannt du ihın vertrauen, 


gen, zügelloien Elementen reinigen und 


nahe gelegene, mit den vorhandenen 
Nehts- und Machtmitteln erreichbare 
Biele beichränfen. 


Mae Coxtaur Coxrasy, ?7 Murray Street, N. Y. treten und an Stelle der gehäſſigen Be— 
Wohiwollen Plag greifen. 
VBollmar befindet fih jhon anf dieiem 
Wege. 
ragenden Führer dürften fich bald fra- 
gen, od ihnen die Herren Biejter, Wild- 
berger, Werner, oder Männer wie 
Payer, Harmening, Mundel näher 
ſtehen“. 


Auf Abzahlung! B 
Anzüge und Winlerüherzieher, 


nach Maß gemacht, 
auf leichte wöchentliche Ratenzahlung. 


Bett - Hedern. 


| Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 


immer mehr in ihrer Wirkjamfeit auf | 


Damit wird jie von | 
felber in engere Nahberihaft zu den | 
bürgerlichen demofratiihen Warteien | 


fümpfung wird ein freundnachbarliches | 
Herr von | 


Aber au die anderen hervor: | 


ichaften beibehalten, welche fie von 
ihrer früheren Umgebung nicht ganz 
abichliegen. Hierzu gebört in eriter 
Reihe die jtrenge Heilighaltung des 
Sonntags jeitens der Stundiiten, fer: 
ner enthalten fie jich de3 Genuijes von 
Branntiwein und Tabaf, wenden feine 
Schimpiworte an und vermeiden all 
unzüctigen Redensarten. 


E3 ift nicht zu verwundern, nament: 
ih in Anbetracht der niedrigen Guitur: 
ftufe, auf welcher die ländliche Bevölfe- 
rung in Rußland noch immer iteht, 
wenn dieie lobenswertben Eigenihaiten 
der Stundijten jehr dazu angetban find, 
dıeien Sectirern die Sumpathien der 
Bevölkerung, insbeſonders des intelli— 
genten Theils derſelben, in reichem 
Maße zuzuführen und ſie in den beſſeren 
Kreiſen zu gern geſehenen Gäſten zu 
machen. Selbſt die Träger der ortsbe— 
hördlichen Gewalt zollten den Stundi— 
ſten ihren Beifall und beeinflußten die 
Geiſtlichkeit dahin, von einer ſtrengen 
Verfolgung der Stundiſten abzuſeden 
und die gegen ſie ſeitens der oberen 


Kirchenbehörde angeordneten Maßre— 


Sozialdemokratie wird 


G Kr a RT fih immer mehr von den gewaltthäti- | naturgemäße Folge hiervon fonnte aicht 





239 ©. Divifion Str. 


J. Packert 


85.00 baar, 85.00 monatlih. 
EI Rouft 0 wertb Möbeln, Teppiche und 8 
zum billigen Baarpreide. Ibw4 
Sterling Furniturs oo. 
v0 & 92 Badifon Str., nahe Jefferion Str. 
ofen Abends bis 9 Ubr und Sonntag Deraing. 


Ede Jadion Str 


Beim Einfanf von Federn außerhalb unferes Haus 
fes bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu achten. 
welche die von uns fommenden Säcken tragen. 


Das große Publikum läßt ih über die 
Berbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
&8 bringt jeine Unzeigen Denjenigen Zeitun: 
gen, welde thatiählid einen grohen Xejer: 
freeis haben. Daraus erklärt cS ih, Dat die 
„Abendpoft‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen dDeutichen WPD Shicages 
auiamnmen. 


DE und — 
Bacteratiſter · Vereins 


aueh Are 


geln mit möglihiter Milde und Nah: 
fiht zur Anwendung zu bringen. Die 


ausbleiben, und dieiem Umjtande it e3 
wohl zuzuichreiben, daß der Stundis— 
mus in wenigen Jahren jo große Fort: 
ichritte hat machen Tünnen und bereits 
einen großen Theil der eingeborenen 
rusitichen Bevölkerung im Süden Ruf- 
lands zu feinen Anhängern zählt. 
Ylidt man in die beicheidene um 
doch einigermaßen geihmüdte Wohnung 
eines Stundijten, jo zeigt die ganze 
Einrichtung deutlich. daß e3 dem V e- 
ſitzer des kleinen Hauſes hauptſächtlich 
um den materiellen Wohlſtand, um die 
Bequmlichkeit und die Behaglichkeiten 
des Lebens zu thun iſt. Faſt in allen 
kleineren Städten und Ortſchaften des 
Gouvernements Cherſon und der ande— 
ren ſüdweſtlichen Gouvernements bis 
nach Kijew hinauf kann man dieſe zahl— 
reichen, nach außen wie nach innen äu— 
ßerſt ſauber gehaltenen Häuſer der 
Stundiſten ſehen, welche in auffälliger, 
aber auch wohthuender Weiſe von der 
die umgebenden Häuiern und Hütten 


gehört Lungenſchwindſucht 


ſpruch darauf, einen ſolchen gegen die 
Wie 
viel iſt nicht gethan worden, ume die Ur— 
ihre Entwickelung 
ihre Ras | 


zu erzielen. 


Krankheit, 
zu erkennen, 


wenig Erſolg! 


Trotzdem die wiſſenſchaftliche Welt 


ſich kaum von der herben Enttäuſchung, 


welche Kochs Tuberkulin gebracht, er— 
holt hat, arbeitet man doch wieder raſt— 





Ffoucault mit jenem Mittel 


— bringen. 
nerhalb der einzelnen Gemeinden aus: | y 


Die Stundiften beitreis Beilerumg die Fotge, 


[03 weiter, ein witrfliche3 


nafgefühl an der Entitebung und der ' gegen die Qungenichwindiucht zu ent: 


in ebeit | 


beiten Beobachter haben unzwetfelbafte 


Beſſerungen nach Gebrauch dieſes Mit⸗ 


tels conſtatirt. 
Schon wieder erſcheint ein Mittel auf 


dem Plane, das die Schwindſucht be— 


kämpfen will. Es iſt das Ariſtol. 
Wie die Süddeutſche Apothekerzeitung 
meldet, hat Dr. Nadand aus la Roche— 
zunächſt Ver— 
ſuche bei Tuberculoſe * Skrofuloſe 


der Haut gemacht, welche, wie auch von 


anderer Seite beſtätigt iſt, günſtige Re— 
ſultate ergeben haben. In Folge deſſen 
hat jener Arzt die Anwendung gegen 
die innere 
achtet. 

Die Darreichung des Mittels iſt eine 
ſubeutane, und 
procentige Löſung von Ariſtol in Oli— 
venöl zur Anwendung. Der erſte Va— 
tient, an dem die Procedur vorgenom— 
men wurde, war ein ſiebenjähriges 
Kind, welches an tuberkulöſer Hüftge— 
lenf3-Entzünduug litt. Es erbielt 25 
Einiprisungen von im Ganzen 0.25 
Gramm Wriitol, 
welche vorher jeher bedeutend war, auf: 
börte. 

Die Folge diejes glüdlihen Ergeb: 
niije3 war für Dr. Nadand Beranlaj- 
fung, dag Mirütol bei 23 Lungen— 
ihwindjüdtigen zur Anwendung zu 
An Sieben Fällen war eitte 
unbeitreitbare und jchnell vorjchreitende 
welche jchon über 
bier Monate anhält. Fünf andere 
fortichreitende Bejjerung, e3 traten in- 
bez Nüdrälle ein, welche eine Wieder: 
aufnahme de3 Verfahrens nöthbig mach: 
ten, dem denn auch eine endgiltige Bej- 
ferung folgte. Die übrigen Patienten, 
außer ſechs, mußten von der Beband- 
lung ausgeichlojjen werden. Cedjs 


| Batienten befinden jich nocd in Behand» 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| lung und zeigen eine deutliche Beije- 
j gun 5 

Die Verhältnifie haben die ärztliche 
und Iaienwelt gegen jedes Tuberfulo: 
fenmittel mit Net mißtrauiich gemacht, 
andererjeit3 dürfen aber Mißeriolge 
nicht dazu führen, ein noch dazu unge- 
fährlicdes Mittel ungeprüft zu lajien. 


— — —— — 


ne findet fi). 


Ber Fi 


roch 


Die Boliziiten Bart und Flynn von 
der Central Station, welche beauftragt 
waren, 
Clark vermißten, 
zu forſchen, 
Pfandladen von Chas. Moe & Go. 
der Adams Str. entdeckt. Wer das 
Kleinod dorthin gebracht hat, iſt noch 
nicht ermittelt worden, 
lizei der Meinung, dap es Dr. Glarf 


1,5 


jelbjt war, der in einer momentanen | 


Geldverlegenheit den Ring verſetzte. 





— Koenigs 
ey URE 


bie beite, fiherfte und billigfte Medizin 
gegen 


Dlutkranfheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
2eberleiden, 
Kopftveh, Webelfeit, 
Dyspepfie, Schwindel, 
Berdaunngsbejchjwerden, 


Magen: und Nierenbejchwerden, 
Biltöfe Anfälle, 


——Chbenjo gegen die 


Leiden des weiblichen Gejiäledht3. 


Preis 50 Gent3; in allen Apotheken zu haben. 
en 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 
gr Falska © 
Gegen 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 
Rückenſchmerzen. 


| ten. 


Heilmittel | .. un 
' fönnen, dag die © 
| aufgeht. 

defen. Von Medicamenten hat fih eine | 


ı Seit lang das Sireriot einer großen | 


| Torliebe zu erjreuen gehabt, und die | 


den Chiffren lagern ſeit 


Tuberkuloſe für gerathen er- 


zwar gelangt eine ein— 


wonach die Eiterung, 
Wilhelmina gegen 


| Bartlett, 
Ernſt gegen Louiſa Kind, 


Willis 


nach dem an der Leiche des Dr. 
00 werthen Ring 
haben denſelben geſtern im 


an k 
| 2. Hermann Yunipfe, 23 Ave. L., 56 


doc ift die Wos | 


Eifenbahuunfalt. 


rau Amalia De Young, in Broof: 
dale wohnhaft, wurde geitern im dem 
dortigen Bahnhof von einem Pajlagier: | 
zug neben die Geleije geworfen und 30g 
jih “dabei jolche Verletungen zu, 
man an ihrem Auffommen zweifelt. 


Der linfe Unterarm der Unglüdlichen | 
wurde von den darüber hinweggebenden | 


Rädern des Zuges glatt abgejhnitten. 
een 
Feuer. 

In Folge 
Wollſpinnerei von Burmann Bros. 
Hatham, Nr. 33 Blue Island Ave. 
Feuer. 
then einen Schaden von $400 an. 
Verlujt it durch VBerfiherung gededt. 

— — 


Driefkaſten. 


Die dechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 1683 Randolph Str. 

M. B. Da die Geſchichte ſchon 
Monate alt iſt, werden 
nichts mehr thun können, 
durch Zufall das Einrücken 
rung zum Heimkommen, vielleicht in St. 
Louiſer Zeitungen, Wirkung hätte. Vielleicht 
treibt auch die Kälte ſeinerzeit den Jungen 
heim. 

Maxr F. Der Groß 
Illinoiſer Großloge der, Knights of Pythias“, 
Herr Henry P. Gatdwell, hat jeine Offtce im 
Zimmer 34, No. 126 8 albhington Straße da- 
bier. Der GiroR —— vn Ghas. Schee: 
ver, wohnt in Salena, 

B. 5. 28. —5 nebſt Beleg erhal— 
Haben die Papiere unſerem Rechtsrath 
Alſo nächſte Woche! 

Wir freuen uns konſtatiren au 
onne iumer noch im Oſten 


es ſei denn, daß 
einer Aufforde— 


Siegelbewahrer der 


übermittelt. 
A. K. 


M. Laber. Da wiſſen wir auch kein 
Mittel. 
Abounent Die Leute 


Kleider wegen rückſtändiger 


können 
Miethe 


Ihre 
nicht 


zurückbehalten. 


S. Weltausſtellungsſchatzmeiſter Seeber— 


ger iſt in Wetzlar an der Lahn geboren. 


Briefe ee Briefe unter folgen: 
einiger Zeit in der 
und werden, wenn 
Tagen abgeholt, dem 
156, A 236, A 
R 2, B 67, B 242, B 282 (2), D 40, 
3, 258, D 2683 (2), D 283, D 28, 5 
2 4), 35 214 (8), 5 230 (4), 8 264 (2), 6 
BR, 8 93, & 205, & 2230 (2), & 225 (8), © 
240, & 275, 8 285 83), 8 287,946, 851, 
956,585, 9144, 5 266,8, 812, K 17, 
— 23 
228 (2), 843 (8), 8.223, ° 44 
m 64: 5), M 244, 189 5 


od, 
210 (10), D 84,095, ° 


Gffice der „Abendpoſt“ 
sicht inmerbalb drei 

Papierkorb überwieſen: A 
D 18 
( 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Johanna gegen Otto 
E. Bertram, wegen grauſamer Behandlung; 
Albert Kalſchke, wegen 
Trunkſucht; Auguſtine gegen Hermann 
wegen grauſamer Behandlung; 
wegen grauſamer 
Behandlung und Ehebruchs; Clara gegen 
Datſon, wegen grauſamer Behand— 
lung; Elizabeth J. gegen George W. Mor— 
ton, wegen grauſamer Behandlung; Mamie 
K. gegen Charles F. Stoddard, wegen Ehe— 
bruchs; George gegen Hannah Dunnell, 


wegen Ehebruchs. 


Folgende Eheſcheidungen wurden geſtern 
bewilligt: Louiſe von J. Seott Johnſon, 
wegen böswiige en Verlaſſens; Elizabeth 
von George H. Dilcher, 
Luanna von Billianı Sullivan, wegen arau- 
amer Behandlung; Thereia von William 
Bauer, wegen Truͤnffucht Charles F. von 
Catherine M. Smith, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Ellen von John Fitzgerald, we— 
gen Trunkſucht; Elizabeth Matilda 
Iſaae T. H. Brown, wegen böswiltigen Ber: 
laſſens; Yulu von Olin ®. Dye, wegen arau 
ſamer Behandlung; elle von 
Hinsdale, wegen Trunkſucht; 
von Mary A. Hughes, wegen 
Majorie von Henry H. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 


| Beutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi—⸗ 


[den geitern Dlittag und heute Nachricht zuging: 


Katharina Sehrt, 210 De Koven Str., 
Emitie Neubert, 174 D. 20. Etr., 62 
Maggie Wagner, 555 28. Etr., 4 N. 
Heiene Kehres, 294 Maibburn Ave., 6 
Albert Rehkoff, 1195 Fiournſy Str., 
Martin Schmidt, 822 W. 18 Str., 45 J 
Seora Spi ling, 139 Mozart Str. 4 
Roia Branik, 855 Gentie Ave. 
Walter 6. Grnit, 456 Belmont Ave., 1 
Mathilde — 135 Walnut Str., 


I 
N 

\. 
x 


\e 


x 


37 
3: 
Pouile Girieninger, 1467 Wrigbtwood Ave, 
Magdalena Zimmermann, 249 26. Str. ,7IJ 
Gertrude Miller, 5224 State Str., 27 3. 
—— 


Bauerlaubnißſcheine 


| —— an folgende —— ausgeſtellt: 
— Drexel 
2ſtöck. 


4315 
Theobald, 
— $1 ‚500; 2 
x Kabaih 
erion, vier Litöd 

und Noble 


Gebär ide 
3Matt. 


und 


.C. Landt, Z3ſtock. 
—— vard, 815 ‚000 
Flats, Langley A 


x L. 


13. 
Wilar, 2ſtöck. Flats, — 


3 mu m 
Ave., 85 —* S am iel And 
3ſtöck. 


515,000; 


—ñ — 


Marktbericht. 


Chicago, 28. October. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Surfen &—10c per Died. 
Stadieschen 12—15e per Tpd. 
Salat 15—20c per Dp>. 
Kartofieln 22—30c per Bu. 
Awieteln $1.75—2.25 ver Frl. 
Kohl $2.00— 3.00 per 109 Stüf, 
But ter. 
Vefte NRahmbutter 31—32c per Mund; 
geringere Sorten variirend von 18—20k, 
Butterine 15—20c per fd. 
Kaie 
Voll-Rahm Cheddac 93—10c per Bid. 
Schwe zer Käſe 104—1 % per Kid. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 -8. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 84. 00 -7 50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 83.50 -85. 00 per Kiſte. 
Wilde 
Vrairie Chickens 55. 25 —5. 50 per Dizd. 
Mallard Enten 83. 00—3. 50 per Dißgd. 
Kieine Enten $1.25—1.50. 
Echnepien 81.25. 
tebendes Geflügel, 
Hühner 64—Tc per Bid, 
Küfen Tec per Bid. 
Truthühner 9c; Enten 8-9, 
Gänſe 84.00— 7.00 per Dpd. 
Eier. 
Friiche Eier 18—20:. 
afer. 
No. 2, 32—83t ; ae 3, 304—82c, 
Heu. 
No. 1, Timothee $10.50—11.50. 
No. 2, 89.50—10.50. 


K 


daß | 


Daijelbe richtete an den Borrä- | 
Der | 


drei | 
Sie jegt überhaupt | 








wegen Verbrechens; | 


von 





Frank L. 
Gharles T. | 
Irunffuchtz | 
QDubs, wegen Trunfs | 
; Jucht und graujamer Behandlung. 


Kopfweh,“ 


eine der verbreitetſten und am wenigften verſtandenen 
Krankheiten iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder örtlichen Gehrnleidens — ſtets in Verbin dung 
mit Leberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungs— 
ſtörung zu finden; baonders gilt das von der Art, 
welde unter dem Namer “sick headache” befanntifk 

Dean kennt eine gartie Anzahl von Beruhigung 
mitteln, welche den Schmer: befänftigen, doc) die einzig 
einfache, vom gefunden Nenichenveritand gegebene 


| Weife, jowohl zu heilen. als auch einen Ridfall zu ven 
der Ueberheizung eines | 
Dfens entitand gejtern Abend in der | 
&ı 


| Mittelalter wußten ebenso gut 


hüten, bejteht darin, die Urfach zu befeiti gen. und dad 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. 
Kräuterpillen ftet3 gethan. 


Vernarl 
alten — ? dei 


Nie unfere heutigen 
Doktoren, dab Leberträgbeit und Verdauun zs · 
ſtörung gleichbedeutend ſind mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Versichtung aller 
körperlicen Zunktionen, wovon das emifindliche Se 
birn und die ebenio gearteten Nerven zuerit daß 
Alarnignal droßender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Befannticaft mit den med cintichen Kräus 
tern der Alpen feste fie in Stand, die Sache in Orbe 
nung zu bringen, indem fie die Uriach 
Kein Mittel it jeitden don fo fchneller 
großer Wirkjamfeit ——— d vie „St 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Geut3 per Schadtel. 3 


Jene 


e beſeitigten. 
ſicherer und 


ZIAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt⸗ Niederlage 


* 
für 


Saloon-Glaswaaren 


und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel nnd Reitaurants 
Geſchirr 


zu den ſiedrigſten Preiſen. 


—— 
7Ocdszus. Macht einen Versuch, 
EI” Wir haben keine Agenten.  2Tiunsmjadidt 


EmıL SIMON & CO. 


— Buhdruderei, 
93 E. DIVISION ST. 


Heiraths⸗Licenzen. 
T Die folgenden Heiratb3=Yicenzen wurden üı 
der Office des Gounty-Cleris ausgeitellt: 


Henry Danien, Wilhelmine Rithke. 
„ol yn Lutkiewicz,? Olga Baumgardt. 

saaf Walferiteim, Sarah Sinsburg. 
v udwig Welsland, Balentina Polubnisfa, 
Nichard MR. anner, Wilhelmine Schulg. 
Arthur Weisburg, Therelia Michaelis. 
George C. Samuels, Heline Iſermann. 
Charles W. Prichard, MRary D. Huth. 

John Miller, Ida Cannott. 

John Wickey, Amanda Better. 
—R 10 — Michaelina Kaszak. 
George B. Brown, Mary E. Lusk. 
Frank Cihak, Mary Holawar. 
Martin Madſen, Anna Hanſen. 

z. Hans, Anna Cummings. 


Erneſt W. 
Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt⸗ 
amteingelaufenen Briefe. Alle in vieſtr J te angezeigten 
Brie'e, webhe nicht innerhalb zwei Wochen, vom unter⸗ 
ſtehenden Datum an gererhnet, adı boit find, werden 
sad der„Dead letter oflice* in Wajhingion gejande 
Ehicag», 24. Oftober. 
Abel Julius (2) 169 Mate3 John 
2 Alifelb Ri:dolf 16i Wed 
P ers Hermann 162 Meier D iedr ch 
Richard 163 Wi I 
164 \ 


Arſenin 
5 Arlaͤwski J put 
5 Annas M 165 Bepjendu rg Sallie Frl 
chendrenner Zudiv 166 Moll Joſef 
3 Bade ‚Franz Frau 15: Moulonnier € 
I YBarnard War 158 Noieg aac 
tel Andreas 159 Mascıit A 
v Marie Scherb 170 Moskal Wajeich 
cMathias 171 Mrentus Zedrzej 
172 Michaelis Mah 
173 Wtuller Kari 
174 Nagel John 
175 Naumann Adolf 
J 176 Nowit Wilein 
Ber: the um DR arı uarethalf7 Nowisky Hiſſac 
3 vthe Frl 178 Yteumanı Otto 
eit John 179 Nowroct Francyzek 
21 Bu wanger © 180 Neifing Dia ittis 
Block Moritz 181 Neubert Rlara Frl 
3 Binment bat "mM 132 Opbradopic Wifo 
4 Borniteiit H 133 © ffenburger Joſef 
25 Boſch Engelhart 184 Otrainez (2) = 
25 Bohie Caroline Frl 155 Oitlovsty Herr 
ı Body E 156 Badin John 
Ara Franz 187 Bamatowsti Tefla 
Branıte Anna Frl 158 Paul Alefiandra 
Breuer red 189 'Bauels Fred 
Sriuder Jacob Pawtowsti Wicentz 
uner Joſef 
192 Perlſapu Johann 
193 Peters Karl 
194 Pfaffenberger Marga 
retta 
195 Piſcha Wenzel 
196 Pyior Johann 
197 Rayneid Schapfd 
198 Radzewiez John 
199 Ranz Auguſt 
200 Reintanz Sarl 
201 Reiger Henri 
202 Reinemann © 
Reips Wilhelm 
t Sienklews ti Jan 
905° Kiöter Sara 
205 Richartz Martha 
203 Reinkus Domini 
208 Robin ſon T 
209 Rogalla Maria 
210 Rogo3 Moiciech 
2il? ur 3 
21 Ko) jek Ja 
Rolewjet Sta nislaw 


zruner Gregor 
reckmann Charles 
35 Buchholz Rudolf 
35 Bude Neite yrı 
37 Buwen Johann 
Bzh tus J er 18 


rifi J 

40 Cem ai sth Darı unnett 
41 Shladek ‚gran 
42 Chrijten‘ en Fr Frl ( ) 
43 Ciſar Bohnmil 
44 Gtebien Manrzenic 
45 Cizewski Jozef 
45 Cohen Nachman 
476 ins Lindermeier 
* ro Conrad 

Anton 

Julius 


Eıtan 7 * Frau 
55 Faber Joſeph 21 
56 Fetter ibe rt 214 Roie Paul 
7 Fink Karl 215 Kojenberg Morris 
Fiſcher Joſephine 216 Hother Bruno 
‚slaniana ? 217 Rojchlein Barbara 
: 218 Rothbihud Heury 
219 Rothſchild Chas 
2 d 


INSIDE Hen 


r Guſtav (2) 
zifrin Jacob 
midt Charl 

idt Friedrich 


ner 9» 
Scholle E 
236 Schonhorn Hermann 
237 Schoning William 
238 um and gen y 


77 Schh inis J — 
78 Gdrſohn v 

79 Girſch Hohn 

80 Giauh Wilhelm 
81 Glik M 

82 Goldborg Jack 

83 6 — rg Ma 1. (2) 


88 Grinderg Eva 

89 Srıybowsfi W 

90 Gnillaume Dein 

91 Guthmann Raphael 

92 Gutwi ug I 

93 Hahn 

94 Holmann © 

95 varih Bal 

96 Hafeich George 

97 Haupt Guftav (3) 
ide Frie drich 

99 Held L rd 


mil tjanic — 
Sniderſich Giovanni 
57 © itoraft M 
255 Epindier R St 
»59 Stammerjohann 

beim 

250 Stawarz Yafob 
551 Stauzmann Jozef 
262 Steel yriedrich 


REES dr ram 


Wil 


103 Siaman Job u 

104 Hinz Fr vedri - 

105 Hirih Adoir 

106 Hir’chber 5 

107 Hoffmann Yizzie Frl 
103 Horn Anton 

109 Zulte Auguſt 

110 op ran % 

111 Jacı fon Herrmann 
112 Yaned Frantiiez 
113 Jordt Jac 2 \ 
114 Rahuft T 271 Stup aj Jozef 

iis Kamiokto U (2) A2 Suwalsti Johann 
iis Karrer Jakob AZg Szadziewicz Wladſtaw 
117 Raterball Oswald 274 Ezutt Michael 

118 Rarlınsfi Valesta 275 Trabudsti Cduard R 
119 Kant el Johanna 276 Tarıner Alois 

120 Keßler S NTaloga Franz 

121 Kindler F ofeph 278 Tealer Anna 


263 Steiubreher Paul 
261 Steiner Kathrına 

265 Steininger Ctto 

256 Stern 9 

267 Stevomsfa Antonin 
8 Stoffter Henry 

269 Stolbı Anna 

2,0 Stone Jacob 


29 Zierien Peter 


122-Rlatı Auauft 

= Klauke Heinrich 
124 Aaß Roſa Fri 

125 Klein Elija Frl 

1265 Klınt Rev 

127 Klonowäty Anton 

123 Rod Edward 

129 KRobler BC 

130 Bun Antonis 

131 Rorit 


230 Thielide Cha3 

281 Thaman Jan 

282 Traiter Mar 

283 Trublare —— 3 
84 Tucdel —— 

285 Turclif Ladislaw M 
286 Urbansfi Piotre 
37 Bandra Baclag 

283 Battes John 
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Abendpoſt. 


int täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Rafbington Str Chicago. 
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AB Icbe AUMIMER „un soensneenenedennnn nen. Bent 
£i8 der Sonntaqdbeilage 
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En N — 6 Cents 
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Stanien, portofrei 
ihrlidy nah dem Außlande, portofrei 


Nedakteur: Krig Glogauer, 


luf Die Barteiflepperei find 
nundeitens neun Zehntel aller Mipitände 
in unferer Stadt: und Countyvermwal: 
tung zurüdzuführen. Ein Mitglied der 
jerigen ſtädtiſchen Adminiſtration, der 
Gommijjär Aldrih, Hat vor wenigen 
Tagen in einer Rede ganz offen einge: 
jtanden, daß weder fein WVorgefester 
Waſhburne, noch irgend ein anderer 
Mann der Stadt eine Mujterverwaltung 
geben fann, jo lange an den Mayor das 
Anfinnen gejtellt wird, die öffentlichen 
Aemter als Belohnungen an verdiente 
Parteifnechte zu vergeben. Jede andere 
große Korporation würde zu Grunde 
gehen, wenn fie alle zwei Jahre nicht 
allein ihr Oberhaupt wechjeln, jondern 
auch ihre tüchtigſten Fachmänner heraus— 
wecfen würde, um ſie durch die Brüder 
und Vettern ihrer Directoren zu erſetzen. 
Che Stadt wird allerdings nicht ban: 

erott, aber fie gibt auch nichts für's 
Geld. ES wird Niemand behaupten 

‚lien, daß für die 15 Millionen Dol: 

3, welde die Steuerzahler Ehicogos 

‚bringen müfjen, nicht weit mehr ger 
‚2iftet werden fönnte, als thatjächlich ge= 
leiftet wird, Kür Diefes Heidengelb 
folte man doch wenigjtens faubere Stra- 
Ben, trinfbares Wajjer, ausreichende 
Sculgelegenheiten und genügenden Po: 
lizeifhuß haben können, aber wie es in 
Wahrheit um alle diefe Dinge beitellt 
ift, weiß leider Gottes jeder Steuer: 
zahler. 

&3 nimmt fich deshalb geradezu Fo- 
mijh aus, wenn die republifanijchen 
Parteiflepper als einziges Mittel gegen 
die Ludermwirtbihaft im Kountyrathe 
die Erwählung des ganzen vepublifanis 
ſchen Tickets anpreifen. 

Nur wenige Leute in Chicago ſind 
einfältig genug, um ſich einzubil— 
den, daß die republikaniſchen Politiker 
ſammt und ſonders hehre Tugendknaben 
und daß die demokratiſchen Politiker ohne 
Ausnahme ruppige Schufte ſind. Das 
Geſcheidteſte wäre es natürlich, die Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten von einer gänzlich 
„unpolitiſchen“ Körperſchaft verwalten 
zu laſſen, aber ſolange man Das nicht 
haben kann, muß man darauf ſehen, 
daß die Verwaltung nicht ganz und gar 
in die Hände einer Partei fällt. 

Für einen Kerl wie den verſoffenen 
Budler Fleming z. B. wird kein den— 
kender deutſcher Demokrat und kein 
Unabhängiger ſtimmen wollen. Es 
ſtehen andererſeits aber auch auf dem 
republikaniſchen Ticket Leute, die ganz 
gehörig verhauen zu werden verdienen, 
„te fann man einem vernünftigen Wäh- 
ler zumutbhen, auch die beiten demofra= 
tiſchen andıdaten zu vermwerfen und 
felbjt die jchlechtejten republifanifchen 
Candidaten zu unterjtügen? Auf den 
auftralifhen Stimmzetteln jtehen die 
Namen aller Gandidaten jo hübjch 
bequem nebeneinander. in niedliches 
Kreuzlein mit dem Bleiftifte drüdt den 
Willen des Wähler aus. Es ijt zu 
hoffen, da die Bleijtifte mit Einficht 
und Vernunft gehandhabt werden. 


Wenn eine Bartei den Berfucdh 
macht, fich innerlich zu läutern, fo fol 
ihr wenigitens nichts in den Weg gelegt 
werden. Die Demokratie von Chis 
cago und Cook County ijt eben dabei, 
fi) einem gründlichen Neinigungsver: 
fahren zu unterziehen. Gie will dafür 
forgen, daß fortan nicht mehr die orga- 
nifirten Wardpolitifer, Bummler und 
Kaufbolde das große Wort in den Con: 
ventionen führen jollen, fondern die an: 
ftändigen demofratifhen Wähler. Zu 
dieſem ZImwed wird den demofratijchen 
Stimmgebern bei der bevorjtehenden 
Wahl Gelegenheit gegeben werden, nad) 
dem auftraliihen Syitem — aljo geheim 
— über folgenden neuen Organifations- 
plan abzujtimmen: 

Sn jedem Jahre werden bei den allge- 
meinen Wahlen in jedem Precinct fünf 
demofratiide Comitemänner ge 
wöhlt. An diefer Abjtimmung aber 

ürfen fih nur Demokraten betheiligen, 
je unmittelbar vorher von den regel: 
rechten Wahlrichtern des Berirks als 
jtimmberedtigt anerfannt worden find. 
Mit anderen Worten heikt das, daß es 
unmöglich fein wird, Nepeaters von 
einem Precinct zum anderen zu jchlep: 


ven und hundertmal Hinter einander. 


ftimmen zu lajien. Die fünf Contite- 
männer aus jedem Precinct follen zehn 


Shley auf Uebertreibungen beruhen, 
fo wird unjere Regierung die ilenifdhe 
niht unnüg demüthigen mollen. Cs 
wäre jedod offenbar für beide Parteien 
befjer, wenn die Ber. Staaten in Chile 
nicht durch einen Gefandten vertreten 
wären, melcher der dortigen Regterung 
geradezu widerlih if. Getreu der 


blödfinnigen Politik, einen angegriffenen 


Beamten nit „im Feuer“ zurüdzuzies 
ben, bat der Präfident Harrijon, der 
während Blaines Krankheit aud bie 
Gejhäfte des Staatsdepartements ver: 
fah, den berüchtigten Dynamiterich Pats 
rit Egon noch immer nicht zurüdber 
rufen. Hätte er den Chilenen aud nur 
das geringjte Entgegentommen gezeigt, 


| fo wäre es vermuthlich” überhaupt nicht 


zu den unliebfamen Vorgängen in Vals 
paraijo gefommen. Cs ift auf alle 
Fälle Eafjiich, daf die pansamerikanifche 


' Sriedensliga, die der große Blaine in 


MWafihington gründen wollte, gerade 
durch ihn ſelber ſo ſchnell zu Falle 
gekommen iſt. 


Von den ruſſiſchen Reiterſchaa⸗ 
ren, die „wie der Sturmwind“ über 


Europa hereinbrechen und den alten 


Hunnenſchrecken erneuern ſollten, hört 
man ſeit längerer Zeit gar nichts mehr. 


I 


! 


Tage nad) der Wahl zufammentreten | 


und zwei CentraleComitemän- 
ner für jede Ward ernennen. Sebteren 
joll dann die Verwaltung aller Barteis 
angelegenheiten übertragen werden. 

Nie man fieht, ift der Plan außer: 
ordentlich einfach, und fon deshalb ijt 
er empfehlenswerth. Auch ijt gar nicht 
einzufehen, wie «8 den demofratijchen 
Stimmgebern noch bequemer gemacht 
werden könnte, fi an den Vorwahlen 
u betheiligen und vertrauenswürdige 
Männer an die Spige der Partei zu 
ftellen. Die Berfajier des neuen Orga: 
nijationsplans haben ihre Pflicht gethan. 
Mögen nun audh die demofratifhen 
Wähler am Wahltage nicht verabfäumen, 
für die werbefjerte Conjtitution zu 
ftimmen! 


Aus der Berwidiung mit Chile, 
von der die fenjationslüjternen Wajhing: 
toner Berichterjtatter jett jo viel zu er- 
zählen wiffen, wird wohl nicht viel wer: 
den. Wenn amerikanifhe Matrofen in 
Valparaifo wirflih ohne allen Grund 
von Gilenifhen Matrojen angegriffen 
und unter den Nugen oder fogar mit 
Hilfe dev Rolizei umgebradht worden 
find, fo wird die Regierung in Sans 
tiago ohne Zweifel bereitwilligft Abbitte 
und Schadenerfaß leiten. Sollte aber 


z 

z 
3; — Ru? * re 
———— ad — — 


Es ſcheint, daß die wilden Reiter froh 
ſind, wenn ſie nicht in Straßengraben 


zu verhungern brauchen, und daß ihre 


Kampfesſtimmung auf den Nullpunkt 
geſunken iſt. Dagegen kündigt jetzt die 
ruſſiſche Preſſe mit dem unvermeidlichen 
Lärm die Entſtehung einer großartigen 
ruſſiſchen Kriegsflotte an. Wie dereinſt 
die Normannen, ſo würden demnächſt die 
Ruſſen auf der Oſt- und Nordſee, dem 
Mittelmeer uud dem atlantifhen Dcean 
berrfhen. Ein Scifj haben fie ja 
Ihon auf der Ditfee, und die übrigen 
werden jchon folgen, 

Wenn es aber auch bei der Erbauung 
ber geplanten Kriegäflotte ganz ehrlich 
zugeben follte, was beinahe undenkbar 
it, jo werden die Rufjen noch lange 
nicht auf dem Meere herrichen. Denn 
wa3 find die beiten Schiffe ohne Mann: 
fhaften, und woher will Rußland tüch: 
tige Geeleute beziehen? Bon allen 
Ländern der Erde hat es die verhältnik: 
mäßig jehlechteite Küftenentwidlung. E38 
ftößt überhaupt nirgends an’s offene 
Meer an, jondern nur an Binnenmeere 
und Eismeere. Unter diejen Umjtänden 
find die Ruffen ungefähr ebenfo gute 
Seemänner, wie die Tiroler. Wenn der 
Dreibund felbit vor der ruffiihen Ca= 
vallerie nicht zittern will, fo wird er fi 
von der rujfifchen Marine nod) viel we: 
niger in’3 Bodshorn jagen lajjen. 


2ofalberidt. 


Au Anflagezuftand verfeßt. 


Gegen Dr. Nicolaus Schroeder und 
Michael Moriarity erhoben die Großges 
fhworenen Anklagen wegen Veordes. 

Moriarity ijt jener Schurfe, der dem 
Polizijten Schlinger, welder ihn bei 
der Ausübung eines Verbrechens über: 
rafchte und verhaften wollte, eine Kugel 
vor den Kopf jagte, und Dr. Nicolaus 
Schroeder ift befanntlich der Arzt, mel: 
cher durch eine verbrecherifche Operation 
den Tod eines jungen Mädchens Na: 
mens: Mary Murphy verjchuldete. 

Aus unjerem XLejerfreife find uns 
Mittheilungen zugegangen, die auf des 
Arites Vorleben und Charakter ein recht 
übles Licht werfen, wir wollen es uns 
indeß unter den obwaltenden Umftänden 
verjagen, diejelben zu veröffentlichen. 


„Eine Arbeitersfiche,‘‘ 


Unter dem etwas fonderbar Elingen- 
den Namen „Ihe Worters’ Church” hat 
fih im jüdwejtlichen Stadttheil eine 
Drganifation gebildet, deren Haupt: 
Quartier fi vorläufig in dem Hauje 
Nr. 3032 Butler St. befindet. Def: 
fentlihe Bäder, Vorrichtungen für gym: 
najtifche Uebungen, mehrere Schulklaf: 
fen und ein Kindergarten find eingerich- 
tet worden. Morgen Abend wird der 
Polizeichef MeClaughry den Mitglie— 
dern einen Vortrag über das Thema 
„Das Verbrechen und die arbeitenden 
Klaſſen“ halten. 


Eine bejahrte Frau verunglückt. 


An der Kreuzung der Clark-& Divi— 
ſion Str. wurde geſtern eine 80 Jahre 
alte Frau Namens Ellen Garrity, welche 
bei ihrem Sohne in dem Haufe No. 295 
N. Market Str. wohnt, von einem 
Wagen überfahren. Ihr linker Arm 
wurde gebroden und außerdem erlitt fie 
folhe DVerlegungen, daß fie in Anbe: 
tradht ihres hohen Alters jchwerlich mit 
dem Leben davon kommen wird, 

In dem Zuhrwerk befand ji Georg 
B. Ballentine, ein Collector für die 
Kohn W. Smith’ihe Möbeifabeif. Er 
wurde wegen unadtjamen Fahrens in 
Haft genommen. 

— — — — 


Die Milch wird theuer. 


Gegen hundert der „tonangebenden“ 
Milchmonopoliſten kamen geſtern im 
Grand Pacific Hotel zufammen und ges 
ruhten die Bevölkerung von Chicago 
bis auf Weiteres um $12,800 täglich zu 
beiteuern. Aufgebracht wird diefeSumme 
auf die einfahjte Weife von der Welt. 


Die Mitglieder des „Iruftes“ vertbeils | 


ten ih heute Morgen auf alle Bahn: 
höfe der Stadt und jegten ihre „Bajals 
len“, die Milchhaufirer, von dem ges 


ftern gefaßten Befhluß in Kenntnig. | 


Und dieje legteren theilen im Laufe des 
Tages den Hausfrauen mit, dak von 
jegt ab das Tiuart Milh 2 Gents mehr 
foitet alö biöher. Die Hausfrauen 
müfjen zahlen und damit ift die Angeles 
genheit erledigt. 


Mordprozeß. 


In dem Mordprozeſſe gegen Thomp⸗ 
ſon und die Brüder Mohr wurde geſtern 
mit der Bernehmung der Zeugen forts 
gefahren. Unter Anderem follte au 
ein Brief, welden John Mohr im Ger 
fängnijje an Friedrich Higel gejchrieben 
bat, zur Verlejung fomınen. Dagegen 
wehrte fi jedoch die Vertheidigung mit 
allen Kräften und heute wird. Richter 
Horton jeine Entfcheidung über dieje 


\ angeblige Bericht des Admirals | Angelegenheit abgeben. 
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„Abendpoſt“, Chi 


Mißbrauch der Poſt. 


Ein Faulpelz nöthigt ſeine Frau, 
Unrecht zu begehen. 


Die Moody' ſche Gemeinde. 


Frau Sarah B. Lempke, eine arme 
Frau, die ſich und ihre Kinderchen küm— 
merlich durch eigener Hände Arbeit er⸗ 
nährt, wurde von dem Bundesmarſchall 
Allen in ihrer mehr als beſcheidenen 
Wohnung, No. 85 Weſſon Str., ver⸗ 
haftet und noch Peoria abgeführt, wo— 
felbſt ſie ſich gegen die Anklage, die Poſt 
zu betrügeriſchen Zwecken mißbraucht zu 
haben, verantworten fol, 

grau Yempfe wohnte im verfloijjenen 
Frühjahr mit ihrem Gatten Charles B. 
Lempfe in dem genannten Städtchen. 
Der Mann vernacläjfigte jeine Pflih: 
ten alö Ernährer der Familie in gröbs 
fter Weife und verlegte fi als Yeind 
ehrlicher Arbeit auf Schwindel. 

©o jah er eines Tages ein nferat, 
laut welchem eine Haushälterin gejucht 
wurde. „Da itedt Geld Dd'rin“, war 
fein eriter Gedanfe und Furz entjchlofjen 
Dictirte er feiner Gattin einen Difert- 
brief des Inhaltes in die Feder, daR fie 
eine tüchtige gewandte u. f. mw. Haus: 
hälterin wäre und Willens jei, die Stelle 
anzunehmen, momentane Geldverlegens 
heit nöthige fie indeß, um einen fofors 
tigen Vorihug von zehn Dolars zu 
bitten. Der Mann ging auf den Leim 
und da3 Ende vom Liede war, daß 
Lempfe das Geld einitedte und erklärte, 
feine Frau dürfe die Stellung nicht ans 
treten. 

Der Seprellte erftattete den Bundes: 
behörden Anzeige von dem Schwindel und 
diefe haben mit der Verfolgung der Sache 
begonnen. 

Die Damen von der Moody’shen 
Kirche, an Chicago Ave., zu welcher 
Frau Lempte gehört, beabfichtigen die 
Mittel zur Vertheidigung der Aermiten 
aufzutreiben, die von ihrem Gatten zur 
Begehung des Unrechtes genöthigt wor: 
den ift. 


Bergiftete ih und ihr Kind. 


Die im Haufe Nr. 109 W. 18. Str. 
wohnhafte Frau Yulia Kalowsly ver: 
übte gejtern Vormittag 10 Uhr Selbit: 
mord, indem fie eine Quantität Ratten: 
gift zu fih nahm Nach entfeglichen 
Qualen jtarb die Unglüflihe um 6 Uhr 
am Abend. Wie fich herausjtellte, hat 
Frau Kalowmsty aud ihrem 18 Morate 
altem Kinde von dem Gifte eingeflößt. 
Der rafch herbeigeholte Arzt konnte das 
Leben des Kleinen indefjen noch retten. 
Wie es heißt, fol Frau Kalomafy aus 
eheliher Eiferjucht die unfelige That be= 
gangen haben. 


Für die riefige Berbreitung der „„Ubend: 
poft‘‘ Fönnen die TZaufende Zeugnif ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verjudt haben. 


Kurz und Neu. 


* Auguftus B. Sherwin, ein im 
Haufe No. 619 W, Lafe-Str. etablirter 
Semijchtwaarens Händler, ilt in Zah: 
lIungsichwierigfeiten gefommen. Die 
Bejtände find mit 82,000 angegeben, 
die Berbindlichkeiten mit $3,500, Zum 
Mafjenverwalter wurde William O. 
Wallace ernannt. 

* Die Möbelfchreiner Union No. 1 
hält Morgen Nahmittag um 2 Uhr 
in Zepfs Halle eine Mafjenverfammlung 
ab. Reden werden in Engliih, Deutid 
und Scandinavifch gehalten werden, 

* Seit Dienjtag wird der Tjährige 
Yohnny Florain aus der Wohnung jei- 
ner verwittweten Mutter, 236 25. ®L., 
vermißt. Mun hat feine VBermuthung 
binfichtlich des Verbleibes des Kindes, 

* 5% ®. Gordon, welcher gegen die 
„Rufleld Street Carette Company“ ein 
Zahlungsurtheil über $1000 beiigt, 
ließ gejtern im Stalle der Gejellichaft, 
No. 1465 S. Green Str., 32 Pferde 
durch den Hilfs-Sheriff pfänden, da er 
auf gütlihem Wege nicht zu feinem 
Gelde fommen kann. Da die „Garette 
Gompany“ über 200 Pferde befist, 
wurde das Geihäft nicht unterbrochen. 


* Das Nidel:Sparfyftem der Globe 
Savings Bank, 225 Dearborn Str., 
macht e8 den Depofitoren möglich, Eleine 
Summen zu jparen. 


* Der No. 216 Pa Salle Ave. wohn: 
bafte Albert W. Porter wurde geitern 
dem rren-Afyl in Elgin übermwiejen. 

* Auf Grund eines gerichtlichen Zah: 
Iungsbefehles, auf die Summe von 
81000 lautend, beichlagnahmte gejtern 
der Hilfsfheriff Peters 32 der „Rujjell 
Street Garette Co." gehörige Pferde. 
Da die Gefelichaft, deren Ställe fidh 
auf dem Grundjtüf No. 146 ©. Green 
Sır. befinden, gegen 200 Pferde im 
Befis Hat, jest fie ihr Gejchäft, troß 
der Pfändung, fort. 

* Die Goroners = Geihworenen zu 
Sag Bridge tadelten die Wagen infpec: 
toren der Chicago: & Alton:Bahn, 
weil durch ihre Nacdläfligkeit ein Brem- 
fer verunglüdt ift. Die Trittleiter eines 
Nracdhtwagens war jhabhaft und als der 
Bremier George A. Stateler diejelbe 
beitieg,. um zu jeinem Site zu gelangen, 
brad) jie zufammen. Gtateler fiel auf 
die Schienen und wurde durch lieberfah: 
ren getödtet. 

* GSejtern Abend fand beim Nadlaf- 


Gericht die Verhandlung über die Hinz | 


terlajienichaft von Hermann Rollig jtatt. 
Der Veritorbene hat ein Vermögen von 
850,000 binterlajjen, welches unter feine 
beiden Söhne Henry und William Bol: 
lig veriheilt wird. Die Tejtamentsvoll: 
jtredter Jofef Beifeld und Levi Klein jte- 
iten unter $100,000 Bürgidait. 

* Yugujt Ballard, Bejiger eines 
Schuhladens im Haufe Nr. 4838 State 
Str., wird feit Sonntag früh vermißt. 
Er wurde zulegt an der Ede von 48. 
und State Str. gejehen. Da Ballarb 
eine anjehnlihe Summe ©cldes bei fid) 
hatte, fürchtet man, daß er einem Vers 
brechen zum Opfer gefallen ift. 

* Unter dem Namen „Banters Natios 
nal: Bank“ und mit einem Kapital von 
$1,000,000 fol bier ein neues Bauf: 
unternehmen gegründet werden. Ein 
diesbezüglices Gefuch ijt bereit3 nad 
Wafhington abgegangen. Wm. F. 
Didinfon, E. ©. Blanden und andere 
befannte Geldleute ftehen an der Spike 
des Unternehmens. 


der Frau Rhode kaufen zu können. 


Nahezu verblutet. 


Helmers Leiden in Folge einer 
Zahnoperation. 

Der Schankkellner George Helmer, 
von No. 812 Süd Clark Str., ließ ſich 
geſtern in dem Atelier des Dr. Wallace, 
Ecke State und Harriſon, von einem 
ſchmerzenden Zahn befreien. Sobald 
er den kleinen Peiniger los war, ſtellte 
fi) eine heftige Blutung aus der Lücke 
ein. Helmer ging nichts deto weniger 
fort, und zwar, ar große 
Mengen Blutes ausfpeiend, die State 
Str. entlang. An der Kandolph Str. 
hatte ihn der Blutverluft derart ge: 
Ihwäht, daß er zu wanten anfing und 
ſchließlich ohnmächtig zuſammenbrach. 

Ein in der Nachbarſchaft ſtationirter 
Poliziſt hielt den Leidenden für ange— 
trunken und rief den Patrollwagen her— 
bei. Die mit dem letzteren eintreffenden 
Beamten erkannten indeß glücklicher 


Weiſe den wahren Zuſtand des Mannes 
und beförderten dieſen ſchnell nach dem 


Alexianer Hoſpital. Hier gelang es den 
Aerzten erſt unter Aufwand von unend— 
licher Mühe die hartnäckige Blutung zu 
ſtillen und den erſchöpften Mann zum 
Bewußtſein zu bringen. 


Bericht des Corporations⸗Bu⸗ 
reaus. 


Das hieſige „United States Corpo— 
ration Bureau“ giebt über die in der 
legten, mit dem 26. d, M. geichlofjenen 
Geſchäftswoche im Bundesgebiete ſtatt⸗ 
gefundenen Gründungen von Finanz— 
und Handelsunternehmen die folgenden 
intereſſanten Daten: 

Insgeſammt wurden 229 Inſtitute 
mit einem Vermögen von $94,093,680 
iucorporirt, welche fi auf folgende 
Branchen vertheilen: 

97 kaufmännifhe und Fabrikgejchäfte 
mit einem Kapital von $15,212,900, 

3 National-Banken mit $630,000. 

3 fonftige Bank: und Geldintitute 
mit $75,000. 

16 Edelmetalle Berg: und Hütten: 
werfe mit 89,685,000. 

4 Kohlen: und Eifengruben mit 
8622,000. 

10 Beleuchtungd-, Heizungde, Kraft: 
erzeugung3: und Transport = Anjtalten 
mit $45,970,000. 

9 Bau: und Leih:Vereine mit 84,⸗ 
550,000. 

1 Unternehmen für fünjtlihe Be: 
wäjjerung mıt 8250,000 und 

86 fonitige nicht rubricirte Inftitute 
mit einem Kapital von $17,698,790, 


Ehas. Glob:r fein Mörder, 


Yır County: Hofpital wurde geitern 
der Inquejt in dem Todesfall von Ernſt 
Webb abgehalten, welch Letzterer, wie 
wir bereits berichtet haben, unter Im: 
ftänden jtarb, die vermuthen ließen, daß 
er von dem Koch Charles Glober ermor= 
det wurde. Die Coroners:-Gejchworenen 
gaben ihr Verdict jedoch dahin ab, daß 
Webb eines natürlichen Todes gejtorz 
ben jei. 


Fzegräbnig » Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajb Ave. und Dionroe Str. 23fb1j6 


Todes: Anzeige,» 


reunden und Bekannten die traurige Nahridt, daß 
unjer geliebter Vater und Gatte John Deihow 
ım Alter von 70 Jahren am 22. Oct, Abends 9, Uhr, 
ſelig eutſchlafen iſt. Das Begribniß findet am 
Sonntag, den 25. Oct. Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 422 Eedgwick Str. aus ſtatt. Um ſtille 
Theilnahme bitten di trauernden Hinterbliebenen 

Sophia Deihow, Gattin. 

Auguite, Louife, Minna, Töchter. 

Theo. Zinhold, Fred ZTrienfe, Louis 

Trephow, Schiviegerjöhne. 

Albertine und Albert Sinhold, — 


und Xouis Trephow, Entel a 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Bekannten die tranrige Nach- 
right, dab meine Gattin, Zrau Magdalene 
a Grünewald, geborene Koller, ım Yiter von J 


#33 Jahren und 8 Monaten nach Eurzer Arank DE | 


M beit, doch Shwerem Leiden, im Herrn entichlaierr F 
ift. Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. IE 
Lctober, 9 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe 59 

5 Mohawt Str., nah dem Kırdbofe in Niles 
enter jtatt. Um jtille Theilnahıne bittet 

Zohn Grünewald, Gatte, 
nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten zur Nachricht, daß unſere 
— Mutter und Schwiegermutter Eliſabeth 

totzer im Alter von 68 Jahren, 7 Donate 6 Ioge | 
Beerdigung findet jtatt Montag, Mitz | 


geſtorben iſt. 
tag 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 2929 Wentiworth Ave,, 
nach Waldheim, Die trauernden Hinterbliebenen: 

John, Rudoif, Samuel, Friedrih, Söhne: 


Louife Solinger, arie Schneider, 


Enma Ramijeier, Rofe, Töchter; Beter | 


Schneider, John Zampert, Arnold Bon, 
Lonis KRanifeier, Schwiegerjöhne, Mrs, 
Schneider, Koujine. 


Geftorben: Am. Octbr Maggie, geliebte 
Tochter von Bein. und Hathariıa Wagıuer, im Aiter 
von 4 Jahren ud 2 Meonaten. Beerdigung vom 
Trauerhaufe, 555 38. Str., 12 Uhr, Sonntag. 4 


Danffagung. 

Sc Tage hiermit den Beamten von Progreg Couneil 
No. 32 75. für ihre liebevolle Berherligung beim Bes 
gräbniß meines Mannes, jow.e Herrn Hajtor John 
für die troſtreichen Worte am Zarge, wie au. den 
Wiälzern vom Pabſt Malzhauſe fur ihre rege Theil⸗ 
nahme meinen herzlichen Dant. 

2 Elifa Söraer, Wittmwe. 


Danfjagung. 

Hierdurch fagen wir unferen tieigefühlten Danf der 

tcana Loge No. 717, $. and A. Di, der Southiweitern 
Loge No. 484, der Hedivig Rebecca Loge No. 249, I. 0. 
Q. 5, jouwie dem Eintgkett-Stamm 214 und dem Grob 
Stamm der. ©. R. M. für ihre zabirerhe Betheiü⸗ 
gung an der Beerdigung unferes Gatten und Vaters, 

Garoline Seiler, MWittive. 
2 Chas. weiter, Sobn. 
Zur Berichtigung. 

Allen Bewohnern dreier Umgegend zur Nachricht, 
daß weder Seir ©. Rhode noch ih, meine Tochter 
Enma Hubert zum Goliecten ausgeichtdt haben. Die- 
felbe hat es bieimchr aus eigenem Antrieb, aus reiner 
tindifcher Einfalt getban, um Ylnmen auf den Sary 
Da ich die Ver: 
hältuifie meines syreundes Rhode feune, uuderin jeder 
Hiuſicht ein Ehrenmann iſt, bringe ich dieſe Berichti— 


gung. Fritz Hubert. 


fg — Blätter-Malender, Be 
ud | Shwaben-Malender. . 15e 
ahnnes Familien-Kalender 20€ 


1892. 5 — ur BE 


Kelling & -Klappenbäch,matertactensanstuee | 


‘ 


48 Dearborn Str., Iclephon 2116. 1 


Große, öffentliche Berjammlung ! 
— der — 
ZOHRNER LOGE No. 11 
des uenorgamifirten 
Ordens der Hermanns-Hökne, 


am Montag, den 2. Vovember 1891, 
in 117 Cornell Str., Ede RobStr. Abds. 8 Uhr. 


Jeder gejunde deutie Mann zwiiden 21 und 49 
Sahren fan an dieiem Abend für nur £1.0V Mitglied 
diejeg Ordens werden. Gute Keduer werden ars 
wejend jein. famoı2 


Ich Unterzeihneter, Adam Denny, beitätige hier» 
mit, daß Doctor Söller mir. ein Kind von elf Jah» 
ren, weldes die Fallende Krankheit hatte, ge: 
heilt hat, naddem mehrere andere Aerzte mıcht bels 
fen tonnten. a felbft bin fchrwer Frank gewelen und 
der Doctor, der mich behandelte, Tonnte mir nicht bel= 
fen, aber Doctor Höller hat mir geholfen. ch ziehe 
ben Doctor Höller allen anderen Wexzten in Chi- 
sage dor, Jh beftätiges felbiges durch meine Unter 
ſchrift. Adam Denny, 


* — * 


eago, Samſtag, den 24. Oetober 18301. 


IN 


LEARN \ 
ECONOMY. 8 


Woltf'sAGMEBlacking 


you save one pair of Shoes a year, and 
& bottle at 20 centslaste three months, 
for how many years blacking will ons 
year's saving in shoe Leather payt 


II, or emnleing an Write 100 


N —— 10c 
10c c 


or other Costly Glass, 1 


= IK-RON 


nn 


Aufl! 


Alle ebeldenfenden gebildeten Damen, 
welche für die Sumanität und Homöopathie 
etwas Zeit übrig haben, fönnen fich an einem 
Unternehmen ohne Kapital betheiligen. Adr. 
4.31, „Abendpoji“. 


Demofratiihe Verfammlungen 

Sanitag, den 24. October: " 

Tmohills Hall, 31. und Wallace Str. 

Schaefer Hall, 2501 Hanover Str. 

Rogers Hall, California Ave. und 12. Str. 

Farrell Hall, 37. Str., zwiihen Wabajh 

und Michigan Aves. : 
Matt Jungs Hal, Lincoln u. Belmont Ave. 


Grofe Mafien : Berfammlung 
ver Möbelichreiner. 


Sonntag, den 25. October 1891, Nahmit- 
mittags 2 Uhr, findet in 
ZEPFS HALLE, 
120 W. Sate Str, eine VBeriammlung der Möbel» 
fhreiner von Ehicago ftatt. Reden in Englisch, Deutich 


und Scandinavdifd. R 
frfa2 Pas Strike-Komite. 


Badenier, herans! 


Auf Anregung einer größeren Anzahl auf der Süd» 
feide wohnender Badenfer find alle in diejem Stadt» 
theile wohnenden Landsleute eingeladen, fich zur 
Gründung eines Zweigvereind näditen Sonntag, 
den 25. October, Mittags 2 Uhr, in Bindens 
manns Saloon, 2947 State Str., einzufinden. 

Badifher Anterftüßungs-Berein. 


fria8 Carl Eichin, Secr. 


Der Trier'ſche 
Unterſtützungs-Verein, 


hat beſchloſſen, bis zum 8. November Mitglieder ge— 
gen Zahlung von einem Dollar Eintrittsgeld aufzu— 
nehmen. Später wird daſſelbe bedeutend erhöht. 
Die Verſammlungen finden jeden zweiten Sonn» 
tag im Monat in Mat. Jungs Halle, Ecke Aſhland 
und Lincoln Ave. ſtatt. Nächſten Sonntag Beamten⸗ 
wahl. Alle Trier'ſchen Landsleute werden freundlich 
eingeladen. frfall 


Society of Veterans of the Regnlar Arıny 


hältam Sonntag, deu 25. DOct., 3 Uhr Nad)- 
mittags, in der Nordseite Turnhalle eine Ver: 
fammlung ab, wozu die regulären &r-Soldaten 
eingeladen find. 


Der 6. Ward Bau: und Keih:Berein. 
Nene Serie. — Die 18. Serie von Antheilfcheinen tit 
jegt zur Öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Gınzahlun- 
aen beginnen am 5. Nov. 1891. Verfammlungen jeden 
Donnerstag Abend in 772 ©. Halited Str. Geld ver- 
borat an Wiitglieder zu 6 biß 8 Procent ohne Aufgeld. 
friadofrjall Sefretär. 


17. Stiftungs- Zeh, 


verbunden mit 


Concertu. Ball, 


des 
Deutſchen 


von Chicago, 
Samfiag, 7. Nov., 


indtr Nordseite Turnhalle. 


Tickets 50e für Herr und Dame. 
An’ang S Uhr Abends, wozu ergebenſt einladet 
240t5n od Das Comite. 


Achtung, Sachſen! 
Jahres Ball 


veranſtaltet vom 
2 — 2 
em sarpuia 
— am — 
nr 31. Oct. 1891, 


n BRANDS HALLE, 
Ste Elarf und Grie Str. 
Ziedet 50 Gents für Herr und Dame. 


Junger Männer-Chor. 
Großes Concert und Ball, 


abgehalten am 1. November in 


BRANDS HALLE, 


Elarf und Grie Str. 
Eintritt 50 Eent3 @ Perfon. 


Großes Goncerl und Ball 


— 19 — 


Nord⸗Chicago Liederkranz 


abgehalten am 
Sonntag, den 1. Nopember 1891, 


— . 
in Dondoris Halle, 
Ede Haljted Str. u. North Ane. 
Tickets 25 Cents. Anfang Abends 8 Uhr. 
Danıen in Herrenbegleituug. fajas 


. . 

Großes Preis:Hegeln. 
An den nähiten vier Sonntagen, morgen at« 
fangend, findet ın merner neuen Kegebahn eingroßes 
Preistegelm ftatt, wozu meine freunde und Bes 
Lannte höflıgit einlade. Dieam vierten — 
zur Vertherlung fommenden Preije find: 1. Brei: 
Eine prahtvole Spieluhr. 2. Preis. Ein ichöner 
Siautelfiuhl. 3. Preis: Ein feidener Regenihirm mit 

Goldtnopi. 4. Frei3: Ein Patent Spudnapf 
Conrad Freichel, 
3603 Honore Str. 


’ 5 Ip mit Riudtaufe 
Wirthihafte-Cröffnung ( verdunden.. 
Sonnabend, den 24. October, wird beim 
Hera R. €. Zöniffen. LI6R.Uihland Ave, 
eine große Eröffnung ftattfinden, wozu er alle ferne 
Dielen freunde und Belaunten einladet. Für gutes 
Ejien und Getränfe jowie Mufif ijt beſtens geforgt. 
Um geneigten Auiprud bittet 9. €. Tönifien. 
At Sönin mut am to me fü, 
Da jaft at wat to Drankan. 
A Gölpung of Börall mi näm 
An Düchtag voll mä Blanfan. 1 


240cſafr 


ſafas 


Hiermit lade ih alle meine Freunde nnd Gönner für 
morgen, deu 24. Tctober, um Shladj- Weit 
ein. Friſche Blut und Nebermurft, au Megelmurit 
ift zu Haben, Aytungsvol 

LEHMANN, 


fa " Nord:EHicago Shügendart. _ 


ARBEITER! 


Bergebt zum 11. Novbr. den Blumenfioze der Frau 
Sophie Zupwig, 288 Eiybouen Ave., nigt -ja 


d Krlegervereins- 


Moltke Loge No. 1555, K. and L. ot, 


— — — —— ni nee mr ne — —— — 


wei fe freie Ipertiong- 


Ereurfionen 
Morgen 


(Sonntag) October 25. 1891. 
Eine nad) Galumets Seights 


um 1:50 Nahm. vom £afe Shore & Michigan Southerr 
Depot, an Dan Buren Str., zwifchen 5. Ave. und Clar, 
Str. $reitidets am Depot Gitter. 


Eine nah) Grof;dale 
um 1:55 Nachm. vom Union Depot, Ede Canal u. Adams 
Str. $reitidets am Depot Gitter. 


Calumet Heights ijt weitlih von und auftogend au die große Fabrilzitadt | 


South Chicago, nördlid) von Rulman und Avondale, öitlih von Dauphin Yark und füd: 
licy von der Weltausjtelung. Lotten 8400-8650 und aufwärts, $50—875 haar. Reit in 
leichten monatlichen Zahlungen. 

Großdale iſt die neue Vorjtadt an der E., B. &D. Eifenbehn. 
Ihöneres und gefünderes Plätchen an dieſer Bahn. 

Lotten 8150, 8175, $200 und aufwärts. 825—850 baar, Reit in leichten monatlichen 
Zahlungen. Lange Zeit. Sehr jchöne 6, 8, 9 und 10 Zimmer Häufer auf großen feinen 
Lotten 8240084500 ; $300 bis 8450 baar; Reft 815—$40 per Monat. Lange Zeit. 

Wenn Ihr Lotten, Hänjer oder Cottages entweder al3 Heimath oder Anlage fucht, 
wohnt immer diejer Jrei-Ereufion morgen, (Sonntag) 25. Oct., bei, oder jpredht an irgend 
einem Wochentage auf unferer Office vor. Spezial: Ereuriionen jede Stunde nad diefem 
oder anderem Grundeigenthum. 

Ueberlegt es Euch. Wiit Ihr, was das bedeuten wird in zwei Jahren, Grunds 
eigenthum nur 20, 25 oder 30 Minuten Kahrt vom Centrum der großen Stadt Chicago zu 
beiigen? 3 meint Reihtpyum, Vermögen und Wohlergehen. Leberlegt ei 
Eud. Ih will Euch) Lotten verkaufen in obiger Diitanz zu $150—$1000 und will Eudl 
3—4 Jahre Zeit geben, diejelben zu bezahlen. 

Wenn hr nit im Stande jerd, Sonntags:Ereurjionen beizumohnen, fprecht auf 
der Haupt-Office vor an irgend einem Wochentage. Züge alle 10—20 Minuten, reis 
Iransportation. 


S. EB. GROSS, 


Südeft:Ede Dearborn u. Randolph Str. 


E3 erijtirt fein 


— — — — 


a TURH-GENENDE 


Richter Loge350 | | nn 


ne na ur 3 Tanzkränzden. 
Freiberg's Muſik-Halle, AN 


22. Str., zwiihen State Str. und Wabajh Ape., 
abgehalten 


& $/ * 
Samſtag Abend, 24. October '91. 
Eintritt 500 @ Berfon. 
5” Damen in Herrenbegleitung frei. 
Das Publitum ijt freundligjt eingeladen : Das 
Eomite hat alle Vorbereitungen getroffen, um Sedent 
einen vergnügten Abend zu bereiten. fairfa0 ı 


titglieder und im deren Beglei« 
tung eingeführte Freunde haben 

freien Eintritt. 
Das Eomite, 


National Turn : Derein. 





Abendunterhaltung, 


verbunden mit 


ncert, TZurnen und Ball, 


am 24. Oktober 1891, Abends, 
in ber Upollo:SHalle, 262 Blue Zslaud Ave. 


Curnvereins Jarield —— 


— des — 
miſal 


Großer Ball, 


Karl Marı Hain No. 72 


am Samitag Abend, den 7. November ’91, 
240f,2,8n083 


Yondorfs Halle, 


Ecke North Ave. u. Halfted Str. 


Tickets 25 Cents @ Person. 


® a f a 
20fter Iehres:Ball 
ber erjten Section des 
Gegenfeitigen Unterftüsungsvereind 
von Ghicano, 

Samjtag Abend, 24. October 1891, 


ı Tolzs Halle, 
Ede Norty Ave. und Xarrabee Str. 


— in — 


RMUELLERS HALLE 


Ecke North Ave. und Sedgwick Str., 
Samſtag Abend, den 31. October 1891. 
Anfang 8 Uhr. 

— Tidet3 25 Cents die Perjon. 


Abends an der Kaſſe 50 Cents. ſafrs 


— in — 
Geiſtig⸗gemüthliche 
Versammlung, 

— verbunden mit 


Danzktraͤuzchen, 


afholen fon de 


Plattänetsche Gilde 


ee ZıHicoazgoNo.1 
in Xhlichs [üdlicher Dalle, 

am Eundag, den 25. Dct., Nahınıdag3 Klof 3. 

Moto Jeder fründlichs inladen i8. Yühr gode Ned» 

ners, forwie gemütliche Unnerhohlung id ob befte ge» 


fort. Dat Comite. 


| Tickets 25 Cents GC Perſon. ſafrſao 


AroSSsox. AsI Dentſches Theater 


der Vergnuͤgungs-Glubs vom 
Immergrün Council Jo. 16 in HOOLEY’S. 
Sonntag, den 25. October 1891: 


=: ⏑ 
om Samſtag Abend, 31. Oct. 1391, in * 2 
in Florys Halle, 3609 S. Halfted Str. Erited Auftreten des Fräulein Seraphine 
Eintritt 25c @ Perion. 17,24,800%0 Ernas vom Stadttheater in Danzig. 
EI” Tür gute Unterbaltung ift beitens geforgt. 


—— tt Fabalenndtiebe 
weiter großer Ball, | Bürgerliches Tranterfpiel in 5 Acten 
| 


von Fr. vou Sıiller. 
arrangirt bon 


ERW” Site find an der Kafie von Hooley's Theater 
. . 91 
Apollo Concertina Circle 2 
in der 10,17,240c9 
AURORATURNHALLE 
an Huron und Milmaufee Nve., 
am Samiftag, den 24. October 1891. 


EN sonne. m De die Perfon. 


zu haben. 


Deutfche Boltstheater. 
Deutſches Theater Sociale Turnhalle, 


| Sonntag, den 25. October 1391: 
(Theater - Verein “OLYMPIA”.) 


GErſtes Stiftungsfeſt Das Märchen vom König Allgold. 


derbunden mit Abend-⸗Unterhaltung und Ball, Dramatıjhes Criainal-Märden in 4 Akten und einem 


2. i Vorſpiel von R. Kneiſfel: 
veranſtaltet von der Der Mann ohne Namen. 


Eintritt 25c, refervirter Sih 35e. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uber 
unter freundiiher Mitwirfung des Gello-Pirtuofen | Kad) der Borftelung Ball. 
Herm Otto Frey, dom Gonfervatoriumaus Etutte | —— 
gart, an Samftag, deu 24. October 1891, in 
ver Solosseum-IIlalle, 459N. Clark 
Str., nahe Divifipn Str. Anfang 8 hr Abends. nf 


Concert und Ball, 


1 
verunftaltet von ber | 
| 


Schiller Liedertafel 


am Sonntag Nachmittag, 1. Nov., 
in der 20 810k0 
SSCANDIAHALLEH, 
96—100 MW. Ohio Str., nahe Diilmanfee Ave. 
Anfang präcis 5 Upr. Eintritt Sc @ Perfon. 


Deutſches Theater Bahnfrei Turnhalle, 
' DSgben ve, nahe W. 12. Str. 
Direktor Alfred Roland. 
Morgen, Sonntag, den 25. October 18913 
Der köftlide Shwank mit Gefang: 


Tedige Chemänner. 


Deutfdes Stadt- Theater 
Freidergs Opernhaus, 
Ede von 22. und State Str. 
Sonntag: Unter Kegie von Drrector Morig Haheı 
Nen! Zum erften Male in Ehicaao: Neul 
Die Armen oder Ihre Familie. 


Erſte große Fair | Aurora Turnhalle. Sonntag: 
Waldlieshen. 10 Geiangsnummern. 
Müllers Safe. frfa 
Der Feldprediger (The Black Hussar). 


Soerbers Halle. 
Sonntag, den 25. Dcetober 1891: 
Zum erften Male: 


er Eine stille Familie. 8 
Shwant in 5 Acten von Osfar Juftinus. 


Apollo Theater, 
Er wird gefränjelt. 


Albland Halle, 4650-4652 Alhland Ave, 
Diretion: Jean Wormier. 
Morgen Abend: 


Unter der Erde, 


Deuildhes Theater in der Arbeiter- Halle, 
Sountag, den 25. Ectober 1891: 


Das war ich. 


Bujtipiel in 2 Meten von Job. Hutt. s 


TURNVEREIN NORDWEST, 


abgehatten in feiner Halle, Ede Elybourn und | 
Southport Ave., 

vom 25.—31. October 1891, beginneud Eonn- 

tag Nadniittag 5. Oct. Sailon-Tidets $1; Einzel- 

Zidets 15. _ Damen in Herren» Begleitung frei. 0 


Elfter Jahresball, 


veranſtaltet von der 


Western Eagle Loge No. 172, A. 0. U,W., 


Samflag, den 24. Dclober 1591, 
in ber 
VORWAERTS -TURNHALLE, 
Meit 12. Str. nahe Halited. doia? 
Ticket? für Herr und Dame 50 Eid. Supper 506t3. 


STIFTUNGS-BALL 
arrangirt don der 
Helvetia Soge No. 1357, 8. & £.0f S., 
in 2uthö Salle, 519 Sarrabee Str., 
am Samstag Abend, den 17. October. 
Zidetä 25 Gent3 @ Perijon. jafrig 


— — 
ee na Mia in er 


u; 
ir hiin 1 ie Dh ik 


Bin echtes ne ni 





RE Pe N te 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


MeBiders — Ihe Hanlons „Superba”, 
Chicago Opera Houje — Tar and Tartar. 
Grand Opera Houfe — Old Jed Prouty, 
Columbia — Carletons Dpera Co. 
Bindjor — The Pearl of Belin, 
Haymarkfet — Robert Downing. 
Alhambra — Eruisfeen Lawn. 
Safino — Bariety. 
acob3 Academy — The White Slave, 
avlins — The Xvy Leaf. 
— — Vaudeville. 
adiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater —Peter Baker. 
riterion — Emily Zolas Pariſian Beauties. 
Standard — Variety. 
PVeople's — The Boy Tramp. 
Park Theater — Variety. 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


Nordſeiter 


Bar —*5 Apothker, 388 Wells Str. 

le Bharmach, Apotheke, 115 Glybourn Ave, 
che Sarrabee Etr. 

&. BBeber, Apotheter, 445N. Clark Str., Ede Divifion. 

R. = ze, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

—— — Upothefer, 506 Wells Str. de 


iller. 
Henrty Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 


Serm. Schimpitn. Newsſtore, 276 O. North Ave. 
S.Hutter, Apotheter. 620 Larrabee Str. 

©. F. Glaf, Apotheker, 887 Halited St. nahe Gentre. 
Fri ‚Brunboft, Apotheker, Ede North und Yudjon 


F-9.Uhlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 
DHenry Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str 
Ede Hubdion Ave. 
©. &. Bajeier, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 
—— — &o., Apotheker, North Ave. und Orte 
ar r. 
Geo. M. Baker, Apotheker, Clark und Centre Str. 


Weſtſeit er 


kichtenberger & Go., Apotheter, 888 Milwauke 
».de., Ede Divifion Str. 
B Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Jgland Ave. 
» Bnvra, 620 Eenter Ade., Edle 19. Str. 
Senn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Avenue. 


. £tto ®. Saller, Apotheker, Ede Wilmautee nnd 


North Avbes. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ade, 
Ecke Weſtern Abe. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 
Rudolph Siangohr, Avotheter, 841 W. Diviſton 
Etr., Ede Wafhtenatv Ave. 
3. m SHerr, Apotheker, Ede Late Str. und Bryan 
ace. 
— Apothete, 675%. Lale Str, Ede Wood 
abe. 
&.3.Rlintowftröm, Apotheker, 477 W.Bipifion St. 
U. Nafziger, Apotücker, Ede W. Divifion u. Wood. 
6. 3. Zobler, Apothbeter, 800 und 802 ©. Haljted 
tr., Edle Sanalport Ave. 
2. 3 Schimet, Apothefer, 547 Blue Ysland Ave, 
de 18. Straße. 
MR. %. Brauns & Bro., Apotheker, 80W. 21.Str., 
Ede Hoyne Ave. 
se, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede1g 
raße. 
R. Jentſch, Apotheker, Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 
3. J ug Apotheter, Milwaukee u. Center 
ve 


Eagie Bharmach, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
"oble Str 


. 3. Berger, Apotbeler, 1486 Milwaukee Ave, 
ug. Franf, Apothefer, 361 Blue Jsland Ave. 
Soltau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
@. Niegel, Apotheter, 363 MW. Ehicago Ave, Cds 
Noble Str. ö 
©. $. Elöner, Unothefer, 1061-1063 Milmaufee Ave. 
Rt. Joſenhans, Apotheker, Aibland und North Ave. 
Bheenir Bharmach, Apothefe, 459 W. Madiſon 


Str. 
Gmil Otto, Apotheker, 570 %. 14. Str. 


Südfeite 
a Apothefer, Ede 22. Str. und Ardher 
e. 


Ftampman & Wigman, Apotheker, Ecke 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Arder Ave. 
$.8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave, Ede 
arınon Court. 
=. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str, 
3: R. Korbrid, Apotheker, 629 31. Str. 
. von Hermann, Apotbeler, 420 26. Str. 
Senrn F. Thoma, Apotheter, Ede ©. Glarf Str. 
und Arder Ave. 
Nudolpyh B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 
rd & Sting, Apothefer, 258 31. Str, de 
Mihigan Ave. 
F. ee, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


. Str. 
Yulius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 
F. Braöguelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
zen Etr., und 39. und Halfte Str. 
Konis Zungt, Apotheker, 5022 Aihland Ade. 
. &. Kettering, Apotheker, 26. und Halfteb Str. 
8. ® SKreykler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
v 


e 

A. P. Ritter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 

Binz S Go., Apotheker, 48. und Wentworth Ade. 

Kohn Molzahn, Apotheker, 5400 S Halfteb Str. 

eo. Benz; & Go., Apotheter. 2901 Wallace Str. 
2ate Biew: 


Chas. F. PRfannitiel, Apotheker, ©. DO. Ede Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 
©. BB. AYacob, Apotheler, Ede Lincoln, Belmont und 


Aſhland Aves. 
N. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 


School Str. \ ? 
=. 8, zaeine, Apotheker, Lincoln und Wrightwood 
dv 


eB. 
A. ©. Luning, Apotheker, 100 N. Alhland Ave. 
@eo. Suber, Anotheter, 723 Sheffield Ude. 
Columbia Bharmacy, Lincoln und Belmont Ave, 
MR. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
. &, Egloff, 638S0uthport Ave. 


Gut Davon gefommen. 
Bere Bremer verliert $25. 


Arthur Vet und Robert Bernitein 
fanden unter der Anklage, unter „heit: 
len“ Berhältniffen einen Gelddiebjtahl 
begangen zu haben, vor Richter Keriten. 

Pet und Bernitein, zwei Jungen, die 
fauım hinter den Ohren troden find, 
hatten am verflojienen Dienitag vor acht 
Tagen zwei „jungen Damen“, Hermine 
Mayer und Emilie Rojenthal, von denen 
bie erjtere auch noch faum den Kinder: 
fhuhen entwachjen ift, im Haufe No. 
559 La Salle Ave. eine Bifite abge: 
ftattet. 

Während der Dauer diefes Befuches 
faın irgend etwas vor, das den „Herren“ 
e3 gerathen erjcheinen machte, jich mo> 
mentan zu verjteden. Zu diefem Zmede 
wählten fie das in Ddiefem Haufe vors 
bandene Zimmer des Herrn G. Bremer, 
und es ift gewiß ein unangenehmes Zu: 
fammentreffen zu nennen, daß diefem 
aus jeiner Kommode baare fünfund: 
gwanzig Dollars verihwunden find. 

Recht verdächtig ericheint der lUm- 
ftand, daß die Mädchen, als das Er: 
feinen der „Herren“ wieder gefahrlos 
war, eine Zeit lang vergeblich 
fiopfen mußten, bis ihnen die 
Z[hüre geöffnet und, dat im Befit der 
Sünglinge ein Schlüjjel gefunden wurde, 
ber genau zu Bremerd Kommode paßte. 

Die erbrachten Beweije Tonnten dem 
Nichter indeß nicht die Ueberzeugung 
von der Schuld der Angeflagten beibrin: 
gen und jo fprach er jie frei. Bernitein 
hatte fich bei den Mädchen als „Robert 
Evans“ eingeführt und war auch unter 
diefem Namen verhaftet worden. 


Brutaler Angriff. 


Am 12. d. M. Fam e8 zmwifchen ben 
Brüdern Charles, Guitav und Andreas 
Beterfon, fämmtlich im Hauje No. 883 
DaniasAve. wohnhaft, etnerfeits, und 
dem im felben Haufe wohnenden Guftav 
Zaluskowsky andererfeitS zu einem 
Streite, in defjen fpäterem Verlaufe der 
Iestere von den drei Brüdern angegriffen 
und auf eine unglaublid brutale Weiſe 
verbauen wurde. Zalufowsty erhielt 
acht, zum Glüde durdaus leichte Gtid)- 
mwunden, außerdem Berlegungen am 
Kopfe und in Folge von Fußtritten eine 
Verrenkung ber linfen Schulter, von 
welch’ letterer er bis heute noch nicht 
ganz bergejtelt ift. Angefichts diejer 
Brutalität jcheint bie Strafe von je 
8100, weldhe Nidter Severfon heute 
über jeden ber Angreifer verhängt, noch 
giemlich milde bemefjen. 


eiet Die Sonntags. Beilage ber „Abennpon“, 


Fefte und Bergnügungen. 


Turnverein „Wordweit”. 
Der beliebte Turnverein „Norbweit“ 


Je 
eröfinet morgen, Sonntag, eine große 
Vair, welche bis zum 31. October offen 
gehalten werden wird. Für die einzels 
nen Abende find reichhaltige und intes 
refjante Programme entworfen, welche 


mufifalifche, declamatorijche, turnerijche 


und tbeatralijche Yeijtungen umfajjen | 


und bei denen auch die Tanzluftigen zu 
ihrem Nechte kommen jollen. Die 
fämmtlichen Vereine des Chicago Turn 
bezirts, die Gefangvereine „Sennefelder 
Liederkranz“, „RothmännerLiederkranz“ 
und „Freundſchaft“, ſowie die Solo— 
ſängerinnen Frl. Marie Hermes und 
Frl. Julie Bettis haben ihre Mitwir— 
kung zugeſagt. 

Außerdem wird an einzelnen Abenden 
die dramatiſche Section des Vereins, 
unterſtützt von bekannten hieſigen Künſt— 
lern, die Gäſte durch Aufführung gedie— 
gener Vorſtellungen erfreuen. 


Calumet Turnverein. 


Unter entſprechender Feierlichkeit wird 
der „Calumet Turnverein“ von South 
Chicago heute Abend den Grundſtein 
für ſeine neue Turnhalle legen. Der 
Verein, welcher aus 180 Mitgliedern 


beiteht, wird $32,000 in dem Bau an- 


legen nnd das Gebäude wird fo einge: 
richtet werden, daß e3 allen Anfprücen 
genügt. 

Die heutige Feitlichfeit wird dur 
einen Yadelzug eingeleitet. Darauf 
werden Turner Knode vom „Aurora“ 
und der zweite Sprecher vom Chicago 
Qurnverein, Turner Ezirk, Reden hal: 
ten. Auch Profejjor Barker, Oberleh: 
rer der öffentlichen Schulen von South 
Chicago, wird als Redner auftreten. 


Fri Reuter-Aufführungen. 

Der als Keuter-Recitator bier zu 
Lande wie in Europa rühmlichjt be= 
fannte und gefhäßte Herr Arthur Köb: 
ner ift mit der ‚Ausführung eines Pla: 
nes befchäftigt, der den lebhafteiten Bei: 
fall feitens der zahllofen VBerehrer des 
berühmten Dichters Reuter finden 
dürfte. Herr KKöbner beabfichtigt näm: 
lich, eine Gefellihaft zufammenzuitellen, 
um mit derjelben in Chicago Fritz Reu— 
ter’fche Stüde zur Aufführung zu brin= 
gen. BVorläufig ijt einmal „Onfel Brä- 
fig“ auserjehen. Die Vorbereitungen 
werden, wie wir hören, noc) etwa fünf 
bis feh3 Wochen in Anfpruch nehmen. 
Wir wünfhen dem jicherlich populären 
Unternehmen den beiten Grfolg und 
werden jpäter noch näher auf die Ein- 
zelheiten zurüdfommen. Morgen tritt 
Herr Köbner in Cincinnati auf. 


Ein vielverfprehendes Bühnen- 
talent. 


Am Tünftigen Donnerftag findet in 
der „Central Muitt Hall* ein Concert 
jtatt, in weld:m unferem Rubl’fum 
Gelegenheit geboren wirden jol, neben 
mwohlbefannten und bewährten Opern: 
fü.fıl.rn, wie Madama Birode Marion, 
Herrn John Wa und Signor Ganas 
pole ein junges Talent zu hören, wel: 
ches auf dem beiten Wege ift, fich zu 
einer Bühnengröße erjten Nanges auf: 
zuſchwingen. 


eine überaus ſympathiſche Erſcheinung 
wirkungsvoll unterſtützt wird, iſt Edith 
Zuckermann. 

Die junge Künſtlerin wird in dieſem 
Concerte als „Adalgiſa“ mit Frau de 
Marion das Duett des zweiten Actes 
aus „Norma“, und dann die Rolle der 
„Acucema“ aus „Il Trovatore“ im 
Koſtüm ſingen. 

Fräulein Zuckermann's reiche Bega— 
bung wurde bereits ſehr frühe erkannt 
und ſchon im ſechsten Yebensjahre fand 
ſie Gelegenheit, ſich öffentlich hören zu 
laſſen. Seitdem hat die junge Dame 
eine gediegene dramatiſche und geſang— 
liche Ausbildung genoſſen und gedenkt in 
aller Kürze als Sängerin in der großen 
Oper aufzutreten. 

Die jo außerordentlich begabte Künit: 
Verin ift eine geborene Chicagoerin und 
Nichte des befannten Butwaarenhänd: 
ler ©. Yangbein. 


„AbendroR,“ tüglice Auflage über 34,000. 


Berfuhter Einbruch. 


Geitern früh zwifchen 4 und 5 Uhr 
verfuchten bisher nody unbefannt geblie: 
bene Thäter in den Gejchäftslofale der 
„Sill Stove Works“, No. 52—54 W. 
BanBuren Str., den Geldfchrant zu 
fprengen. 
ner Zmwijchenfall fcheint indejjen die 
nächtlichen Beſucher plötzlich verſcheucht 
zu haben, ehe ſie ihr Vorhaben vollen—⸗ 
den konnten, denn bei Eröffnung des 
Locales zur gewöhnlichen Geſchäfts— 
ſtunde wurden neben der angebohrten 
Kaſſe auch die Einbruchswerkzeuge auf— 
gefunden. In dem Schranke befanden 
fich angeblih 82000 in $20-Sceinen. 

Wie ein Pinkerton- Beamter meint, fei 
diejer Einbruch) gemiljermaßen als die 
Eröffnung der Winter-Saifon im Gelds 
ſchrankſprenger-Geſchäfte anzujehen. 


Die ‚„‚Abendpoft‘‘ bemüht fi), für den 
dDenfbar niedrigiten Preis ein möglihii gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Nufang au 
ihre einzige Goncurrenzwaife geweien. 


Derlangt: Männer und Frauen. 


Nerlangt: — * redegewandte Herren und Das 
men als Vertreter für einen foliden und profitablen 
Bau- und Spar-Berein. Guter Verdienft garantirt. 
Adrefie %.12, „Abendpojt”. famomi7 


Berlangt: Gine Ältere Frau, um einen Heinen 
ausmweien vorzuftehen, jowie ein Junge, welcher die 
urftnacerei erlernen will. 200 Eiybourn Ave. 0 


Derlangt: 1000 Herren und Damen ald Taufzeugen 
Sonntag Abend, den 25. October, 734 Ubr, ın der 
Eriten Deutiden Baptiften-fire, Ede Paulina und 
Superior Str. 0 


Verſchiedenes. 


25 Jahre 
in allen Gerichten. Erfolgreiche Criminal⸗Advokaten. 
Schadenerſatzklagen unſere Specialität. 
Abftrafte geprüft. Löhne collectirt. Rath frei. 


Ellwortb & Newton, 
232 La Salle Str. Boflm8 


Raucht 
Jacobſens Perfection sſsc Cigar 


und Our Key Weit Baby dc Cigar. — 
Fabrik 208 W. Indiana Str. 


Verlaufen: Ei Stute, Stern 
Be Se —* —— am Sale Hin au! 
Mähne und Ian dicken nr 
Sun 057 Sion Mr 


Der Name diefer jungen | 
Dame, deren herrliches Organ durd) | 





gend ein unvorhergejche: | 


res -hrntate 
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* 
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„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 24. Oetober 1891. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent dn3 Wort 1,11, ezee 


unter Diejer Rubrit. 
Derlangt: Mäuner und inaben, 








Verlangt: 300 Arbeiter für Weit Midhigan Eifen« 
bahn, $#1.75 per Tag, Winterarbeit. 100 für Northe 
weftern Compand, 100 für Sägemühlen und andere 
Arbeiten. Allen freie Fabrt. 209 für Regierungs-Are 
beiten in Arkanja® und Mijfiifippi, $1.25 ver Dunn 
Koft. Ganzen Winter Beihästigung. 200 für Dion» 
tana und Wafhington, Fahrpreis 814. aud Farm⸗ 
und andere Arbeiter in Hop Arbeit3-Bureau. 26. 
Diarket Str., 1 Zreppe body. 5oclios 


Verlangt: Herren um Mitglieder für einen neuen 
Baus und Leih-Verein zu werben. Neuer Plan, der 
bei feier anderen Gejellichaft gefunden wird. Ges 
währt den fyantilien verftorbener Mitglieder vollftäns 
digen Schuß, indem er die Einzahlungen nach deren 
Tode fortfegt. Gerade wa3 die Lente wollen. Eine 
Goldgrube für erfahrene Solicitors und Lebend-Ber- 
fiherungs-Agenten. Adrejie 5. 39 Abendpojt. frjall 


Verlangt: Sänger, die willen® find, einem jungen 
vielverſprechenden Geſang-Verein beizutreten, mögen 
gefälligit am nächiten Dienitag Abend, den 27. October 
in Boit’s Cafino, No. 913 Lincoln Ave, Cor. Welling- 
ton und Southport Ave. voriprechen. Eintritt für 
Eänger frei. Nach der Probe SüngersEoncert, woran 
andere Gejang-Bereine Theil nehmen. 13 


Berlangt: Gute MWood-Garvers. IP. Wolf & Co., 
351 ©. Halfted Str. 7 
DVerlangt: Schreiner, um ein neues Haus zu 
finiihen. Sonntag Morgen vorzuipredhen. 4816 
Butterfield Str. 9 


Berlangt: Gin zuverläffiger deutfher Mann, der 
gut mit Pferden umzugehen verjteht, fann jtetige Ar« 
beit finden. 747 ©. Haljted Str. 9 


Derlangt: Guter Nodmader. 2476 Archer Ave. 
nahe Haljted. K. Mueller. 7 








Verlangt: Gute und tüchtige Stadt» und LandeAgens 
ten für Rand, WeNally & Co.’3 deutihen Yantılıen- 
etlas der Welt. Ausſchließliches Recht, ſowie gute 
Commiſſion. Nachzufragen im deutſchen Atlas-De— 
partement, 166 und 168 Adams Str. ſmdia 


Verlangt: Erfahrener Holzdrechsler, einer der auch 
an der Bandjage arbeiten fanı, vorgezogen. J. P. 
Wolf & Eo., 351 ©. Canal Str. 7 

Verlanat: Ein junger Mann, der Luft hat, das 
Butchergeichäft zu erlernen. 2301 Wallace Str. 12 


—— Junge für Milchwagen. 708 S. — 
Str. 








Verlangt· Baiſters an Shopröden. 


Guter Lohn 
bezahlt. 305 W. Tivifion Str. 9 





Verlangt: Ein ordentlicher Junge, welder Luft 
hat, Graviren zu erlernen. Wendel & Eo., 63—69 
Wafhington Str. 9 

Derlangt: 2—8 gute Painter und Galciminer Mon« 
tag Morgen zwijchen 7 und 8 Uhr 454 Wels Str. 13 





Derlangt: Ein junger Mann für Farmarbeit. Zu 
erfragen 99 &. North Une. 7 


Verlangt: Guter Diann für Wholejale Grocery. 32 
River Str. 7 


2erlangt: Carpenter, 1 guter Trimmer. 
mond Str. 





103 Rich⸗ 
7 





Berlangt: Schneider für alle vorfommende Arbeit. 
468 Noble Str., E. Raabe, ſamod 





Verlanugt: Ein junger Mann zum Aufwarten. 599 
Wells Str. 9 

Verlangt: Gin Junge von 15—18 Jahren, um 
Eigeipübie zu verfaufen. 717 8. 20. Str. 13 





Verlangt: ii tüchtiger Agent, dev der bdeutichen 
und flapiihen Sprade mächtig iit. Guter, firer Ges 
halt und Provifion. PVerherrathete vorgezogen. Adr. 
Franz Nheindorfer, P. O., Ehicago. Imomid 


Derlangt Schneider. Sachzufragen die ganze 
Woche. 7OEN. Wood Str. doirjas 





Verlangt: Agenten. Guter Berdienit, ftetige Ar» 
beit. 221 ine Str., hiuten, unten. do220c1wd 





Verlangt: Ein Schneider für Bufheln in Dye Houfe. 
3835. Chicago Ave. dofrfa? 





Nerlangt: Ein Rodmadher und einer auf Reparatur. 
834 Velden Ave,, Ede Lincoln. dofria? 
Rerlangt: 
machen tm Salvon. 


Gin Mann ald Porter, um rein zn 
No. 437 ©. State Str. 9 





Terlangt: Gute Schneider an Nöden, Hofen, 
Meften und Reparaturen, im Store zn arbeiten; guter 
2ohn und ftetige Arbeit. 4223 ©. Haljted, nahe 42. 
Str. dofrſas 


Verlangt; Pianomacher; nur ein guter erſter Klaſſe 
Actionregulirer in 93 Oſt Indiana Str. frſas 





Verlangt: Ein Bäckerwagen-Treiber; einer mit 
Zeugniß und Erfahrung möge nachfragen Mittags 
bei W. Bremer, 239 S. Water Str. irfa9 





Statiiten verlangt Sonntag Morgen 1410 Uhr in 
Miueilers Halle. frſas 





Verlangt: Junger Mann, der ſich als Paſtry-Cook 
ausbilden will: 172 Ontario Str. fria8 
erlangt: Gin tüchtiger Lappen Färber bei 9. 
Wint, 2545 Cottage Grove Ave. frias 


Verlangt: Ein, Manır zum Abbügeln an guten 
Shopröfen. 86 Evergreen Ave. fia0 
Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Löten und Fabriken. 


Berlangt: Eine erfahrene Stleidermacerin. 
Chicago Abe. 


575 W. 
7 


Maihinenmäddhen an feinen Rüden; 


Verlangt: 
Beſtaͤndige Arbeit, guter 
9 


au) gute Handmädden. 
Rohn. 225 W. 13. Str. 





Derlangt: Hand» undNtaichinen- Mädchen anhödenr. 
Kleine Weadden zum Lernen im Schneiderijop. Tul 
N. Haljted Str., 3. Floor, F. Schmidt. famodi7 

‚Perlangt: wer Majhinen- Mädchen zum Aermels 
einnähen und Nödejtepwen % Fromm, 206 GiY: 
bourn Ave, ſamole 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 184 
Clybourn Ave. 230k1w7 








Verlangt; Maſchinen und Handmädchen. 325 
Cleveland Ave., Hinterhaus. frſamos 





Verlangt: Fünf gute Handmädchen an Shopröcken. 
809 W. u, Str. 2001109 


Sausarbeit, 


Ein junges Mädchen für Kinder und um 
2509 ©, 
irfall 
Verlangt: Mäder, um ein Kind aufzupaffen, mu 
zu Hause jchlajen. 667 Xa Salle Ave. 7 


Derlangt: 
fid) jonit ım Haushalten nüglic) zu machen. 
Halited Str., Büderet. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. H. Sweet, 36 
Vorwell Ave., nahe Kuhus Park, 7 

Verlangt: Junge Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen. 518 Wells Str. 7 


Derlangt: Gute3 Mädchen für Hausarbeit. 281 
Elybourn Place, nahe Wood. famo7 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausarbeit, 
feine Slinder. 173 Wells Str. 7 
Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. „riih Eirngewanderte vorgezogen. Nachzu⸗ 

fragen bei Chas. I. Zorn, 1191 ©. Weitern Ave. 
famo9 


Verlangt: Ein deutfhe3 Mädcen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei zwei Ältlihen Leuten. 585 Sedgwick 
Str. 9 


Verlangt: Ein fatholifded Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 312 W. 12. Str. frias 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 379 Blue Jsland Ave., 1. Flat. frias 





Derlangt: Ein gutes Mädchen in Lleiner Familie. 
8713 Ellis Ave. rſamos 
Verlangt: Gin Mädchen, 13—14 Jahre alt, um bei 
Saußarbeit zu helfen. 674 S. Jefferion Str. fria? 





Verlangt: Hausbälterin für Mann und zwei Kin- 
der. ©. 35 Abendpoit. frias 


" Berlangt: Eine gute Wafdhfrau. 872 Oft 33. Str. 7 


Verlangt: Ein jnnges Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit; kleine Familie. 93 HiN Str. 9 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das gut foren, 
waſchen und bügeln fanır. Kleine Familie. 18 Ever- 
green Abe. 13 


Berlangt: Gin freundliches, Mleigiges Mädchen von 
15—17 Jahren, für leichte Arbeit. adaufragen 2127 
Archer Ave., in der Apothefe. 4 

—— Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Haus arbeit. Nachzufragen 587 W. Erie Str., J. Flur. 

dofria9 


Verlangt: Ein Mäbdhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3855 W. Chicago Ave. dofria? 


Verlangt: Ein beutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn. 342 Weit Str. fria9 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Kocen, 
MWaichen und Bügeln. 363 E. Superior Str. bofrja? 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausar- 
beit. 4401 Wentwortb Ave. dofrſas 


verlangn Ein gutes Mädchen für zwei Leute. 8322 
Blue Island Aber, 2 Treppen. dofrja? 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. frau 
Kochler, $07 Schawid Str. doirja? 


Berlangt: Ein gutes, deutjhes Dienftmädden, das 


alle Hausarbeit verfieht. Bohn 84.00, 361 Mobamt 
Etr. bojal3 


: Barbeit, zweite A 
a Kar 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 
Berlangt: Zwei Müdder für Kücenarbeit in Re⸗ 
ftauration. 192 €. Van Luren Str. : 7 


Terlangt: Ein Mädgen für aligemeine Handarbeit. 
666 Yu. Hort) ve. 7 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, nur ein 
Kind in der Familie. 294 Mohamf Str. 8 


Berlangt: Starkes Mädcheu oder eine allein ſtehende 
Frau zum Wafhen und Bügeln. Laundry, 365 Lars 
tabee Str., Sonntag bi8 12 Uhr offen. 0 


Verlangt: Gute3 Mädchen. für allgemeine Haus» 
arbeit. iyamilie von Drei. 1145 Lincoln Ave. 9 


‚Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau, um für 
eine Eleine Privatiamilie den Hausftand zu führen. 
Guter Lohn. 351 North Ave, Cde Wood Str., eine 
Treppe. 13 





Berlamgt: Ein Küchermädchen, jeden Sonntag Mits 
tag frei. 67 €. Randolph Str. 7 

‚Verlangt: Haushälterin, die feine Kinder hat, wo 
die Frau fehlt. Ein gutes Heim und gute Behand 
lung. 42 Jowa Etr., Ede Lincoln, Weitjeite. 12 


erlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 1095 Milmaufee Ave. jamo9 


Verlangt: Ein junges böhmifches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; mu zu Haufe jchlafen. 615 
Blue Island Ape., oberer Flat. 9 
‚Verlangt: Cine arbeitiame Tatholifde rau oder 
Älteres Mädchen al3 Haushälterin bei einem Wittiwer 
mit 3 Kindern von 4—12 Sahren. VBorzujprecden 
Sonntag von 3—5 Uhr 187 24. Place. 13 


Qerlanat: Ein ordentliches Mädchen oder Witte 
als Hauspälterin bei einem Wittiwer mit 2 Kindern. 
Vorzufprehen Sonntag 82 Fullerton Ave., hinten, 
oben. Nahe Eliybouru Ave., Kafe View. 13 


erlangt: 100 Mädchen für 
Boardinahäufer und Neftaurants. 
Hrau Scholl, 


Privat: Familien, 
187 ©. Halited, 
190817 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläße offen 
%3 bis $6. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. bw17 


Derlanat: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingemwanderte Mädchen 
für bie beften Pläe in den feinsten yamilien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an der Güdjeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabajh Ave. bwi7 


Verlangt: Ein ftarles Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn $4. 3925 ©. Halited Str. 19019 


DVerlangt: 100 Mädden für alle vorfommende Ars 
beit. Herrichaften belieben ebenfall3 vorzuipreden im 
Employment Bureau Frau Herg, 49 W. 12. Str. 

midofrjal3 


‚Qerlangt: Gin deutiches Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfce, guter Lohn nnd angenehmes 
Heim. 3606 Prairie Ave, 150fbw4 


Verlangt: Gin Zimmermädgen, 1 Mädchen Tifch- 
zeug zu wafchen, 180 Oft Randolph Str. 2Z1sctlwi3 
Verlangt: Mädchen aler Nationalitäten. firauen 
werden gute Dienftnäbhen beforgt. „Ihe Scisfac- 
tion“, 581 N. Elark Str. 29p1mta 


DVerlangt: Mädcheu Fönnen die beften Pläße erhalten 
bei Dirs. Kuhn, 64 25. Str, Gde Cottage Grove 
Ave. MUbends offen. sojptlm9 


DVerlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reitaurants in Stadt und Land. Herrichaften beltes 
ben vorzuiprechen. Duäfe, 448 Milwaufee Ave. 

190c1m12 





Stellungen fuhen: Männer, 


Gejudt: Ein Cake» und Brotbäder fucht ftetigen 
Plab. D.18, „Abendpojt“. 9 


Geſucht: Ein tuchtiger Conditor mit guten Zeug⸗ 
u fudt Stelle. Vahzufragen 340 W, Zullerton 
Ave. 9 








Geſucht: Ein junger deutfcher Sattler und Polfterer 
jugpt Stellung. 79 W.Parmelee Str., Albredt.jamodi7 





Geiudht: Ein deuticher erfahrener Bäder fucht bals 
dige Stelle. 171 Elybourn Ave. ſamod 
Geſucht: Ein junger verheiratheter deutſcher Mann 
ſucht Arbeit unter beſcheidenen Anſprüchen. Kann gut 
mit Pferden umgehen. Beſte Zeugniſſe. Adreſſire A. 
516 North Halſted Str. 18 


Stelle geſucht: Ein Bäckerwagentreiber mit guten 
Reſerenzen ſucht Stelle. 42 Jowa Str. 7 





Geſucht: Ein kräftiger deutſcher Mann ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung. 171 Clybourn Ave. fanto? 
Gefugdt: Ein junger Mann, um Orders auszufah⸗ 
ren und ih im Haufe nützlich zu machen. Remy's 
Bäckerei und’ Cafe, 9U N. Clark Str. 13 


Geſucht: 
möchte das Butchergeſchäft erlernen. 
6140 Peoria Str. 

Geſucht: Ein fleißiger Mann, mit ſämmtlicher Sa— 
loonarbeit vertraut, ſucht Stelung. Adr. D. 58 
„Abendpoſt“. frja7 


Ein fürzlich eingetvanderter junger Mann 
Nachzufragen 
bofrja9 





Stellungen fuchen: Frauen, 





Gefucht: Ein junges deutiches Mädchen, im Waschen 
und Bügeln bewandert, fucht Stellung. Zu erfragen 
497 R. Weſtern Ave. dofrſas 


Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen wünſcht einen 
Platz für leichte Hausarbeit oder bei Kindern. 152 
Elybourn Nve. 9 

Gefugt: Stelle ald Krankenwärterin. Nadzufragen 
129 Augujta Str. 7 


Gefudt: Eine Frau juht Wäiche zu wachen in 
und außer dem Haufe 3117 Ulman Str, hinten, 
oben. 9 


Gejucht: Eine alleinitehende MWittive wünscht einen 
Pley as Haushälterin bei einem Wittwer in der 
Stadt oder auf ven Bande. Adr. 163 Cleveland Ave., 
hinten. 0 

Geſucht: 
Lunch⸗Köchin. 

Geſucht: 
ordentlichen Familien für Hausarbeit. 
Ave., nahe Fullerton Ave. 


Eine anſtändige Frau ſucht Stelle als 


93 Wieland Etr. 9 
Zwei beutihe Mädchen fuchen Pläße bei 
1107 SHoyne 

9 


Geſucht: Ein gutes Mädchen fuht Stelle für Leichte 
Hausarbeit. ES wird mehr auf freundliche Behand 
lung wie hohen Lohn gejehen. Offerten unter U, R. 
Abendpoft. 12 


Geſucht: 
eine Stelle bei einem oder zwei Kinder. 
Str. 


Eine Perſon mittleren Alters wünſcht 
50 Burling 
12 


Stellegeſuch: Eine alleinſteheude Frau, welche den 
ganzen Haushalt zu führen verſteht, wünſcht Stelle als 
— in einem NRejtaurant. 604 Wells Str., 
oben. 13 


Geiudt: Eine Frau wüniht Wäſche in's Haus 
oder auswärts, 554 Didfon Str. 9 


Aerztliches. 


Frfolgreide Behandlung der Frauen—⸗ 
Rinderfrankheiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Rd fc, 
Zinuner 20 113 Adams Str., Ede Clark. ‚Von 1 big 
4; Sonntags von 1 bi &, 14ap1j7 


Geichlegt3», Nieren», Bluts, Haut, Lungen», Herz, 
Magen, Veber- und Unterleiböfrankheiten eine Spes 
tialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 

Saug3mtll 


€. Sramaiier, auf der Univerfität in Wien ausge 
geihnete Geburtshelferin. 175 Elybourn Ave. Sjpsmi 


frrauenfranfheiten, chroniihe und private Krank. 
beiten beider Gefhledhter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefliche Conſultation. 25masmd 


50 —— — fur jeden Fall von Haut⸗ 
krankheit. granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 
Haämorrhoiden. den Collivers Hermit⸗S nicht 
beilt. 50c die Schachtel. 144 Sa Sale Str., Zimmer 9. 


Epilepfie, Inphus, Gicht, Leber, Milz, Nerven» 
und Blaje-Beiywerden, Krämpfe, Yieber, Diphtheri« 
ti8, Nofe, Keuchhuiten, Geihwülfte Brud» und 
Augentrankheiten werden m Eu. Frauenbart 
dertrieben von Dr. Hoeller, 240 Noble pe. frfa9 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Difpenfary, 
125 &. Clark St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Natbh in allen ipeciellen Blut» oder Nerventranfbeiten. 
Dr. Hutdinjong Mittel heilen fhnell, dauernd und mit 
zu Koften. ESpreäftunden: 9 VBorm. biß 8 Ubr 

ahm. Sonntags 10 biö 2. Zimmer 43 &44 24mz1j7 


Privat-Heim für Damen, bie Niederkunft erwars 
ten. Zur Behundlung aller fFrauenkrantheiten 
wende man fih im dvullften Vertrauen an frau Dr. 
Syulz; 60 Eiybourn Ave. 1Waugsmı7 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwar- 
ten, vor und während der Entbindung. Gemifienbafte 
Pilege. Annahmen von Babied werden vermittelt. 
Bebandlung aller frauen-Krankheiten. Gtrengite 
DVerichwiegenheit. Preije zufriedenftelend. Mird. Dr3. 
Sampel, 399 Divifion Str. 801j7 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er- 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauentrantheiten; ftrengite Berichiwiegen« 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. biw17 


Privat-Heim bevor und während ber —— 
Kinder werden angensmmen und ein Heim für diel 
ben bejorgt. Ale Syrauen » Kran handelt, 
—— — nd, auch für Undemittelte. 
Ge! 


Mıs. Dr. 
Zara, 497 RU, Alml 


Zu vermiethen. 


Fein möblirtes Frontzimmer für zwei Herren, mit 
oder ohıe Board. 601 W. Taylor, Ede Laflin Far 
. ri 


Zu vermiethen: 6 Zimmer lat. 305 —— 
ve. ä 


Zu vermiethen: Ein möblirte® Zimmer. 50 Zre- 
mont Str. 7 
— 

Zu vermiethen: Cin möblirtes Frontzimmer für 
zwei Herren. 81.25 per Mann. 108 Elybourn Ave. 


Verlangt: Anftändige Poarderd. Gute Koit, Ye 
derbetten und warme Zimmer. Brer Do. wöchent» 
lid. 766 Englewood Ave. ſamos 


Verlangt: Boarderd, 314 Dollars wöchentlich. 
Privatfannilie 496 W. 14. Str., unten. 2401109 
Su vermiethen: Zwei Yrontzimmer, Schlafjtellen. 
378 Larrabee Str., nahe North Ave. ſamos 


Verlangt: Ein oder zwei Boarders. 234 Blackhawk 
Str. ſamos 


Zu vermietyen: 4 große freundliche Frontzimmer. 
Pantry, Cloſets 20; auch großer Stall und Buggy 
Shed. 10 Moffat Str., nahe Weſtern Ave., 2 Block 
von Milwaufee Ave. 0 


Ein Eckſtore in auter Zocalität für 
Ede von Center und Semi« 
jamo12 


Zu vermiethen: 
Grocery oder Apotheke. 
nary Ave. Nachzuiragen 76 Genter Str. 


Zu vermiethen: Ein warmes möblirtes Zimmer, je» 
— Eingang, pajjend für 2 Männer. 145 Hudſon 
Ave. 7 





Zu vermiethen: Ein freundliches Bettzimmer. 583 
©. Haljted Str., oben. 7 
Verlangt: Ein Boarder bei einer Privatfamilie. 
226 Mohamf Str. jamoy 


‚gu vermiethen: 
für einen Arzt, auch getheilt. 317. 12. Str. 


Zu vermiethen: Gut möblirte8 Zimmer nebjt Schlat- 
cabinet. 38215 Well! Str., eine Treppe boy. jamo? 


2 anftändige Leute erhalten Koft und Logis in einer 
Privatfanilie. 203 E. North Ave. 7 


Eine Wittwe winjfht einige Leute in Koft und Lo» 
918. NR. Zimmermaan, 386 Elybourn Ave., — 
amo 


‚gu vermiethen: Ein jhön möblirtes Frontzimmer 
billig, Fannilie von 2 Perjonen. 321 Xarrabee Str. 


Vier gutmöblirte Zimmer, paffend 
imo9 





Zwei anjtändige Leute finden gute8 Vogis, auf 
— Board. 477 Noble Str., nahe — 
ve. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für 2 Män— 
ner zum Schlafen. 33 per Monat. 820 W. Chicago 
Ade,, im Hinterhaus. 13 


— vermiethen: 6 ſchöne Zimmer. 6416 a 
t. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. $1 die Woche. 
389 &. North Ave. 7 


Zwei Flats und ein Store, gut 


Zu dermiethen: 
jamodi9 


eingerichtet. 516 Elybourn Ave. 


Eine Wittwe wünfht 2 Boarderd. $4.00 per Wode 
mit Wäje. 96 Qarrabee Str. mittlerer Flat. 11 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für 2 Pers 
fonen, $2 wöchentlich; unterer Slur, 195 Ehejtnut Str. 


Zu vermiethen: Store nebft Wohnzimmer. 931 
51. Court., nahe Halfted. frſam os 


Zu vermiethen: Butcherſhop mit Fixtures und 
Wohnzimmern. 682 N. Paulina Str. 240c1wo 


Zu vermiethen: Möblixte Zimmer für ein und 
zwei Hexren, auf Wunſch Frühſtück und Abendeſſen. 
279 Clybourn Ave., dritter Flat, zwei Treppen hoch. 


13858 Lexington Ave. 
frſamos 


171 N. Halſted 
230k Iws8 


* vermiethen: Wohnung. 
nahe Galifornia Ave. 


Verlangt: Anjtändiger Boarder. 
Str., 1 Treppe. 

Zu bvermiethen: Geräumige Stores im neueu Ge- 
bäude an Webfter und Racine Ave. Gebr liberale 
Miethe für einen guten Gefhäftsmann. Henry Dirk, 
1205 Diverjey Ave. frfamo9 


‚gu dvermiethen: Ein großes Bettzimmer, gejund, 
für 2 junge Männer, jeparater Eingang. 55 Emma 
Str. frſas 


Zu vermiethen: Ein —— möblirter Front⸗ mit 
Back⸗Parlor. 225 Cheſtnut Str., nahe Wells 230k1wo 


Zu vermiethen: 6 ſchöne Zimmer. Beide Seiten hell. 
328 Gleenwood Ade., nahe Chicago Ave. dofria7 


‚ Berlangt: Boarbders, deutfches Privathaug; freund» 
lihe Zimmer und gute KRoft. Keine Kinder, 295 Blue 
Island Ave. dffa4 


Verlangt: Ginige aute Boarder finden gute Koit 
mit Logis, $4 die Woche, oder Kojt bei Tag oder 
Woche in No. 342%. 12. Str. dofrfal2 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer in Tyront. 3212 
Wallace Str. Zu erfragen 490 28. Etr. 220109 


Ein junger Mann fann ertra gute Board und Zims 
mer befommten bei Leuten ohne Kinder. 2804 Wentt- 
worth Ave., oben. dofrfa? 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an eine Dame. 
123 Elybourn Ave. mi—mo9 


Zu vermiethen: Store. 721 Zarrabee Str. 120f2w8 


Zu vermiethen: Drei Zimmer mit Baderoom und 
Watercloiet, $9; dazu ein Stall für 2 Pferde und 
Buggyihed $3. 1400 N. Haljted Str. mifa5 


Zu vermierhben: 1—3 möblirte Zimmer. Keine Ein» 
wendungen gegen leichte Haushaltung. 417 Diarmell, 
nahe Blue Yslanıd Ave., 2. Floor. 19081107 


Zu vermiethen: Weine elegant eingerichtete Halle 
und Glubroom für Logen, Bälle, Meeting? und Pri« 
vat-Partied unter günftigen Bedingungen. Joe 
DMiehls, ©. E. Corner Weitern Ave. und Sndiana 
Str. Gars laufen die ganze Naht, Souper wird 
auf Wuntfch geliefert. 190c1wi2 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, Zun 


8 


db4 
Zimmer 4451 ©. Lincoln Str. bw8 


Zu miethen gefudht. 


arlor mit Bettzimmer, 
tilwaufee und Wejtern 
dofrſa 


Geſucht: Ein gut möblirter 
paifend für 2 Herren. Nahe 
Avde. Adr. unter %. 79, „Abendpojft“. 


Mann und Frau fuchen möblirte® Zimmer bei deut» 
"er Tyamilie oder Wittiwe an der Wells Str. Offerten 
191 Wells Str., 1. Floor. 0 


Ein guter Privat-Nbendtifch wird von vier Perionen 
in der Nähe don MWelld und Divifion Str. gefudt. 
(Kein Boardinghaus.) Offerten mit PreiSangabe unter 
317, „Abendpoit“. 0 


Ein Herr wünſcht ein größeres, möblirtes Zimmer, 
wenn möglich nebjt Yrühjtiid, nahe Gentre und Gar- 
field Ave. Adrefie: 49, „Abendpojit“. frfa9 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein Wittiwer in den 40ger Jahren 
mit 3 Kindern fucht eine Frau in gleichem Alter. Adr. 
. 64, „Abendpoft*. dofrfa? 


Heirathsgefud: Ein junges, anftändiges Mädchen 
mwünjcht mit einem anftändigen Wann bekannt zu 
werden. Abrejie: B. 22, „Abendpoit”. 9 


Eine finderlofe Wıttwe mittleren Alter fucht die 
Belanntichaft eines älteren, anitändigen Wittwers, 
der jein eigenes Heim hat, bebhuf3 Berehelihung. 
Ernft gemeinte Offerten unter B 12, „Abeudpojt“. 


Heirathögefud: Ein junger Dann. 26 Jahre alt, 
mwiünjcht mit einem Mädchen oder Wittwe befannt " 
werden; auf Vermögen wird nicht gejehen. Adrejie 
B. 92 Abendvoft. 12 


Geihäftstheilhaber. 


Partner verlangt, * er Mann, im Butcherſhop; 
gute Gelegenheit. Adrefje: D. 28, „Abendpoft“., 


Der Theilhaber eines blühenden Geihäft!, das nur 
Sperialitäten mit bedeutendem Gewinn fabricırt, 
wünscht feinen halben Antheil Krantheitöhalber zu 
verkaufen. Nöthiges Kapital ca. 88000. Gefl. Offerten 
unter D. 33. an die Erpedition biejer Zeitung. fmdi4 


Partner verlangt mit etwas Capital, um mit mir 
einen Meat Market anzufangen, oder ein Diettiwurit- 
geihäft. Näheres 186 Rumifey, vorne, unten. fria? 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 20. 


B88 verkaufen: Ein gutes Pferd für 815, ebenfo 
Wagen und Buggy. billig. Zu erfragen 316 
N. Wood Str., hinten, unten. fria? 


RE verfaufen: Leichtes Pferd oder zu bertaus 
Ihen gegen Kuh. 779 21 Etr, 9 


gef Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, Wagen und 
8 Gelhier für 835. 3554 Wentworth Ave. 9 


Zu verkaufen: Für Viebhaber, ein Paar pradtvolle 
blaue Ulmer Doggen (German Maftiff), 7 Wocen 
alt, ungewöhnlih groß für Alter, abftammend von 
den beften, mehrmals in Chicago preisgekrönten 
Raffe-Hunden. 4706 S. Ajhland Ape. difa9 


Zu verfaufen: Nanarienvdgel. 158 Burling Str., 
Hinterhauß, oben. 9 


Zu verkaufen: Ale Eorten Raffe-Tauben billig. 
794 Cortland Str., 1 Blod von Armitage Ave. 13 


Zu verkaufen: Billig, eine Garladung Gajhmere 
Biegen beiderlei Geihtegts. Elybourn Ave. und Die 
derjey Str.. Late View. 12 


Zu verkaufen: Nod einige gute Hedvögel (Belgier, 
Noler, Undreaöberger und Harzer Kauarienvögel). 
12 Town Str., hinten. 9 


u verfaufen: Die beiten —— Kanarien⸗ 
Bogel. 521 W. Superior Str., nahe Uſhland und 
Chitago Ave. dofrſa⸗ 


Koller. 555 N. 
Bene: GREEN OR 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Suchen Sie ein gutgehendes Geſchäft? 
fen Sıe für 3375 den Eck-Grocery-, Cigarren— 
Candy-Store 383 S. Weſtern Ave. 

Zu verkaufen: Grocery Store Fixtures, 
Eigen thum. Gutes Geſchäft. Dertauihe a 
Grundeigenthum. Ed. Feldmann, 719 Bloomir 
Road. 


Su verlaufen: Ein Saloon an der Nordjeite. Fu 
erfragen 276 North Ave., im New3 Depot. jamod 





Zu verfaufen: Billig, Holz: und KRohlen«Bei 
mit Lot, qute Aundigaft und gute Yage. 29 
Chicago Ave. 





Zu verkaufen: Fir den Spottvreiß von FK500 ein 
guter Grocery Store mit Pierd und Wagen, brürg für 
E1500. Nacjzufragen Sonntag Morgen im Store 44 
N. Martet Str. 





Zu verfaufen: Wonen Sterbe 
Salvon und Bvardinayans. © ahrer 
felben Plag. Zu erfragen 151 Canalport? 


Ru verfaufen: Gute 5-8 Kannen M 
biſlig; muß ſchnell verkaufer 
W. 13. Str. 

Su verfaufen: Sin feines, gutes Gef 
für ziwei Yeute. ‘Preis F200. Näheres 
227 Dit Rorth Ave. 





Zu verfaufen: Willig, eine fajt neue Buther-Eisbor. 
1262. Paulina Str., 2. 2. famodı9 


Zu verfaufen: Billig, wegen Adreife, eine Bier-Kan— 
nensMilhroute nebit Candy:Store. Nüheres 42 25. 
Place. 7 


Zu verfaufen: Saloon auf der Nordfeite we 

Uebernahme eines anderen Geihäftes. Gute Gel Is 
heit für einen jungen Mann. Adreffire fürs Zuge 
S16 Seminary Ave. 13 


Zu verfanfen: Eine Milgroute von 7 Kennen. 622 
MW. Ohio Str. famodi? 





Zu verfaufen: Eine Zeitungsroute mit Pferden n. 
Wagen. _ Bringt 8200 per Monat. Adr. D. 93 


Aben dpoſt. jamol2 





Zu verkaufen: Delikateflen-Geighäft, billig. 


Sün- 
ftige Bedingungen. 174 North Ave. 9 





‚Zu faujen gefuht: Saloon, gut gelegen, für Boar- 
dinghaus, oder eine gute Salooneinrichtung; blos vom 
Eigenthümer. Adrejje mit Preisangabe D. b 
poſt.“ 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store mit 
Pferd und Wagen, wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchäftes. Zu erfragen 552 Blue Island Ave. 


240c1w12 





Zu verkaufen: Einer der beiten Meat Markets der 
Nordieite, acht Zahre im Betrieb, od 
Ihaft. Günftige Bedingungen. Adr. ©. 
poſt. ſamodile 





Zu verfaufen: Gut zahlender Saloon in guter 
Lage mit Shöner Wohnung, pafjend für Boarding- 
haus. 145%. Ban Buren Str. famol2 


Zu verfaufen: Meat Wlarfet. Zu erfragen 128 Eins 
bourn Ade., 1. Treppe. famodim:? 








Zu verlaufen: Gin qutgehendes Delikatejjen-Ge- 
fhäft, billig. 83 Elybourn pe. 11 
Zu verkaufen: Ein guter Eck-Saloon mit ſolider 
Einrichtung und Pool Table an der 14. Str. billigſt. 
Näheres 713 14. Str. 13 


Zu verkaufen: Saloon und Liquor-Geſchäft mit 


Wohnung, 5Yahre Leaje. 137IN. Haljted Str. jml3 





Zu verkaufen: Beite Gelegenheit! Ein Eigarrenz, 
Confectionery» und Luuch-Geſchäft billig zu verkaufen. 
Gutes Geſchäft. Miethe 518. Nahe einer Hochſchule. 
321 Ogden Ave. 2 





Zu vertauſchen: 100 Tauſend gute Cigarren gegen 
Saloon, Hotel oder Logirhaus. Billig. D. 119, 
Abendpoſt“. ſamodi7 


Zu kaufen gefudt: Eine „Abendpojt“-Route. 2982 
Bonaparte Str., vorn, oben. Zudwig Grund.frfamo? 





Zu verkaufen: Billig. oder zu vertaufchen gegen 
Chicago Grundeigentyunt eine qute 72 QAder Farnı in 
MWisconfin; gute Gebäude. Näheres noch zu erfragen 
549 N. Weſtern Ave. frſamod 

Zu verkaufen: Guter Barber-Shop, ſeit 10 Jahren 
beſtehend. ſofort wegen Abreiſe. Zu erfragen 67 
Clybourn Ave. frfamo9 








Zu verkaufen: Gut gelegener Buther-Shop wegen 
Yamilienverhättnijje jofort, billig. Bartels & Schar: 
verling, 460 ©. Centre Ave. friamoll 





Zu verfaufen: Saloon an der Norbdjeite. No. 41 
N. Peoria Str. friamos 


Zu verfaufen: Ein guter Butcyerjhop. 223 WW. North 
Ave. 230£1107 
Zu verkaufen; Ein qutgehender Candy, Wäderei- 
und Eigarren-Store billig. 6385 Southport Ave. 
frjamo8 
Zu verkaufen: Ein Suloon, billig; nahe Mod 
Seland Depot. 126 Pacific Ave. frja9 
Zu verkaufen: Gut gebender Saloon mit feiner 
Hartholz-Einrihtung, 5 Yabre Leaie, billige Miiethe, 
oder Haus und Lot kann mit gekauft werden. Eigen— 
thümer muß fid vom Gejhäft aurüdziehen. 1173 N. 
Halfted Str. fiad 


Zu verfaufen: Bäckerei weg n Sterbefall fofort; 5 
Jahre Leafe, billige Rente. 650 Milwaufee Avenue, 
Etore. dofrial3 


Zu verlaufen: Eine aute Beitung3-Route 16 Fair— 
field Ave., nahe Late Str. 2loctiw21 





Zu verfaufen: Zwei Flat3, 11 Zimmer, gut aus 
geitattet, alle3 bejegt, jofort, billig; zwei Parlor⸗ 
Defen zu verfaufen. 199 Oft Ontario Str. mi-ja9 





Saloon und Boarding-Hans wegen 
Nahe bei Brauerei und 
200c1w9 


Zu vertauien: 
anderen Geichäftern, billig. 
Gabel-Ställen. 791 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: Bäderladen, alle® neue Fixkures, 
Billig und gute Kundicast. 922N. Halfted Str. Nachs 
aufragen No. 40 Elybourn Ave. 190flı0? 


Zu verlaufen: Ein Grocery-Store ift für Baar zu 
berfaufen oder gegen Grundeigentum zu vertaufcen. 
Zu erfragen 122 Blue J3land Ave. 19081107 

Zu verfaufen: Ein guter Grocery Store auf der 
Nordfeite. Billige Rente, 214 Zayr Leaje. Nadhzus 
fragen 101 Hudjon Ape. 130ct2107 





Kauf: und Berfaufs:Ilngebote, 


Zu verkaufen: Billig, eine vier Tonnen Standard 
Fairbant Wage. Zu erfragen 733 Elton Ude. fiay 


Zu verkaufen: Qerziehungshaloer, billige Möbel. 
Anzufragen 330 Sedgwid Etr., 1. Floor. faıno? 
Zu verkaufen: Confectionery Yirtures, billig. Adr. 
©. 38, „Abendpojit". famo? 


Zu verfaufen: Neue Gaseinrihtung, billig. 839 
MW. Chicago Ave. 9 


I Eee BL a Ba a 
Zu verfaufen: Zeichnentijch, Böcke mit Tifhplatte, 
A No.1. Größe Tyex3 zug. 311 Canal Str. 9 


3u faufen nen Blod mit Wiegemejler, Stopper, 
Keiel. 1055 Dtarianna Apve., Yafe View. 7 


Diolinen, 90c bi3 $250. Spredt vor und überzeugt 
euch, ihr werdet Geld jparen. Echte Hohner Harınonts 
fa8, 150; 33 bradet Banjos, $6; 5 Bar Autoharfeıt, 
33.75; Hand-Harmonitas, $1.50; feine Saiten, 10c. 
Sadpveritändiges Repariren. Nicdhelfon, 263 Chicago 
Ave. —— 

Zu verkaufen: Engliſche Mascot Puppies, billig. 635 
Maplewood Ave., nahe Divılion Str. famo? 








Beinahe neue? Furniture von 13 Zimmer Flat. 3 
Sabre Leafe. Alle Zimmer gut vermietbet. Gas und 
Badezimmer, Steambheizung frei. 5 Minuten dom 
Courthauſe. Billig, we glei genommen, wegen 
Abreife. Näheres 213 E. Indiana Str., nahe Clart. 


850 kaufen ein Roſenholz Piano von gutem Klang, 
Boͤſtoner Fabrikat; Maſon und Hamitn Orgen, : 
Banks Keys g75. Nicholfen, 263 Chtcago Ave. 15 


Nur 8100 für ein_ fait neues Gabler Piano. 89 
Stiller Str., nahe Sedgwid Str. frias 


u verfaufen: Ein guter Heizofen für 6 Dollars. 
179 Ordard Str. frſas 


EEE NEE er Ei in 
Zu verkaufen: Eine Singer Knopflod-Nähmaicine 
und Pügel-Ofen. 175%. Huron Str. 210c1m2 





Zu faufen gefucht: Ginige alte Pianos. Müffen bils 
lig fein. Sdidt Adreffe unter ©. 60 an „Abendpoit“. 
200817 


110 Eigel 


Zu verkaufen: Eine Maffe Shomw-Eafes,. 
21jp3mid 


Etr., Norbdjeite. 


Ale Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 885. 245 ©. Halited Str., Goutevc« 
nier & Sperbel. 15deciid 


Unterricht. 





Elines Tanzfchile, Ede Well und Huron Str. 
Klafien Dienitag und Donneritag Abend Eintritt 
25, Privat 81.00. Gejellihafts- und Tanzhallen zu 
bermietheit. 6ocimd 


Gründlichen engliſchen Unterricht nad) leichtfaglicher 
Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer; Privatituns 
den 50 Gents, Klaffenunterricht 25 Gent3. 614 Xar- 
rabee Str., 2. Stod. 12 

Damen wird praktiiher Unterrigt im Zuihneiden 
nad Maß ertheilt. Syn adpt Tagen jertig garantırt. 
93 Elybourn Ave. 12 


Zither- und Gritar-Unterricht ertbeilt in und auter 
dem Hauje Alois Plouer, Eoncert-Solijt und Direfs 
tor bes Zither-ElubE Columbia. 283 Oft North — 
2orlınd 


Berlangt: Frauen und junge Töchter, m die Der 
fecte Diethode zu lernen, nad welcher jedes Garment, 
nad Maß geihritten, draperirt nnd fertig gemacht 
werben fann, ogne Anprobe oder Veräuderung. IQ 
felbft war viele Jahre in den beiten Parifer, Berliner, 
New Dorker und ag Häufern ald Zuihneider 

— tdatig. Tzarras Yuftitut für Kleider» 
miaden, 212 ©. Haliteb Str Soctimm18 


Müller ertheilt gründlichen Zither-Unters 
ee Bu us rn i Ave. 


ft? Dann aus | 





Grundeigenthum und gäufer 


ranflin Park 


LU 
Grosefreie Ercurſion 


Union Ba 


und Sanal © 


ſten verbeſertt 
Jahr alt und bereitk 


ißztitel unanfechtbar 


Ich werde Euch eine 
verfaufen für S150 ung 
Anzahlung und leicht 
zablungen und 
werde ih Die 
tilgen und die £ 
und unbela 

Kommt mit uns 


täufer werden am 


1 Cottage mit 2 Rotten 
1Lot an Nobte Ave für KO). 
Chas 


emland, Wis. 

20 Acre Holz. 
rden. 14 Meile vom 
Münzber we’ 50 Meilen 
Aecre Holz, rt, 15 Meile 
3 ammt Vieh und 
Property. 
mit Haus, 
Stall und Obſtgarten, liegt an ein ichen Lake, 
5 Metien don Grand Haven, $100), Wiunzderg, 289 
Milmanifee Ave. 5 
Zu verfaufen: Eine gute Geih it feinem 
Sitöckigen Daufe, Bay Window » ut nur 1 
Block von Milwautee Ave.-Kabelbahn. Das Haus 
enthält im eriter Etage Store, 31 umd dritter je 6 
Zinnter nmebit Badezimmer. Marmor-Waichbeden, 
warmes und faltes Mailer, Gas ıc, ebenio Stall für 
rerd und Wagen. Umitändebalber für den billigen 
Preis von ı 33200 zu faufen. Baar 8600. Nacdyzue 


r 


fragen 43 W. North Ave, 


8250 faufen eine Lot ın unierer Subdivilioit in der 
31. Ward, in Frairdiew Varf, azwiichen & 3 
Str., nahe Brainard, Zongwood um 
tion. Gegenüber liegende Yotten Foj 
wollen ausderfaufen, darım der nied 
$10 und 55 monatlich. Deed und Ab ofort. 
ſer Preis gilt blos dieſen Monat. Kommt bald, dad 
Lotten bald fort ſein werden. Nelſon & Niriſo 
Ya Salle Str., Zimmer 519 und 520. ſamo 


810 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fchönen, maäleriſchen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koſten. 510 
giebt Euch vollen Beſitz der obeugenannten Lot. Ueber 
1400 Lotten verkauft. Wegen Pläne ſprecht vor bei 
J. A. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr 
Abends. 2iptbarc? 





Zu verkaufen: Billige Brielhäufer, nahe Douglas 
Park, bringen über 10 Prozent Antereifen; aud Yots 
ter an Bonney Uve.. nabe 19. Str., für SV und 
Lotten an Fillmore Str. 8700, an Eleine Anzahlungen. 
1 Lot an Caltfornta Ade., 81300. Kaifer & NRauguty, 
Difice Room 608 Orford M 84 und S6 La Calle 
Str., Branch Polk und Ealtjorıia Ave. dofrfall 


ten auf leichte Abzahe 
E. C. Fricke, 168 
frja7 


Zu verfaufen: Billiı ( 
lungen. Preis von £175 aufwärts. 
KRunpolph Str., Zimmer iT. 


6 Zimmer: jramehaugd mit 9 
Naͤheres zu cre 
mi—fall 


Zu verfaufen: Ein 
gotten, billig. 5318 Lawrence Avde. 
fragen beim Bewohner. 


Baditeinshansd. Moderne 
Billig beit Wm. Ohlendorf, 
dofria? 


‚Su verkaufen: alt ı 
Finrichtung 
262 W. Huron Etr. 

Zu verfaufen: Gine Lot in Apondale, Front an 
Belmont Ave, jehr billig. Adrejiire Schulz, 33 Ju⸗ 
lian Str. diiak 

Zu verkaufen: Ein Schö-Jimmersssramehaus mit 
zwei Xotten, bulig. 5318 ‚Florence Ave. Wäheres zu 
erfragen beim Bewohner. mi—ia9 





= —— 523— 
vermiethen: 4O Acre Farm. 14 Meilen von 
Stadtgrenze an Ban Handle KR. R. Näheres C. Greb, 
254 Wells Str. 7 

Zu verfaufen: Waldheim Lotten in Bloc A, Lot 
12, 18x19‘, 6°. 34 Burling Str., Otto Klipp. dofamijas 


Zu verfaufen: Brıifa, Ihöne 4 2 
gegen feine Anzah und leichte 
wie ein zweiſtöck thans mit | 


Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald A 5agbw17 


Berföntihes. 
Ulerander3 deutfch 

ge entur, ISIY 

ted, Zimmer 21, br 

auf privatem TG 

Zorlorene. Alle 


nn | 


e € 
diſon 
in Erfahrung 
dwundene oder 
rſucht und Be⸗ 

weiſe geſammelt Verlangen aufe 
geipürt. Die einzt Aizei⸗Agentur 
in der Stadt lche Unannehm⸗ 
lichkeiten ve i nöge vorſprechen. Geſezlicher 
Rail) frei. ea Soumtags biz Dlittag. lönmalji 


— — — 


kein Erf 
tags offer 


o Monat ſpart 
ıhlt $1.58 pro 
vted Geld 
verfaufen im 
Stunden 88, 
pecial-Agent, 


— 


der Tifice 445 2 ago‘! 
Eonntags geihlojjen. Be 





Retouche ur-Akademie. Netouchiren erlernt 
it i Beite Empfehlungen. Nordweltjeites 
ebäude, 519 Wiilwanfee Ave, Zimmer 7 und & 

inch, Artift und Retoucheur. Office-Stunden: 
100tſamomismto 


go: c 
—12 und 2—5. 
Die Beleidiqung, die ich der Wittfrau dv. d. Kümpen, 
201 Newbe Ave., am 20. d. M. zugefügt habe, 
nehme ıd it entlih zurüd. 4. Hohmann, 
138 2. Randolpy Str. 13 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damene 
friieur und Perrüdenmacer. 354 North Ave. 21otlg? 
nn m — — 
Dögel und Ihiere werden zu den billigiten Preiier 
ausgeitopit. 47 Heine Place. 220k lw A 





Die Frau mit Kind, das amei Jahre alt ift, von 1835 
Wabaih Apve., tonnte den PBlag, 73 Perry Ade., wicht 
finden. 9 





Wir machen biermit unfern {Freunden und Gönner 
befanut, daß wır eine Fyamilien-Laundry eröffnet has 
ben ud Wäaiche für 300 da3 Dugend mwafhen und 
bügeln werden. TFeinfte Arbeit garantirt. Schickt 
Boitkarte oder fomımt Selbft nach der deutichen Dande 
Yaundıy, 336 12. Str., Ede Brown. Wäflye frei ge 
holt und abgeliefert. midoirja 


820 faufen gute neue High Arm Nähmaidine mit 
fünf Sgußladen, fünf Nahre Garantie. Domeftic 325, 
New Home 825, Singer $10, W er & Wilfon 310, 
Gidredae $15. White $15. Domeitic Office, 216 ©.Hals 
fted Str. Abends offen. bw17 





Plüuſch Cloats und alle Arten Yadet3 werden ges 
inigt, geiteamt, übergefgnitten und modernifirt, 
26©. Haljted Etr. 8ip3m17 
®. Schüßler für Galcimining, Ihite walking. Pla⸗ 
erinig, Sauerkraut fpneiden. 208 Blue J3land Ave. 
nenn — —RXX 


x 7 m auR verletiber uf GrundeigentJum 
250.000 Dollers zu verleihen a 

au 5 und5t4 Procent Zinfen, 8. Smith, 623 N. Robey 
Etr., gegenüber Wider Park. bwl? 


Mortgages, 6 bi3 7 Procent Sinfen, 


dortga 
K. Sintth,. 629 N. Robey Str., ges 
bw17 


Will 8150 auf ein Jahr leihen. Zable 10 Prozent 
Zınien und gebe füniiahe Sicherheit. Offerten erbitte 
iub. D. 8, „Abendpolt”. 7 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum von boppele 
tem Werth zu 6’, Prozent. om $1000 aufwärts. 
Adr. D. 23, „Aberdpoit”. jamodi7 


Geld zu verleih 
on BWV und 
Bro3., 45 Lafale Str. 


en auf Grundeigenthum in Summen 
fwärt3; Zinfen 6 Prozent, Haufe 
20oclwil 


Geld gelieh 
Orgeln, Nühnmaidinen zc. 
Searborn Etr., Zimmer 46. 


uf Haußhaltungsaegenitände, Bianos, 
Erie Mortgage Loan., 115 
140c1m® 


Sc verleibe Geld anf Möbel oder fonftige Stherbeit 
biliiger. und bediene meine Kunden befler, ald irgend 
Jemand in Ehrcago. = 17oct1j13 
Seo. W. Deal, 115 Monroeftr.. Zimmer 39, 

Geld zu verleihen im Privatiwege auf Möbel 
Vrompte Bedienung. NRorthweitern Loan Go., 84-36 
LaSalle Str., gegenüber dem Gcurthaufe, Zimmer 40% 


Ehrlihe Leute fönnen Gcld auf Möbel Leiden und 

e im gaufe behalten. Verleihe mein eige Beld. 
A made die meiften Darlehen beim geringen Am 
eigen. Das zeigt, wie ih Kunden bebandfe. Wei 
ehrliche Behandlung will, iprede vor bei ©, Rider) 
fom, 128 BaSalle — Bimmer & Guck 


ge 


* Ehe a en ir nt F 
rw sah die wa ie Te kei sense nn seite — 


+ 


— 
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2, 


—— 
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Ahaſsſlelen der Abendpofl. 


Nordfeite. 


Benrifhe, 56 Clybourn Av, 

John Pobler, 144 Clybourn Ave, 

G. C. Butman, 249 Clybourn Ave, 
Zander Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
G. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heike, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, %78E. Division Ste, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 28 E. Division Str, 
A. Zimmer, 256 F. Division Sır, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswan;ser, 149 Illinois Str, 

H. Hoyer, 362 l.arrabee Str, 

©. Weber. 185 Larrabee Str. 

W, Earnst, 523 Larrabee Str, 

L. Berger, 577 L arrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 386 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W..J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 289 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

C. Taubert, 667 Wells Sir. 

©. Giese, 544 Wells Sir. 


VNordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 X. Aſshland Avo. 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asınussen, 376 W. Chicago Av&, 
Cha=. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F, Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Ava 
C. J. Hilgers, 5942 Mlwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 118: Milwaukce Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweitfeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 128 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, 9) Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 2128. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 3548. Halsted Str. 

d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols, 0%4 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Brulın, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str, 
W.L.Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin. 3 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lakestr. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Counor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367, W. Madison St& 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10 S. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Bıren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 $’. 18. Ste. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 3517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Stz, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 8. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 17148. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Ste, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz. 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 1%3 E. 292. — 

Bulton,. 233 E. %. Str. 

Sapf, 324 E. 2. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 


gafe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 54P Lincoln Ave, 
d. B. Wehmhoff, .724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
4. S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Safe, 


#. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Rocr Str. 

Ch. Birk, — — Ss Se Str. 

Geo Hunnesha 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4066 Wi right Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEIGHTs, John Behling. 

AUBURN PARxk, Sam. Chudleigh. 

#uRoRA, Wu., Wolff, 10 N. Broadway. 

Avsrtın, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bıux IsLanp, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAvENPOoRT, Ia., Herm. Haak, 1025 W'. 7. Str. 

DesrLaınes, Louis Fritz. 

Ersın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

Eınuurst, Wm. Meier. 

GENESEo, B, Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GBAND Crossıne, Peter Preiss. 

Wawxonp, 3. A. Hartınan. 

Irvıng Park, H. W. Bussey. 

IrascA, H. Arlenstorf. 

JAFVERSoN Park, W, Bernhard, Ecke Milwau- 
ee und Lawrence Ave. 

KEnsınGTon, Chas. Wohlfahrt. 

LoMBARD, John P. Weibler. 

MAYwoon, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

OAK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese, 

PALATINE, Bentler Bros, 

PARK Rıpgz, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

PULLMAN, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wımn. Groenke, 1857 Maund Ava 

RAVENSWOoOoD, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 

RosesıLı, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

SoUTa CHıIcaeo, F. Milbrath, 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLESTon, Ch. A. Bormann. 

TURNER, C. Neltnor 

WASHINGTON HEIGHTs, A, B, Wiermelen, 

WEeaArton, M. E. Jones, 

WioszıeLp, Fehrmann und Sohn, 


— — — 


Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Neuig⸗ 


Leiten aus, für Scheerenredacteure keinen 














| würde. 


ih den Stunmen jpielte, 


I. ET 
| einem Stüf Bapter, 


Hein Inkel Scipi. 


Don Andre Theuriet. 


(20. Fortjeßung.) 

Gewiß waren die Cornevins liebens- 
würdig, dagegen ließ jich nichts jagen, 
und wenn man nicht viel bei ihnen lernte, 
fo wurde man do auch nicht melandjo= 
li. Ginmal wöchentlich wurde die Flü— 
gelthüre zwiſchen Salon und Speiſeſaal 
geöffnet und Frau Cornevin in hoch— 
rothem Kleid, à la grecque friſirt, mit 
hochrothen Bändern in ihren wallenden 
falfchen Haaren, empfing ihre Gäſte, 
die per Imnibus von allen Eden der 
Stadt herbeifamen. Die Hausflur wurde 
zur Garderobe umgewandelt und Die 
jorgfältig gekleideten und frilirten Zög⸗ 
u. boten den Tramen den Arnı. 

Die Zufammenfegung diefer wöchent- 
lichen Geſellſchaſ ten war ſehr merkwür— 
dig. — Da waren kahle alte Herren, 
die in ihren hohen engliſchen Kragen 
drin ſteckten, weiße Krawatten anhatten 
und Fabeln herſagten; reife Damen in 
abgetragenen aber auffallenden Prunk— 
gewändern, die in — ——— ſchrie⸗ 
ben; junge, bärtige Dichter, die ſchwarze 
Sammtjoppen trugen und ſprachen wie 
Oskar Feucherot, die mit großer Be— 
harrlichkeit die Ellbogen auf den 
Marmorſims des Kamins ſtützten 
und mit hohler Stimme unverſtänd— 
liche Sonette deklamirten; magere, blaſſe 
junge Mädchen in weißen, mit Gummi 
geputzten Handſchuhen, in armſeligen, 
zerknitterten Kleidchen, die Muſikſtücke 
mit Variationen ſpielten. Herr Cor— 
nevin ließ ein ſelbſt verfaßtes bibliſches 
Gedicht vom Stapel, Evas Tod, in 
in dem Eva ewig nicht ſterben wollte, 
und Frau Cornevin klimperte auf der 
Harfe und ſang dazu. Wir übrigen 
bildeten die Claque und geizten nicht mit 
unſern Beifallsbezeugungen. Gegen 
elf Uhr wurde The, Punſch und Bad: 
werf gereicht, dann rückte man Die 
Stühle an die Wand und Alt und Jung, 
Lehrer und Schüler überkiegen jich dem 
lärmenden Vergnügen einer amerifani: 
fhen Tuadrile und Alles tanzte und 
hüpfte mit wahrhaft Eindlicher Freude. 
Um dreiviertel auf Zwölf juchte man wies 
der zu Athen zu kommen, z0g feine Öa- 
lofchen an und eilte fort, um den leiten 
Omnibus nicht zu verfäumen. 

Noch; viel lieber als dieje unterhalten: 
den Abendgejellihaften waren mir die 
Spuntaae, die ich in dem Yeinwandladen 
im saubourg Saint:Martin verlebte. 


| jungen zu fümmern; 


„Abendpoft", TyIcago, Samftag, den 24. Detober 1891. 


meine Verfe ihr zu Ehren verfaßt wors 
den waren.... Ich begann zu ahnen, 
dak ich für Alice nur ein unbedeutender 
Schuljunge war. Sie war mit dreizehn 
Jahren mehr als je die kleine Königin, 
die ji) in den Wäldern von BVillotte 
huldigen lieg. Ihr deal lag wo anz 
ders, weit über mir. Gie war viel zu 
fhön und zu fein, fich um einen Schul: 
ich wiederholte mir 
dies voll VBerzweifluug jtetS auf's Neue, 


‚ aber troßdem Fonnte ich nicht umhin, fie 


| jegen, 





‚ lasKeine bringen follen. 


zu lieben. 


Während ih mich immer tiefer in 
meine Rolle al3 unverftandener Yiebha- 
ber verbohrte, während Scipio Mougi: 
not auf der Suche nad feiner unauf: 
findbaren „Ader“ die Stadt ablief und 


Dsfar Feucherot mich in die Dichtkunit | 


einweihte, eilte die Zeit dahin und das 
Snftitut friftete fein Dajein reht und 
Ihlecht, wie es eben ging, 

Troß der Anfündigungen in den 
großen Zeitungen big das Publikum 
nicht an und die Zahl der Schüler nahm 
ab. Am Frühjahr des zweiten Kahres 
befanden fih nur nod adht Schüler in 
dem großen Haus der Avenue Mont: 
rouge, was jich unter Anderm aud) 
Küchenzettel bemerflic machte. Um ge: 
recht zu fein, muß man aber auch Hinzu: 
dajz dieje Tage der Prüfung we: 
der die gute Yaune der Zrau Gornevin 
noch die tränmeriſche Sorglofigfeit ihres 


| Gatten wefentlich beeinträdhtigten. 


Nad) Ditern befchlofjen die Ehegatten, 
nad) Bourg:la:Reine in ein Landhaus, 
das ihnen ein freund während jeiney 
Abwejenheit zur Verfügung gejtellt 
hatte, überzufiedeln. 

„In der freien Yuft fönnen die Zög: 
linge viel beijer arbeiten,“ jagte Eva— 
rijte Gornevin. 

Aber Oskar Feucherot hegte den Ber: 
dacht, daß die Frau Direktorin dieje 
Ausflucht gebraudhe, um dem allzu bes 
harrlichen Drängen verjchiedener Liefe= 
ranten zu entgehen. Da das betreffende 
Yandhaus feine Schuleinrihtung befaß, 
verjammelte Frau Cornevin eines Mor: 
gens Yehrer und Schüler im ( 


„Meine Freunde, um uns gleich heute 
Vormittag noch völlig in der Villa ein: 
zurichten, nehmen wir zwei Bänke und 
einen Schultifh mit, die auf Drojchfen 
geladen werden, die uns nach Bourg: 
Da aber 


| die Dienjtboten jchon vorausgegangen 


| find, 


Schon um 8 Uhr z0g ich mid) forgrältig | 
an und besab mich vol innerer ssreude | 


zu Au in die Wohnung Onfel Scipios, 
wo mic) Arau Glemence mit ihrem blei= 
hen Lächeln und die Fleine Alice 
ihrem Eöninlihen Wejen empfingen. 

Mein Onkel war meijtens nicht zu 
Haufe, denn er war, wie mir rau Gles 
mence anvertraute, durch jeine Nachfor: 
fhungen fjehr in Anjprud genommen 
und gönnte fih mit einmal des 
Sonntags Ruhe. Mein Tag ver: 
floß ruhig bei Mutter und Tochter, und 
wenn die eritere auch zu hun Hatte, 
blied ich mit Alice alleir. Dann ver: 
jiummte ich plößlich und begnügte mich 
damit, Sie anzujtaunen, ohne daR ich 
eö gewagt hätte, ihr zu jagen, wie [hin 
ich jie fand. 

Eines Tages waren wir auch allein 
geblieben, und wihrend ih wie gemöhn: 
taitete ich 
autgeregt an meiner Tajche herum nad) 
auf dem ich mit 


mit | 


ı vor die beiden Bänfe fpannten. 
warteten wir auf dem Bürgerjteig, bis | 
Richtig fuhren dort | 


ein Wagen Fam. 
ganz | 
| 


' zwei leere Drojchfen heran — 


rechne ich darauf, dag Sie mir 
anfalien helfen, um die Sachen auf die 
Straße zu bringen. 


Frühſtück dort... 


Yujtig wurde der Vvorſchlag angenom⸗ 
men und ausgeführt.” Oskar Feucherot 
und drei große Schüler luden jich den | 
Jüngſten fich | 
Dann | 


Tisch auf, während die 


was wir brauchten. 

Herr Gornevin gab ihnen ein Zeichen, 
fie hielten an, 
und die Dinge jahen, die fie weiterbrin= 
gen follten, fchittelten die Kutſcher Die 
stöpfe und fuhren davon. 


„Wir wollen ein wenig weiter gehen, * | 


ſchiug Frau Cornevin vor, 
bald gefälligere treffen.“ 
Tiſch und Bänke wurden wieder auf— 


„wir werden 


geladen und wir zogen in Prozeſſion die 


neue Anrufe von 
erneutes Kopfſchüt— 


Straße hinunter; 
Droſchkenkutſchern, 


teln derſelben. 


Liebe ein in meinen Kopf gewachſenes 


Reine geſchrieben hatte, das 
Fräulein 


Gedicht in's 
die „lilienhafte“ Schönheit 
Saintots feierte. 

Ich hatte mir den Unterricht meines 
Lehres zu nutze gemacht und ſtellte ganz 
anſtändige Verſe auf ihre Füße, allein 
trotz aller Bemühungen gelang es mir 
nicht, den prieſterlichen Stil meines Mei— 
ſters zu treffen. Meine Poeſie erſchien 
mir zu durchſichtig, und wie Feucherot 
ſagte, dem ich die Verſe gezeigt hatte, 
verfiel ich zu ſehr in's Elegiſche. 

Wie ſie aber nun eben einmal waren, 
fühlte ich für ſie die Vorliebe eines Va— 
ters, der ſeine Kinder mühſam groß ge— 
zogen hatte. Während einer ganzen 
Woche hatte ich mit thränenden Augen 
das Gedicht immer wieder geleſen, 
alſo begann: 

„Daheim im dem Grunde, 

Zu jeglicher Stunde, 

Dort unter den Weiden, 

Da träumet von Yeiden 

Und weinet vor Schmerz 

Des Liebenden Herz, 

Day nimmer zum Befjeren wieder 
ich wende 

Sein Kummer ohn’ Ende.“ 

Sp ging's etwa zwanzig Strophen 
lang. Während ich jie jchrieb, fand ich 
fie höchit gelungen, aber im gegebenen 
Augenblif wagte ich nicht, das Blatt 
bervorzuziehen. Crit als Alice mich 
bis zur Treppe geleitete, 
ein Gerz und jtammelte: „Ich habe hier 
etwas für dich .. ..es iſt ein Gedicht.“ 


vin heroiſch. 


„Noch wollen wir nicht verzweifeln, 
meine Freunde,“ rief Evariſte Gorne: 
„Sehen wir weiter: 


| Mactote amino, generosi pueri! 


'längit auf der Yandjtraße waren, 


ſchon 

wo 
es natürlich nicht mit Droſchken wim— 
melte, „wir haben jetzt nur noch ein klei— 
nes Stündchen und ihr könnt euch un— 
terwegs ausruhen! Das macht Appetit 
zum Frühſtack!“ 

Wir machten gute Miene zum böſen 
Spiel und ſetzten unſeren Weg fort, ſo 
gut es eben ging. Wenn man müde 
war, ſtellte man ab und nahm auf den 
Bänken Platz, bis man wieder ausge— 


feuerte er uns an, nachdem wir 


ruht hatte, wobei dann Oskar Feucherot, 
um uns die Zeit zu vertreiben, mit hoh— 


das | 


| chertes 
es in 


faßte ich mir 


ler Stimme eine Ballade deklamirte, 


während ſich die Vorübergehenden nicht 


genug über uns verwundern konnten. 

Es war längſt zwölf Uhr vorüber, 
als wir endlich ermattet und ausgehun— 
gert an der Villa anlangten. 

Dieſe berühmte, hinter Bäumen 
verſteckt gelegene, gänzlich verfallene 
Villa hatte ein ſiebartig durclö— 
Dach. An Regentagen war 
dieſem Hauſe ſo feucht wie 
in einer Ciſterne; das Waſſer lief 
an den Wänden herab und der Fuß— 
boden ſtrömte einen ſtarken Pilzgeruch 
aus. Das war aber einerlei; beim erſten 
Sonnenblick erſchien mir das Leben 
dort ſehr angenehm; ich ſtreifte in dieſer 


Gegend der Baumſchulen, die mit ihren 


Ich drückte ihr mein Papier in die 
Hand und ſie wollte es entfalten, aber 
| glich, fleißig umber und ih mweigte i in dein 


ich vief erihroden: „Nein, nein, lies es 
erit, wenn ich fort bin!“ 


Und damit machte ich mich erröthend | 
| jeit wir bier waren, 
| Alice blieb, 


davon. 

Die ganze Wocde über malte ih mir 
aus, wie Alice mein Gedicht geleien 
babe und was fie wohl dazu jagen 
War fie ärgerlich darüber, oder 


hatte fie dazu gelächelt? Und mit wel: 


hem Gefiht jollte ih fie am Sonntag 
anreden ? 


Wenn fie jih nun zufällig über mich | 


luſtig machte? Ein ſolches Mißgeſchick 


glaubte ich nicht überſtehen zu können. 


Als der ſo ſehr herbeigeſehnte und 
gefürdhtete Sonntag ı erſchien und ich in 
fieberhafter Eile zu Onkel Scipio jtürzte, 
erfuhr ich, da Alice bei einer Freundin 
zu Befuch jet und erjt Abends zu Tifch 
wiederfomme. Bis dahin jtedte ich 
meine Nafe in ein Buch, ohne zu wifjen, 
was ich las. Als Alice heimfam, be: 
fand ich mich allein im Laden, und wäh: 
rend fie ihren Hut ablegte, jtammelte 
ih: „Haft du das Gedicht gelejen, das 
ih Dir am legten Sonntag gegeben 
habe?“ 

„Richtig,“ fagte fie, „bein Gedicht! 
Mama hat mir’8 vorgelejen.... Es it 
ſehr hübſch!“ 

Und das war Alles! Alice ſchien 
nit einmal gemerkt zu haben, daß 





Gröbeer: und Him— 
tiefigen Objtgarten 


duftenden Rofenz, 
beerfeldern einem 


Duft des Grafes und der reifen Früchte. 
Die einzige Schattenjeite war, daß ich, 


da Niemand mir jchrieb 
oder mih bejuchte. Ah felbit hatte 
feinen Pfennig, um die Reife 
madhen, denn jeit unferer Auswanz 
derung auf's Land fchien mich Frau 
Cornevin bei der Austheilung des 
Tafchengeldes geflifjentlich zu vergejien, 
und ich mochte um nichts bitten, weil 
ih wußte, dak Unkel Scipio 


Andejien nöthigte die Nüdtehr des Be: 
figerö uns gegen den 1. Augujt hin zum 
Abzug. 

Kaum waren wir aber in das große 


brad eine neue Kathajtrophe über das 
„litterariſche und wiſſenſchaftliche In— 
ſtitut“ herein. Die Mahlzeiten wurden 
immer ſchmäler und während der Schul: 
Itunden drangen Brudjtüde der ftürmis 


ı Then Scenen, die e$ mit den unzufries 
| denen Lieferanten gab, durch die ge: 


ſchloſſenen Thüren bis zu uns. — Als 
wir eines Morgens bei unſrer Milch 
ſitzen, öffnet ſich die Thüre des Eßzim— 
mers und ein Gerichtsvollzieher tritt, 
von zwei verdächtig ausſehenden Man⸗ 
nern gefolgt, mit einem Papier in der 








Speifejaal | 
| und hielt folgende Anjpradhe an uns: 


Dann rufen wir | 
die eriten Wagen * und find dann zum | 


aber als jie die Menjchen | 


Nachtheile. 


ohne Nachricht von 


4 
zu 


eund er 
Haus in der Stadt zurückgekehrt, ſo 


7 
Hand, vor Evariſte Cornevin und kün— 


digt ihm an, daß er auf das Mobiliar 
Beſchlag lege. 

Der Direktor erblaßt und ſtreckt die 
Arme gen Himmel; Frau Cornevin ſinkt, 
einem Nervenanfall zur Beute, auf ihren 
Stuhl zurüd. Wir bemühen uns um jie; 
das Speijezimmer bietet einen herzger- 
reißenden Anblif der Verwirrung und 
des Jammers. Nur der Geridtsvoll: 
zieher und feine Gehilfen laljen jic) 
gleihmüthig vor unjern unausgeirun: 
fenen Milchtajien nieder und bereiten 
das Protokoll der Pfändung vor. 

ALS alle gejeglichen Förmlichkeiten er: 
ledigt waren und der erjte Sturm der 
Aufregung ji einigermaßen gelegt 


hatte, verjammelte uns Herr Cornevin | 


im Gmpfangszimmer und theilte uns | einer Ergänzung für ihren Diamanten 


dag er 


mit gebrochener Stimme fort, 
genöihigt fei, uns fortzujdhiden. 

„Ich habe gegen das Mißgeſchick ge— 
kämpft, fo lange ich konnte, 
gen, die Flagge des Inſtitutes einzu— 
ziehen, die Flagge, 
ten habe!.... 
uns trennen 
ER. 


Familien in Paris haben, müſſen noch 


dieſen Morgen den heimiſchen Herd auf-— 


‚Was die andern betrifft, fo | en © ö 
| bon dem AJumelier in geichmadvoller 


ſuchen ... 


werde ich deren Korreſpondenten benach— 
richtigen.“ 


Ich drücke dem Pechvogel von einem 


Direktor die Hand, begebe mich zu Frau 
rin einen Goldarbeiter in Philadelphia 


Cornevin, um ihr Lebewohl zu ſagen, 
wobei ſie in neue Nervenkrämpfe verfällt, 
und dann verlaſſe ich traurig das Inſti— 


tut, das die Beute der Gerichtsvollzieher 


geworden war. 

Noch ganz gebeugt durd) dieje Grlebs 
nijje lange ich athemlos am anderen 
Ende von Paris, im Faubourg Saint: 
Martin, an. DBergeblich Elopfe ih an 
die Fadenthür, Niemand maht auf. 
Die Hanfhaufen find verfhwunden, das 
Ladenjchild ebenfalls. Beunrubhigt eile 
ih zum Hausmeilter hinab umd dort 
höre ich, dai mein Onkel und Frau 
Saintot angezogen find, 

Seit dem 15. Juli wohnen fie in der 
Nue de Conde, und Scipio Mouginot, 
wie immer von feinen jchwierigen Ge: 
jhäften in Anipruch genommen, Hat 
vergeiien, mir von diefer Wohnungsän- 
derung Mittheilung zu machen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kloaten und Flüffe. 


Kein geringerer al3 der berühmt 
Münchener Hugienifer Prof. von Bet 


tenfoffer hat auf der letten Naturfors überfandte. 


fcher-Verfammlung die Aniicht verfoch- 
ten, dab die Abmwäiler der Gropitädte 
ganz unbedenklich ven Flüfjen zugeführt 
werden fünnen. Er jagte: Die Selbit- 
reinigung des Flujies bejteht unbe: 
ftreitbar, wie Die Tiber, ber Rhein, die 
Kar zeigen. Die Selbitreinigung tft 
ein theil3 chemischer, theil3 biologijcher 
Vorgang. Eine gewijje Strede lang 


iit die Verunreinigung dur die Sinne | 


wahrnehmbar und wijjenichaftlich nad 
weisbar. Aber dieje Strede hat eine 
Grenze, unterhalb welcher jede Wahr- 
nehmung und jeder Nachweis aufhört. 
Es kommt an auf das Verhältniß zwi— 
ſchen Schmutz- und Waſſermenge, fer— 
ner auf die Flußgeſchwindigkeit, ſchließ— 


Schmutztheile, welche der Fluß nicht 
verarbeiten kann, und ſolcher Stoffe, 
welche die Orvdation und die Wafier: 
vegetation vernichten, alio die Selbit- 


reinigung verbindern. 


Nur in ? Brocent aller Flußverum- 


reinigungstäle im Königreich Sachſen 


fonnte Städtisches Canalwaſſer die 
Schuld tragen. Gemwöbnlides Canal: 
waijer mit Fäcalien kann in der Regel 
dem Fluſſe noch ohne Nacdıtheil überge: 
ben werden, wenn die größte Canal» 
waſſermenge weniger beträgt als 1415 
der kleinſten Flußwaſſermenge. Es iſt 
ein unverzeihlicher Fehler, mit dem 
Abſchwemmen der ſtädtiſchen Canalſtoffe 
ſo lange warten zu wollen, bis die 
Thatſache der Flußſelbſtreinigung wiſ— 
ſenſchaftlich vollkommen klargeſtellt iſt, 
denn die Verzögerung der Canaliſation 


ergibt große greifbare geſundheitliche 
Wenn die Beſeitigung der 


Münchener Fäcalſtoffe eine Sterblich— 


feitSverminderung von nur 2 auf das | 


Tauiend im Sefolge haben follte, fo it 
dies eine Verhütung von 600 Todes: 
fällen im Jahre, 


heitsfällen und 360,000 Bilegetagen! 


Medicinalrath Dr. Niedner (Dres: | 
ten) berichtete darauf über die chentis | 
chen und bafteriologiichen Unterjuhun: 
gen de3 Elbwaijers oberhalb und unter: | 
halb Dresdens, wobei das jchmugigite | 


Waſſer an der böhmtichen Grenze, da$ 
reinite bei Niederwartba, eine Meile 
unterhalb Dresden, geriinden wurde, 
was die Selbſtreinigung des Fluſſes 
auf's klarſte erhärtet. Bürgermeiſter 
Delius (Siegen) macht Mittheilungen 
über das anfängliche Verbot und die 
ſpätere Erlaubniß des 
Canalwäſſer der Stadt Siegen, nach— 


dem die Selbſtreinigung nachgewieſen 


war. 
Verſtaatlichung der Schweizer 
Waſſerkräfte. 


Mit dem Erfolge der Lauffen-Frank— 
furter Kraftübertragung, die uns die 
Ausſicht eröffnet, Waſſerträfte ziemlich 


wohlfeil in die Ferne übertragen zu 
können, fiel das Erſcheinen der * 


un mäfen Arbeit des jchweizeriichen 


| einer Quartalsrate im Nüditand mar. 


N: 
genteurd Yauterburg zulammen. Der: 
jelbe bat mıt vieler Wuäge und großen 


| Kojten nicht weniger ald 354 Warier- | 
auf | 
ausgemejien | 


der Echweiz in Bezua 
Leiſtungsfäbigkeit 
gelangt nach dem 
als reichlichen Abzug von 93 


läufe 
ihre 

mehr 
ro: 


| cent der ermittelten Krait zu dem Er: 


gebniß, daß die Eidgenojjenihaft über 
etwa 310,000 Bierdefrärte ın Seitalt 
von Waijergeiällen verfügt. Dieie 
Kraft nugbar zu machen, wırd die nächite 
Aufgabe der ihwetzerijgen Induſtrie 
fein, und es tjt bereit3 im Hinbli@ da— 
rauf eine auf die Werjiaatlihung der 
Wafjerträfte des Landes gerichtete Be- 
mwegung eingeleitet. Man will es vers 
bindern, dag Specuianten ſich der 
brachliegenden Kraft bemächtigen und 
fie dadurch vertheuern. 





aber das | 
Schiff iſt leck und ich ſehe mich gezwun⸗ 


die ich ſo hochgehal— | 
Meine Kinder, wir müflen | 
in Erwartung bejirer | 


Diejenigen unter eu), die ihre 


| möchten. 
' als tüchtiger Edelfteinfenner, beichaute 
ı den Ring prüfend durch ein Vergröße- 





en re ' die Aeußerung gethan haben: 
lich auf die Fernhaltung allzu grober | oe ale a te, Reine: gewelt; 
' der Feind fei in’! Land gefallen und 
' habe dein Könige nicht nur jein Land, 
| jondern auch jein Geld genommen.... 
' Die Nationalliberalen würden noch Alle 


nach Kanojja gehen, während die Han- 





was durchichnittlich | 
gleichbedeutend ift mit 18,900 Prant: | 


Einlaſſes der 


Eine bittere Enttäufhung. 


Eine junge Dame in Philadelphia, 
einer der beiten Familien der Stadt 
angebörig, hatte von ihrer europätjchen 
Reije ein kojtbares Andenken mitge- | 
bradt, auf welches fie nicht wenig jtolz 
war. Es mar ein goldener Ring, in 
bejjen Mitte ein Brillant funfelte, von 
zwei prachtvollen NRubinen eingefaft. 
Der Diamant war ein Gejchent ihres 


| Vaters. 


Das falte Gefunfel de wafjerhellen 
Eteins genügte jedoh dem Schünheits- 
finn der Befigerin nicht, und da Ringe 
mit allen möglichen Farbenzuſammen⸗ 


ſtellungen modern ſind, ſo benutzte ſie 


ihren Aufenthalt in Paris, um ſich nach 


umzuſehen. 
In einem der erſten Juweliergeſchäfte 


fand fie nah langem Suden unter 


Capphiren, Türkifen, Smaragden u. f. 
tw. endlich ein Baar Edelfteine, die ihr 
zufagten. 3 waren zwei Rubine von 
ftrahlendem Feuer, die verjpradhen, eine 
ſchöne Folie abzugeben. Die junge 
Dame, deren Papa in der glüdlichen 
Lage ift, die Koftipieligen Liebhabereien 
jeıne3 Töchterchen3 befriedigen zu fün- 
nen, erlegte ohne Murren baare 82000 
für die prachtvollen Steine, welche dann 


_ um den Brillant gruppirt wur⸗ 
en 
Neulich beſuchte die glückliche Beſitze— 


und zeigte ihm den Stein mit der Frage, 
was wohl die beiden Rubine werth ſein 
Der Ladeninhaber, bekannt 


rungsglas, hauchte daran, rieb die 
Steine ab und wandte ſich dann lächelnd 
zu ſeiner Kundin, die ihm erwartungs— 
voll zugeſchaut hatte. „Frl. Diron“, 


ſo ſprach er, „für einen ſo ſchönen Bril— 


lanten iſt das kaum eine würdige Faſ— 
ſung. Es ſind das ein paar ſehr hüb— 
ſche böhmiſche Granaten, aber mehr als 
820 jind fie nicht werth!“ 

Frl. Diron war wie vom Donner 
gerührt. Nachdem fie den Mann wie- 


derholt gefragt, ob er nicht Scherz mit | 


ihr treibe und diefer ihr werjichert hatte, 


daß er jeinen Ruf für jein Gutachten | 


zum PBfande fege, veranlaßte te ihn, 
dafielbe in einem Aftidavit zu erhärten, 
lieg ihn die Steine aus dem Ringe neh: 
men und jchidte dieje mit dem Affidavit 
in Begleitung eine® aeharniichten 
Schreibens an jene Pariier Firma. 
Nach vier Wochen Hatte fie die Genug- 
thuung, daß man ihr die bezahlten 
$2000 unter vielen Entjhuldigungen 
Der ZJumelier behauptet, 
er jet jelbjt mit den Steinen betrogen 
worden. 

Der Fall möge Juwelenfreunten zur 
Warnung dienen. 


Die Welten rühren fi. 


Der Geburtstag des Herzogs bon 
Cumberland (21. September) hat dem 
Relfenthbum in der Provinz Hannover 
Gelegenheit zu Kundgebungen geboten, 
die fich vielfach nicht darauf beichränften, 


der Anhänglihfeit an das alte Herr: 


iherhaus Austrud zu verleigen, ſon— 
dern ausgeiprochen preußenfeindlich 
waren. Sin Osnabrüd joll ein Redner 
Hanno» 


noveraner den Kopf hohhalten würden, 
ſo lange bis der Herzog, der jetzt in der 
Verbanuung lebe, wieder in ſein Land 
einziehen und den Thron beſteigen 
werde. Die „Osnabr. Ztg.“ ſieht in 
dieſer und einer anderen Rede, in wel— 
cher von „wohlverdienten Schlägen der 
Preußen bei Langenſalza“ und ähn— 
lichen Dingen geſprochen worden iſt, 
„eine dreiſte Herausforderung der preu— 


biſfchen Regierung“. 


Die Leute World's Dispen⸗ 
ſary in Buffalo, N. Y., 
mal im Jahre Inventar auf, und was 


der 
nehmen ein⸗ 


glaubſt du, thun ſie zu m Zwede ? 
Sie zählen die Anzahl der laſchen, die 
von Männern und Frauen an ſie zurück— 
geſandt ſind, und die behaupten, daß 
Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
oder Dr. Pierce's Favorite Vreſcription 


nicht erfüllt, was ſie zu thun verſprachen. 


Wie viel glaubſt du nun, 


zählen haben? Cine aus zehn‘ 


ö 


eine aus fünf hundert ! 


Hier haft du zwer Heilmittel — da3 
eine das Golden Medical Discovery, 
zu Negulivung und Kr äftigung der Yes 
ber 


das 


und zur Neinigung des 


andere, die Hoffnung der ſchwachen 
Weiblichkeit, und beide werden ſeit Jah— 


ren verkauft, und geht die Anzahl der 
verkauften 5* in die Millionen ; 
fie werden unter pofitiver Öarantie vers 
kauft, und kaum einer witer fünf Dune 
dert fan jagen : 

1m 


„Es war fein Heifmittel für mich ! 


Und — it da Grund zu glauben, 
Und 
angenommen, daß du c& wirflid) jeteft, 
Abfolxit gar nichts | 


daß du der eine jest wirit ? 


was verlierſt du? 


Die beſten und billia ften Bruch: 
bänder fanitman beimFabri 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
153 Glarf Zir., Gt: Yiadii m, 


aries Burmeister 


Seichenbefitatter, 
No. 301 und 303 Larrabee Str,, 


Chicago, ZU. Zelephon 3185. 
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| wärs. 


Cbicagos. Kei 


fare | 


Zahlreiche Klagen. 


Hohe Gebühren berechnet von 
Aerzten, welche fich Spezia⸗ 
liſten nennen. 


Wie bereits letzte Woche angeführt, hört 
man unausgejegt Klagen über außerordent— 
fih Hohe Gebühren für die Behandlung von 
und Halsleiden, Gatarrh, Althma 

‚ die von verichiedenen” Aerzten, welche be- 
—— Geſchicklichkeit in der Behandlung 
dieſer Leiden beanſpruchen, berechnet werden. 
Die Doctoren MeCoy & Wildman berechnen 
eine einheitliche Gebühr von 85 den Monat, 
einſchließlich aller Medizinen, und die noth— 
wendige Zeit zur Heilung iſt kürzer nach 
ihrem Syſtem, als bei irgend einer anderen 
Methode. Und, was noch beſſer iſt, ihre 
Kuren ſind wirkliche und dauernde: Sn 
der Ihat wird ihre Behandlung von Gatarrh 
und Lungenleiden von vielen Perſonen als 
das einzige wiſſenſchaftliche Syſtem betrach— 
tet, das in Chicago ausgeübt wird. Martin 
Lind, 288 W. Erie Str. wohuhaft, und 
wohlbekannt in den Kreiſen des Wholejale 
Kleidergeſchäfts, ſagt: 


Martin Lind, 238 W. Erie ei. 


„Mein Leiden beitand in Catarrh von jehr langer | 
Dauer. E3 begann mit einer Erkältung, welche meine 
Nafe und Kopf veritopfte, aber beiler zu werden 
Ichien, bi3 e3 jedoch bald mit erneuter Heftigfeit zurüd: 
fam. Die geringite Nenderung des MWetterd, wärmer 
oder fälter, traf mid) wie ein Schneeiturn und bradte 
Erfältung. Endlich jchien die Erfältung bei mir feiten 
Boden zu faflen und ich Litt unausgefegt jechs bi fieben 
Jahre. Ach hatte jtet3 ein Gefühl der Schwere, Einge: | 
nommenbeit des Kopfes und Ermüdung. Meine Naie 
war ftets veritopft, und mein Halsiwund don dem 
Schleim, der in den Schlund hinuntertropfte, und mid 
fortgeiegt zwang zu huiten, räufpern und jpucden. 
Eehr oit war ih frank vor Kopfweh, und ia den 
Ohren fpürte ih ein Geräufch, welches mic beinahe 
taub machte. Nichts in der Welt verichaffte mir daus 
ernde Bejlerung, bis id) die Doctoren WicCon & Wilds 
man in ihren Geihäftszimmern Eike State und Quincy 
Etr. aufjuchte. Kurze Zeit nachdem fie anftırgen, mid) 
zu behandeln, Tab ich, dab das Leiden nach und nad 
aus meinem Körper verihwand. Gebr bald war die 
catarrhalijche Erkältung, welche mich jieben Jahre lang 
elend gemacht hatte, aeheilt. E8 war mir wieder mög» 
lich, leicht und in natürlicher Weile zu athmen, ohne 
buiten und jpucken zu müfen und die Kopfihmerzen 
blieben aus. Ah glaube, ihr GatarrhSyitem it das 
beſte, was es giebt.“ 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Sffice: 224 State Str,, 
Ede Inincy Str., Chicago. 
Alle hroniihen Krankheiten eine Specialität, 
Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärts wohneıt, "ws erden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laife fih Forınulare jür Arts 
gabe der Symptome jchielen. 

Epreditunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nachm,, 2 bi3 
4 Nacın., 6.30 bi3 SAbendS; Sonntags nur don 9.30 
Uhr Diorgens big 12.30 Nlittag. 8 


Wafferfucht Geilhar! 


durch die berühmte, unübertroffene 


ydrops-Essenz. 


Gebraudys : Unweifung und Diät: 
Dorfchrift mit jeder Slafche. 


Zu haben bei 240t, jamilm 


FRANCKE CO,, 


1615 Grace Str., Chicago, I. 





C. 


Dr. Ernst Pfennig, 
braltiiher Zahnarzt, 


18 Eiybourn Ave. 
Empfiehlt fich zur Anfertigung der feinsten 
Gebilie in Gold, Wlatine, Silber, Alumi⸗ 
ninm, Celluloid nd Kautſchuk. 

Gold-, 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen | | 


Breijen. 
Sahne werden volli — ohne 
nnd Gefahr ausgezogen, 
ſchlafbewirkender Luft; neueſte 
ſicherſte Schlafmittel im — 
Uſtändigſte Sahnarzt Office in 
1jed2.Tasmts 


Schmerzen 


da5 


— nn 
5 Tıen 
S 2 ie DD 


DR, ‚GSOODMAN, 
at, Barlors 1, 2, 3 und’4 
Str., Ede Hals 
ıeralos — 
2uf⸗ 


ed. Zähne 


Hr "bis 81 syeine 5 


ıe Schüler, nur geprüfte Babaärate. läntt 


Dr. C. SCHHOEDE 
Zannarzt, 
413 M ilwar ukee Ave. or 
Sir. Bere ben —ö ars. 
as gen feine 50€ 
rbeit ga 4n115 


— Julius ne 
—— Deutſcher Zahnarzt, 
Zimmer 6, 


Corpulen; kurirt. 
zitil) Ey. fing, i 


ng von 
— 


le r en fi andr. Endder zu wen“ 

den. —Eita Dt, Diulicar 1,3. 0, Spiing Str., Cuincy, Ju, 
Datienten orieflich behandeli. 

3, Teine däje Folgen. Fur Tireulare 

5 sen 6:in Pertinarken, 


ür ÖW. r SHYDER, MeVickers 


Hä A— 
TTT — 


lzur Hei ilung von Hã⸗ 

1. DieAnakssis 

beten zu babenz 

ya Gmipfang des 

N Nreiies, $1, tojtenfrei aug — 
andt. Vroben umſonſt vo 


P,Ne: re 
F. = Box ne Yor> 


Dr. Wi ENER, 


lansjähriger Affiftenzarzt an der fönt igli be Frauen⸗ 

fitnit iu Dresden ı re hiruraiiten Abtherlung 

im ftadttichen Kra zu Viagdeburg, bat id 
722 LIN COLN AVE. 


als praftifcher Arzt miedergelajien. 


Dr. EMRICH. 


ET Sprezialität: 


Epreditunden: 8-9 Vorıin., 1—8 und 6—7 Nadım. 


467 W. CHICAGO AVE., Et: Ajhland Ave 
1jpbiwi | 


Zeidpyon Ro. 7250. 


‘ r Mittel wirkt unfehlbar, 
BandiwurmPättel, Area ıe 
Dion adıte genau auf die Hausnummer. | W.FKınzıe Sk 


Borzellan: Kronen und Zähne . | 


. 


! 
ı 
| 
| 
I 
! 


| 


? 





unittelſt Anwendung 





und | 


| Eentnrtist den alten Arzt 





Die ar 5 te u. vollftändigite gahnär Ofice | 


Augenleiden 


Mit Erfolg rg 


Balentin Moufel, 


welcher mit jeinen Eltern in No. 2800 Wallace Str. 
wohnt, jagt: „Vor ungefähr einem Jahre hatte ich die 
Grippe. MWährend meiner Krankheit entzündeten fi) 
meine Augen und wurden bald jehr fchlimm. Sobald 
ic nnr ausgeben fonnte, begann ich, diejelben von 
Aerzten behandeln zu lajleu, fand aber Niemand, der 
mir Hilfe bradıte. mdlich folgte ich dem Rathe einer 
Dame, dereit Augen geheilt worden waren, und ging 
u Dr. Deal Ich befand mid nur einige Woden tn 
ia Behandlung, und meine Augen wurden bolls 
jtändig wiederbergeftellt, nachdem ih über ein Jabz 
lang ohne Erfolg bei anderen Aerzten berumgedoctert 
| Hatte. 

Nachftehend find die Namen einiger Perfonen aufge 
fübrt, weldhe er Dr. Deal curirt wurden: 

Mrs. Nik. Scheitler, 751 Fulton Str. 

Mıs. Mary Swisheimer, Sl Barber Str. 

Miz Marn Siuter, 614 N. Paulina Str. 

Mik Carrie Grid, 404 &. Morgan Str. 

Außer diejen fünnen Hunderte don jonjtigen Adrefe 
fen auf der Office vorgelegt werden. 


DOCTOR DEAL, 


Dice MeBiders Theater- Gebäude, 
‚84 Ost Madison Str,, Zimmer 44. 


Nehmt Haupteingang:Elevator. 
—— aller Srantheiten ded Kopfes, 
der Nafe und des Dalies. 


Anpajien von Brillen eine Specialität. 


#9 Catarrh curirt. 21 
Goxfultation frei. 
Offiee · Stunden: Von 10 Uhr Born. bi8 2 Uhr Naym, 

Dr. Deal behandelt Augenfrankheiten im —— 
ſeit Auguſt 1865. 240tl 


Dan Kbarer Patient 


(Kein Arzt Tonne im helfe > 
ber feinen Namen nicht genannt haben mil r "er 
ſeine vollſtändige Wiederherſtellung bon 
ſchwerem 2eiden einer, ia einem Doltorbud 
angegebenen Arznei verdankt, TAßt durch uns das 
felb: Eoftenfret an feine leivenden Mitmenfchen vers 
ſchicken. Dieſes große Buch bejshreibt ausführlich ale 
Kranfheiten in Harer verftändliher Weife und giebt 

ung und Alt beiderlei Geichlehts ShäenSwerthe 
Butihläffe über Alles, was fie interejfiren könnte, 
aubervem enthält bafjelbe eine reiche Anzahl ber 
beiten Recepte, welche in jeber Apotbefe gemacht 
werben können. Sdyit Guere Adrefje mit Briefmarte 
an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der rg ift auch in der Buhhande 
fung von Ferix Schmi No. 292 Vitlwaufee Ave., 


Chicago, Ill. zu haben. 


Manner und Jünglinge! W 
Den einzigen Weg, verlorene PR 
Dannestraft wieder herzuftellen, 
fowie frijche, veraltete und feltft ans 
Tcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs-Anker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 


je DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
; | 1 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungd:Anter‘ ift auch zu haben tm 
—— SU, bei Serm. Schimpity, 276 *9 


Br Clarke 


186 3. Elarf Str., Chicago, ZU. 


Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarst, 


behandelt n) und tet? mit größter Gefchick- 

tichfeit u beitem Erjolg alle geheime, ner: 

vöſe, droniiche und private Krankheiten 

beiber Geſchlechter. Eonfultation periönlich 

oder briellih in deut iher oder engl. Sprade | 

ich und geheim. Stundernipon 9 bi8 

6.30, Deittwoh und Sonnabend don 8 biß 8, | 
Sonntags von 9 bi3 12. 

F.D. CLARKE, M.D., 

| Spezial» Arzt _| — Haut⸗, Blut⸗, Geſchlechts⸗u. 

en⸗Krankheiten. 
186 za Siart Str. Ehicage, a. 





vs EIITD 2 


—E—— ui 


SM. DANS, 


' wur 166 W. Madison St., Chicago, 


‚eatre,Chicago | 


ı Office frei. 


und Öe 


| Wiadiion Str.. 





| fter, Weitphalsn; nur zu haben bei 


der groge Wurzel: und 
N * — - — 
Kräuter-Spezialiſt, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und dei 
Lunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jomwie 
alle Krankheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 


133 > Clark Str. | werden jchnell und dauernd geheilt. 


Evnjultation auf brieflihem Wege oder in dei 
Shidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegqweiſer. Dfficeftunden von 9 Uhr 
tand bis 9 Uhr Abends. 
utjch geiprocden und geicrieben. 


Trunkenheit 


wohnbeits-Trinfem 


Ju der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Pr. Haines Golden er 


€3 faı 
vr enier 
wırft itete. Ein 48 Seiten etbe 5 3 
baben bei D ale & Zempil, Druggiiten, Elarf und 
Chicago. Ills. 2 


a dh) im einer Taſſe Kaffee oder Thee, oder 
1N zaer der a werden, ob: 


Falfucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Ouante au Müns 
llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 1 Wabajh Ave, Ave, 


| Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarjt. 


12519 


rauen- und Rinderfraufheiten | 


und Unregelir Yäßigfeiten eine Spe 
221 8. Div 
Milwaufee Ave, 
21ipljd 


Temor, Cancer 
tialität. Zwanziajährige Praris. 
fion Str., nahe Aibland und 
Brivat»-Hojpital an Nebraßfa Ave. 





> icere Geilung der Fallſucht. 


Im Intereſſe derienigen. welche an bie 
Kraukbeit leiden, ſeudet di 
tlanftalt in St. Lonisporto 
fr 3% Cents, oder deren Werth in 
boſtm arken eine —— in Deutjch oder Engliſch, 
uber ein neues Heilverfahren, werurc Viele in Europe 
Purnd bier in kurzer Zeit von biefem fürdhterlichen Leiden] 
befreit wurben, nachdem jie vergebens bei ben 5 
und berübntteiteu Arrıten Hülfe geiucht hatten. 
E tierman Medical Institute, 521 Pine Stı 
, * — ie. 
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Berfhwunden. I. 
Lowell, Mafi., De. ’88. 
Vaſtor H. MeDonough ſchreibt: Es iſt mir ein Fall 
Bekannt und es freut mich, es bekannt zu machen, daß 
Roaftor König’s Nerven-Stärter ſich dabei ſo gut bes 
währt bat. Die Patientin iſt eine junge Dame, welche 
ſeit ihrer Jugend an Fallſuckt litt. Auf meine Empfeh⸗ 
lung nahm fie das Mittel. and ſeit drei Monaten hat 
fie keinen Anfall mehr gehadt. 
Walnut, 1,7. D8.’%. 
Sch litt jeit Jahren an Kopfimeh. Kesten Mai hatte 
tb e5 zwei Tage und befam am dritten Tage Krämpfe 
(der zugerufene Arzt erklärte fie für apopleftiich). Sch 
ebraudte „Paftor Künig’3 Nerven » Stärfer* und 
anbte für eine Flafche deifelben, und er hat mir uns 
ausiprechlich viel gut gethan, und Gott, dem Geber alles 
Guten, und Zhrem ausgezeichneten Heilmittel Danke ich, 
daß ich nie wieder einen Krampfanfall gehabt habe. 
Sr. Sarak Gonigam. 


ein mwerthuolles Buch für Nervenleidende 
wird Sedenm der c8 verlangt, zugeiandt, 


Frei 
t Arme erhalten aud die Medizin umjonit, 


Diefe Medizin wurde jeit dent Jahre 1876 dont Dem 
Sohw. Paftor König, Fort Wanne, nd. zubereitet 
end jegt unter feiner Ariveilune von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
938 Randolpn 8t., CHICAGO, ILL. 


Bei Apothekern zu haben für 
81.00 die Fiaihe, 6 Flaicıen für 85.005 
eroße 81.75, 6 für 39.00. 


ROYAL TRUST (0 


BANK. 


Royal Insurance Building, 


167 Zadisa Str. 


Unter Auffigt und Qurisdiction des Auditors 


des Staates Allinpis, 
Eingezahltes Kapital 8500, 000. 


Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 
Spezielle Zinſenrate, wenn Depoſiten-Certificate 
genommen werden. 


4 Brocent Zinien fir Spareinlagen. 


Unſer Spar-Einlagen— 
State Bant Exc 
Controlle des 


Departement wird durch den 
terſucht und ſteht unter der 
luditors. 


Die ſchönſten und größten 


Sicherheits-Gewölbe, 


Storage und Silber Vaults. 


go Boezielles Deparisment fuer Damen, 


Beamte, 

Rräfident. 
® ...Sajlirer. 
Afſiſtent⸗Caſſirer. 


Albert 2. Coe 
Ram B. Wilbeur............. 
Sharle3 S. Didinfon 
Direrioren, 
Glarence 3. Pel............ — Kapitalift. 
Serome G. Stcever Commiſſion. 
Vice-Praſident der Handelsbörſe. 
Albert G. Spalding..von A. ©. Spalding Bros. 
Wibert 2. Goc yon Mead & Eoe. 
Gco9. 9. Thorne...von Montgomery Ward & Co. 
Iſaae N. Camp von Eitey & Camp, 
Bobert Lindbiom Gommiffion. 
W. O. Goodman Schatzm. Sawyer-Goodman Co. 
James B. Wilbur Caſſirer. 


BE u 
Bank ol Lommerce, 


105 La Sale Str. 


| 5500,000 

+ — 

Capital : : 5500,000. 

Unter Direfter Mufjicht der Staats: 
behörden. 
Depositen-Contos. 
Die Banf gewährt liberale Hecomodationen 
ihren Depoitoren nad ifi zur inuchme neuer 
Kundſchaft ſtets bereit. 


D onımaeha nun le OR. 4 
arms [ 
Spardand-Deparlemenl. 
Binien auf alle Einlagen von einen Monat und 
Darüber werden am 1. Janzar und am 1. 
Juli berechnei. 
Wechſel, Creditbriefe, 
Roſtzahſungen, 
Anleihen auf Grundeigenthum. 
Herman Felſenthal, Präſident. 
Jacob Groß, Bice-Präſident. 


Fred. Miller, Caſſtrer. 


25aplj 


er. 


Allen B. Wrisley's 


—— 3] 
— je 


WASHBURWS 
SUPERLATIVE FLOUR 


tft das befte Meyl und ebenio billig, al3 irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grocers verfaufen es. — 
Sedes Faß oder jeder Sad Wiehl wird in den berübnt« 
ten Wajhburn- Mühlen in Diinneapoliß bergeitellt uud 
trägt den Namen von 24jaljladıdo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht ect. 


CHAS. C. BILLETERS 
Galifornias, Mifionris und 


BER Ohie s Weine, 
85 Cts. die Gallone 


und aufwärt, frei in’® Haus geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., Ojndidoflj 
awijcden 5. Ave. und Sa Sale Str. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 1T1N. Desplainıs Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171151 R. Desplaines Str. 
Malzbaus: No. 185—192 N. Yerferion Str. 
Elevator: No. 16-22 W. Indiana Str. I5auglj 


THE MeAvOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Die Weltausftelung. 


| Regeln für Ausfteller im Mafci- 


| 


nen-Departement. 


Einige Fingerzeige für Fabrifanten, welde 
auszustellen wünihen. 


Chef 8. Robinjon vom Majchinen: 
Departement der Weltausjtellung bat 


eine Reihe von Regeln ausgearbeitet, 
welde für das Departement in Anmwenz 


General:Direftor behufs Beitätigung 
unterbreitet. Das Schriftitüd enthält 
in der .Hauptjache folgende Puntte: 
Dampf und Wafjer werden in begrenzten 
Tuantitäten für folhe Majchinen gelies 
fert werden, welche während der Aus— 
jtellung in Thätigfeit find. Alle dies- 
bezüglihen Abmacdhungen jollen bei der 
Gewährung von Pla im Boraus ge: 
troffen werden. 

Nur Fabritanten follen zur Ausitels 
lung von Majchinen berehtigt fein, 


wodurh aljo Händler ausgejhlofien | 


würden. 
Ausjteller haben alle nöthigen Gin: 


richtungen, wie Schaufäften, Geländer | 


oder Barrieren, Betriebswellen, Treib: 
riemen und die dazu nöthigen Niemen: 
Scheiben zc. auf eigne Kojten anzufchaffen. 

Mafhinen:Fabrifanten haben dem 
Gefuh um Nat eine Zeichnung des 
Ausjtellungsplanes in der Größe von 
einem Biertelzoll auf den Quadratfun 
des beanfpruchten taumes beizufügen; 
ferner anzugeben, wie viel Dampf per 
Stunde bei einem Drud von 150 Pfund 
verbraucht wird, den Durchmeijer der 
anzubringenden Dampf: und Wajler: 
röbhren u. f. w. (63 jet hier bemerkt, 
daß die Hauptwellen 120, rejp. 140 
Umdrehungen in der Minute machen, 
wonach fich Ausjteller im Voraus richten 
fönnen.) Der beanjprudte Raum muß 
in Tuadratfuß und Zoll angegeben 
werden, und zwar ohne dabei den Plab 
für Durdhgänge einzunehmen. 

Für die Aufitellung von Mafchinen 
nöthig werdende Kundamente follen, 
wenn irgend möglich fehon gleichzeitig 
mit dem Gebäude fertig gejtellt werden, 
Der Fußboden der Mafchinenhalle trägt 
250 Pfund auf den QuadratfuR, mo: 
nach fi) alfo die Ausjteller leicht richten 
fönnen. 

Sn Vorftehendem find die Haupt: 
punfte der Negein angegeben, welche 
Ausfteller zu beobadten haben. Die 
näheren Bedingungen und Umjtände 
werden von Zeit zu Zeit befannt ge: 
macht werden; außerdem ijt nicht aus: 
geichlofien, dag obige Beitimmungen 
etwa nöthig werdenden Aenderungen 
unterworfen werden. 

Das Gomite für Mittel und Wege 
ertheilte geitern an die Firma W. Y. 
Yibby & Son die Erlaubnit, eine Glas- 
bläjerei auf dem Ausitellungsplag zu 
errichten. Natürlic) wird dielelbe nur 
den Zweit haben, die Herjtellung der ver: 
chiedenen Sorten von Ölaswaaren zu 
veranjchaulichen. 

63 wird beabfichtigt, das britische 
Sıiff „Detroit“, welches im Jahre 
1512 im Griejee verfanf, zu Tage zu 
fördern und auszuftellen. 

Aus Ditvwa, Ont., wird gemeldet: 
„Briefe, die aus Britiſch-Guiana, Süd: 
amerila, gejtern eintrafen, bejagen, daß 
die Regierung jener Golonie 821,000 
für ihre Vertretung auf der Weltaus: 
jtellung verwilligt hat. Auch wurde die 
Möglichkeit nahegelegt, daß die cana:= 
difche Dominion mit den Regierungen 
der verjchiedenen britiichen Befitungen 
in Wejtindien und Südamerifa zujam: 
menwirfen behufs Heritellung eines ge: 
meinfamen Gebäudes für ihre Vertre: 
tung in Chicago. * 


Collier im Nachlaſſenſchafts⸗ 
Gericht. 

Frank Collier erſchien geſtern begleitet 
von zwei Hilfs-Sheriffs, im Nachlaſſen— 
ſchafts-Gericht, ſchrieb eine Petition für 
Alimente nieder und reichte dieſelbe ſo— 
fort ein. Er erklärte in einer langen 


| Nede, dah er $250 fofort und 8150 
wöchentlich haben müjje, fo lange fein 
| Brozeß Dauere. 
| bitter üder die ihm bisher zu Theil ge= 
| worbdene Behandlung und erklärte, daß 


Serner beklagte er jich 


er lieber ein Todesurtheil empfangen 


| wolle, als fih nohmals für irrfinnig er: 
| Elären zu lafien. 


Der Richter erklärte, 
daß Collier feine Argumente fpäter vor: 
bringen jolle, und machte dadurdh dem 
Nedefluß des Patienten für Diesmal ein 
Ende. 


Rauferei. 


Aus unbefannten Urjfachen fam es in 
der Gaftwirthihaft von Martin Maus, 
No. 1276 N. Afhland Ave, gejtern 
Abend zwijchen dem Wirthe und zwei 
Gäjten zu einem Streit, der, wie das 
fo zu gehen pflegt, zu einer folennen 
Nauferei führte. Am Derlaufe diejer 
legteren wurde der Arbeiter Wm. Fuchs 
von einem feiner Gegner mit einem 
Bierglaje zu Boden gejchlagen. Fuchs 
erlitt Verletungen noch nicht beitimm: 
baren Grades an Kopf und Hals und 
wurde in’ Wlerianer Hoſpital ge— 
ihafit. Die beiden anderen Theilneh: 
mer an dem Kamıpfe, der Wirth Mau3 
und der Arbeiter Emil Abhlborn wurden 
vonPolizijten in Oewahrjam genommen! 


Ein befannter Advofat geitorben. 


Georg Sparling, der befannte Advo: 
fat, jtarb geftern in feiner Wohnung an 
der Mozart Str. Sparling wurde vor 
etwa fünf Wochen während einer Spa: 
zierfahrt am Humboldt Rarf:Boulevard 
aus dem Buggy gejchleudert. Er erlitt 
dabei einen Hüftenbruch und fonftige 
Berlegungen, welche jeinen Tod berbei- 
führten. 


Eisse Regenſchirm⸗Attacke. 


Iheodor Miller follte fich geitern vor 
Richter La Buy auf die von feiner rau 
erhobene Anklage verantworten, intime 
Beziehungen zu einem Frl. Camilla 
MViiller unterhalten zu haben. Die 
Klage wurde eines Formfehlers wegen 
abgewiejen. Die Klägerin folgte darauf 
ihrer vermeintlichen Rivalin und prüs 
gelte diefelbe mit einem Negenfhirm. 
Die Folge davon war, daß Frau Miller 
verhaftet und bis zu ihrem VBerhör unter 
8400 Bürgſchaft gejtellt wurde, 


| Shepards Amtszimmer 
| Privatgemad) führt, zu. 








Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag den 24. October 1891. 


Nicdhter und Wdvotat im Handge: | ! 


menge, 


| Ein peinliher Dorfall in Richter 


Shepards Amtszimmer. 


Gin recht peinlicher Vorfall trug fi 
geitern an der Thür, welche von Richter 


nad 


Nicter und der befannte Rechtsanwalt 


dung fommen follen, und diejelben dem | Gapt. Blad wurden nämlich dort hands 


gemein und der lettere wurde durch den 
gichter aus dem Zimmer geworfen. 
Gapt. Blaf fungirt als Anwalt in 
dent Srbichaftsproze; Burdy gegen Hall 
und erwedte während der gejtrigen Der: 
handlung mehrere Male das Mißfallen 
des Richters, jo dak er von leßterem mit 
Iharfen Worten zur Ordnung gerufen 
wurde. Dies behagte natürlich dem 
Kapitän, der außerordentlich eitel ift, 
niht. Nach Schluß der Situng folgte 
er dem Richter in dejien Privatzimmer 
und jtellte ihn feiner Bemerkungen wer 
gen zur Nede. Wie Augenzeugen be= 
baupten, foll ev ihm dabei die geballte 
Vauft unter die Naje gehalten haben. 
65 gab dan einen heftigen, Turzen 
Wortwechjel und gleich darauf erihien 
Gapt. Blaf mit hoch gezogenem NRod- 
fragen md einer Gangart, die mit jeiz 
ner jonft peinlich zur Schau getragenen 
Würde durhaus nicht harmonirte. Nie 
ter Shepard hatte ihm buchjtäblich ine 
ausgeworfen, was allerdings feine 


| Kunst war, denn Blad ijt ein bejahrter 


Mann und dünn wie ein Rohr. Richter 
Shepard ijt zwar auch fein Niefe, aber 
in diefem Jalle wird ihm der Sieg nicht 
jhwer geworden fein, Bon einem Pi— 
jtolenduell oder jonitigen unangenehmen 
Folgen des Auftritts verlautet bis jegt 
nichts. 


Dom Büchertifch. 


Don der Buchhandlung Kölling 
Klappenbach 


beide weſentlich mehr bieten, als wir 


ſonſt in derartigen Büchelchen zu ſuchen 
pflegen und zu finden gewohnt ſind. Die 
Namen dieſer beiden Familienfreünde, 


die uns als alte Bekannte in neuem 


Gewande wieder begrüßen und uns recht 
viele und intereſſante Neuigkeiten mit- 
Gartenlaube Kalender“ 


bringen! ſind: 


w> 


und „Germania Kalender“. Der eritere | 


it aus der weltbefannten Verlaasanitalt 
von Ernſt Keil's Nachfolger hervorge— 


gangen, der zweite im Verlage einer der 
erſten deutſchamerikaniſchen litterariſchen 


Inſtitute, Geo. Brumder in Milwankee, 
erſchienen. Der Inhalt der beiden 
Werke iſt überaus reichhaltig und beleh— 
rend, die Illuſtrationen ſind ſehr ſauber, 
geſchmackvoll und theilweiſe ſogar künſt— 
leriſch vollendet ausgeführt. Mit einem 
Worte, Beide loben ſich ſelbſt und jedes 
von ihnen bietet ſo viele Vorzüge, daß 
es dem Leſer ſchwer fällt, einem von 
ihnen den entſchiedenen Vorzug vor dem 
anderen einzuräumen. Der Vreis iſt 


born-Straße. 
seen 


234 feine Kinder zurüd Babe 


Parker Raut erjurchte geitern 


Gorpus=Berfahrens, damit er feine bei 


der „PVifitation and Aid Society“ unz | 
tergebrachten vier Kinder wieder zurüdz | 
Wie Faut angiebt, hat er jeiz | 
nerzeit, als er fi) von feiner rau fcheiz | 


erhalte. 


den lieh, die Kinder bei der Gefellfchaft 


untergebracht, wofür er für jedes $8 pro | 
. — Du gins. herer Präſi * 
Monaͤt bezahlte. Jetzt will er ſeine Kin- 8 gin ruterer Präfident der United Stas 


der wieder haben und angeblich ſoll ihm 


die Geſellſchaft die Herausgabe derſel— 
ben verweigern. 


Kein deutſches Vlatt Chicagos hat auch 
nur den vierten Theil ſo viele kleine Anzei— 
gen, wie die „Abendpoſt“. 

— 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Die morgige Vorſtellung verſpricht 


eine der intereſſanteſten der Saiſon zu 1 Das einzige deutſche Geſchäft 


werden. Zur Aufführung kommt „Ka— 
bale und Liebe“, ein Trauerſpiel, das 
in allen Zonen und Zeiten auf den Bei— 
fall der Zuſchauer rechnen darf. Frl. 
Seraphine Ernau, die neuengagirte Hel— 
din wird fich al» „Lady Milford“ zum 
eriten Male dem Publitum vorftellen. 


— — — — 


Deutfhe Bollstheater, 


Arbeiter Halle. 

Die reihhaltige Abmwechjelung und 
gute Wahl der Stüde zieht das theater: 
liebende Publiftum der Weitjeite von 
Sonntag zu Sonntag mehr nad obiger 
Halle und war auch legten Sonntag die- 
felbe jchr gut bejeßt. Was die Auf: 
führungen betrifft, jo können mir nur 
fagen, daß diejelben glatt und abgerun: 
det über die Bühne geben. 


bat. In diefem Stüde werden die neu 


engagirten Mitglieder der Truppe, Aräus | 
lein Helene und Herr Chrültian Roth: | 


weiter zum erjten Male auftreten. 


Steuert jenem 


Shronifden Suflen 


fofoprt! 
thuet Ihres nit, jo fan er zur Schtoindfncht 
führen. Für Schweindfscht, Sfroichn, Allge: 
meine Schwäde und abzeprende Krankheiten 
giebt es nichts beſſeres als 


SCOTT’S 


von reinem Beberthran und 
Hypophosphaten von Kalk 
und Soda, 


Sie ift falt fo uniter wie Mild. Meit 
beiier als andre jogenannte Emulfionen. Ein 
wundervoller Fleiſch⸗Erzeuger. 


Scott’s Emulsion 


&3 giebt erbärmlie Rabaymungen. 
Pehrtt bie Achte. 


feinem | 
Der genannte | 








& | 

gehen uns zwei elegant | 

ausgejtattete populäre Sialender zu, Die | 
ö 





ı 2. Everingham, Träi. 8. 





eigenthum. Hypotheken. 
Wagen, 
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90 u. 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 
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Bedroom Sels . SS auf. 
Parlor Sels . . $29 
Founges 2... . 8% 
Solding Beiien. 820 
Schaukelläife 52.30 


„ 


„ 


”„ 


„ 


Mir verfaufen nur 


| | , ’ Mn. E 
See Warte zu niedrigen Dreifen 
Sir Önar oder auf Abzahlungen. 

Wir laden unfere alten Kunden und Sreunde fowie Sremde E 


zu bejuchen und ihre Auswahl unter den Mengen 
argains zu treffen, die wir zum Derkauf ausbieten. | 


Seht felill und dann urteilt: 


seine Stühle . . 25c auf. 
Bufel ......8 
Brüfel Toppid), 


Neueſte Muſter.... St 
Ingtain .... Zt 
R us, neueſte Eben X 


Muſter.. 


und Tauſende anderer Bargains. i 
Korhöfen SS aufwärls, Partor-Deien zu allen Preifen. | 


cu 


Ale SGuushaltungs - Gegenfände für Duaar 


oder auf Abzahlunug. 
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THE COLUMBIA NATIGNAL BANK 


Chicazo. 
Sufurance ErhangesWebäude, Ede Lafalle 
nad Quincy Str. 
Eingezahlte3 Kapital 81,060,00, 
: \ j Diviagins, Cal, 
23. ©. Bentley, Ticvrät. F. TI. Breene,Hiltscal. 
Deireibt ein allgemeines Yanfgeibäft und bewirbt fih 


überdies fo beicheiden, dag er die An | Kante uno bocuuananen Merionsn FotDie firmen, 
idafjung beider Werfchen gejtattet. Die | Eorrefpondengen 3 
Ruhbandlung von Kölling & Klappen: | 8 
bach beiindet jich befanntlic) 48 Dear= | 


velligatien. Perſönliche Beſuche oder 
: u Zwecke der Anknuüpfung geſchaft— 
licher Ver igen erwünſcht zünuſtigſſe Bedingun⸗ 
en. Collectionen pezialität und die beſten Ver⸗ 
bindungen au allen erreichbaͤren Plätzen. 

Damen Stotheilung. 

Defondere Zimmer reiervirt für Damen mit fpeziele 
ler Bedienung, Gebülien, Zahlbeanıten c2. fowie dore 
züglig;ter Einrichtung. 

Direktoren. 


Banken und 


en. 


| &9H.Nebefer, Ber. Staaten Schagmeifter, Wafh 
dvs 


freisgeri Finlei 3 Habeas | q 
Kreisgeriht um Kinleitung des Habeas | SE Conway. Getreide ber MU WO Akute En. 


ington, D. C. 
Malcoım MeNeil, Prüfident der MeNeil & Hig⸗ 
ging Eo., Wholefale-Grocers, Chicago, 


Prauss und Orgel. Chicıgo. 
9.28. Kohn, von Kohn Bros, Wholejaie Kleider 
händler, Chicago. 
. Everingham, non d. Everinghbam & Eo., Eoms 
mijlionshändier, Chicago. 
3. W. Stleedhan, Mdrofar, Chicago, 
seterKtung, MWholeiate Holzhändler, Chicago. 
. 2. Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigentum, 
Chicago. 
W. 6. Bentley, früherer General-Maıtager der 
Gontinental Infurance Eo., New York, Chicago. 
te? NRationalsBarf, Chicago. 
ID. Stardbucd, früherer Eajfirer der United Sta« 
tet Nativual-Banf, Chicago. 27iun13ja6 


— — 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 
a ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Yorts 
ſchaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Nierde, Wagen, Wirthichafts» und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausicheine und eriter Klaffe Werthpapiere. 


in Diefer Art. 


UNION LOAN C0,, 108 5th Ave,, 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


— L - - ” 
Househoid Loan Association, 
55 Drarborın Zir., Zimmer 302, 

Geld auf Bilöbrl. 

Keine Wegnahme; feine DOeffentlidyfeit oder Ver 
ögerung. Da wir unter allen Gejetiiaften in deu 
zer. Staaten das größte Kapital beiigen. jo fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
018 irgend jemand in der Stadt. LUnfere Gejellichaft 
it organifirt und macht Geſchäfte nach dem Bange—⸗ 
feufharts-Wlane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder mionatlihde Nüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spreät uns, bevor Ahr eite Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receivts mit Eu. Jjulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Sichere 


Geldanlagen. ' 


Nächten | Erite Hy)oihefen zum Verkauf an Hand. 
Sonntag fommt: „Das war ich“, oder 
„die böje Nachbarin“, Luftipiel in 2 | 
Acten v. Lob. Hutt zur Aufführung, | 
welches überall großen Beifall erzielt 


Selder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bolimadten! Tiizyiyänng von 
2» Mr 2 bon und na 
P ar ag e: Scheine Deuttalauh 
Billige reife, guie Bedienung yarantirt dDurd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 E. Ruandolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. 2lapljddjal 





Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf ah elche 
ute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter ſe Ee⸗ 
häftspapiere und bewegliches Eigentgum. Grund⸗ 
Vauvbereins⸗Aktlien, Pferde. 
Pianos, Möbel ꝛxc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Keld. Betrag und Vediagungen vach Belieben. 
zadlbar Katenweiſe, auf monatliche Abzahlung wenn 
gewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. Alle Ge⸗ 
ſchafte unter Verſwiegenheit abgewickeli. Bitte beſu⸗ 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Nuss 
kunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 SaSalleStr, Zimmer 35. Telephon 1275. 





Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigerrtbum zu dem niedrigften 
Naten auf Zinfen. : 
BansAnleihen zu beguemen Bedingungen, 
Beiondere Yacılitäten. 
Beſondere Privilexien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghieling & Co., 
59 DearbornStr 6undmijadidoll 


LIPMAN’S Leih-Ofäce, „Inter Oreart&e 
bäude, BY Madilon Str; Privat-Kingang 130 Dear 
boru Str., gibt Euch irgend einen Beray auf alle 
MWerthgegenftände; verfallen: Uhren und rineTiamans 
ten zu dverfaufen, billiger als jonft; Baarzabtung für 
altes Gold und Gilber; Uhren und Ehmudiachen res 
parirt; im feiner Verbindung mit fogen. —— 
Companies; Geſchãfte vertraulich. lu, didoja, 1j6 


eTd zu verleihen Möbel, Pianos, Pferde, 
6 Wagen, — 332 Actien. erſte und i 
Srundeigenthums-Hppotbefen und andere gt ichere 
beiten. 94 2a &a ., Zimmer 35. Beii 
ung, jhreibt oder telephonirt und, Zelephon 127 
und wir werden Jemanben zu Idnen ſchicken & 


| 


| 
I 


| 
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| 
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85 baar und 85 monatlich Taufen 50 Möbel, 
Teppiche ec. zu Baarpreiſen. 


ing Furalture Go., 


90 u. 92 W. Madison Str., 


nahe Jefferson Str. 


hr und Sonnlag Vormillags. 


ſabw 


Maar 


Finanzielles. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ih befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Am ſterdam, 
Havre, Varis, Stettin ꝛc. via New VPort oder 
Baltimore. Waflagiere nah Gurova Tiefere mil 
Geväd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
over Verwandte von Europa kommen lafien wid, 
kan es nur ım feinem itereife finden, bei mir Syrets 
inrten zu löien. Wutunit Der Bafllagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Generalsiigentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 
I” BGolmadtd: und Erbidhaitsiahen in 
Europa, Golteftionen, Boitaussahlungen 2c, 
pronpt bejorgt. Sonntags vojien bie 12 uhr, 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIynmotheken z. Verkauf. 
E. GC. PAULINGC, 


(Srüber von der Firma U. XLoeb & Bro.) 
15 Major Block. 


La Salle und Diadiion ©tr. lag3ım,8 


Heid zu verleiden 


auf Möbel, Pianoz, Pferde und Wagen, fowie au! 
andere Zirerheiten. Keine Entfernung der Gegen» 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. —A 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincola QAve., Coold Halle, 


Schufoerein der ssaushefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabcee Str, 


in. Sicvert, 3204 8entworthip, 
Beier Bcber, 523 Miliwaufee Ave, 
DB. Wein, 614 Hacine Uve. 

Ant.5.Stolte,35548.HalitedSitr, 


Branch \ 
Offices: | 


815 bis 2500 geliehen anf Möbel, Piano, 
o Pferde, Autien m. f. w. Niedrige Zinfen, 
fange Zahlungsiriit. ede Abzahlung auf dad Kapis 
tal derinindert die Zinien. Gprehen ®&ie dor bei 
JOEN OULLEN, 896 W. 12. Str., && 
Blue Island Ave. Seil, 


Darichen auf perfönt. Gigentyum. 





Gebrauot Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bi3 810,000 zu den möglıyit niedr:gen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünfcht 
auf Wöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Las 
gerhausiceine oder periönlihed Eigenthum ırgend 
welder Art, joverjäumt ıicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mat. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
fonımt und beitreben uns. unjere Kunden jo zu bedits 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, wenn fie eine ar» 
dere Anteihe zu machen wünfden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
vo!l oder theilmeije zu irgend einer Zeit gemacht wer» 
den,nach dem Belieben derteihenden und jede gemachte 


Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber» | 
&3 werden feine | 


bültmiß zum Vetfage der Zahlung. 
Gebühren imVoraus nbgezogen, jondern Zhr befommi 
den vollen Betrag bed Darlehens. 

Sm Falle Ahr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perlönliches Eigenthum irgend —— 
Art jcyuiden folltet, werden wir denselben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 


igenthums habt. Bedenfet, dat Ihr zu jeder 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften der An» 
leihe vermindern könnt. 

Wen hr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zu 
Eurem Vortheil fein, zuerft bei uns borzuipreden, 
bevor hr eiıte Anleihe madt. 


Chicago Mortgage Loan Eo,, 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße 


815.00 bis 85, 000. 00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr könnte befom 
men Am billigiten. Amichnellften 


und ohne ba& Yhr oder Euere fyamilie beläftigt werbet. 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung. derielben. Ebenio auf 
Ragericpeine, Pelzwerf,. Schmucdiaden. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigften Raten 
und Interejien. Zahlt es zurück, wie Ihr 
tdnnt und ftellt die Zinfenzahlung ein. 


J. P. Walter SCo. 12ma1j1l 
162 Wafhington Str, Zimmer 61 und 62 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis. 
William Eoffeen. Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270 A La Gall Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebautss Rädtıhes Grumdeigenthbum. 
Darleben zum Bauen 
Su den zehn Raten. Geld 





Billige Stadt-Lotten. 


5375 und aufwärts. 8375. 


Srontend an Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 53 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waihtenam Aver 


und ben jyönen Gage Park. Al 
fhöne Bäume in der ront von jeder Lot. 
Sehet diefe Rotten, bevor Ahr anderswo kauft, 


Gefagten überzeugen, ficher 


Alle modernen Verdeiierungenn, 
Der iHönite Platz 


Yafe-Wajjer in jeder Straße, 
d im und außerhalb Chicago 
und Ihr werdet Guch von der Wahrheit dei 
Euer Seld zu verdonpelıt, 


Bedingungen: 525 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brick: und Sramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatliher Abzahlung zu verkaufen, 


Kommt und jchet! Gutes 


Material! Gute Arbeit. 


Sillige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Ctis. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Geniral und Pan Handle R, R 


Freie Erxcurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 

über die Grand Trunk R. R. um 1 Ubr 10 Minute 

Nachmittags. — Office an 51. Str. und Wejtern Ave., jeden Tag offen von 7 y 
bis S Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 


Uhr Morger 


Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


>. Weihnofen, Auent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Saile und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ava, 
3” üreie TuketS jeden Sonntag zu Haben am Depot vom Agenten. 


Prachtvolle Bauſtellen! 


Canfteld auf dem Berge, 
Vark Ridge, 


Aorwood Vark, 


3tluymwood ud 
itlelvofe 


find die ſchönſten Torftäbte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgrenze 
gelegen. Die Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von S150 und auftwärts. 
Baarzahlung nur $I0 bis $25,_ der Reft in monatlichen Abzahlungen 


von je $5 zu entrichten. 


[I Freie Erceurfionen worden jeden Tag um 10 Uhr von der Office auß verans 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wels Str.-Bayıhof der Northweitern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, OrtjchaftssKarten und Fahrbillete wende man fih an 


AAGRATY, 


77 S. Clart Str, (1. Flur), gegenüber dem Court Houfe, 


Sonnlag -Ercnfsi 


zur Beftchtigung unferer 


ELSHURSTLATTEN, 
$150 bis 8200, 


$10 baar, Reit $5 mio 
natlich. 


Keine Zinsen berechnet für die 
taten: Zahlungen. 
Züge 


verlajjien den Wells 
Freitickets in unſerer Office und 
am Bahnhof. 


— 
LUD 


DELANY & SALZMAN, 


Zimmer 34 und 35, 
15 Dearborn Str. 


Heber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direet, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dreöden, Karlörube, 


München, Oldenburg, Weimar, 
von Bremen jeden Donnerſtag, 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
Größtmdglichite Eiherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern ded Norddeutihen Lloyd wurden 
mehr als 


2,500,000 Vaſſagiere 
glücklich fiber See Lefördert. 

Salond und Cajüten-Fimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Biwifchendedspailagiere, deren 
Stlafftellen fi tim Oberded und im ziverten Ded bes 
finden. find anerfannt vortrefflich. 

Elektrifche Beleutung in allen Näumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 


A. Shumader & Co., Baltimore, Md., 
3. Wm. Eidyenburg, Chicago, J13. 


oder deren Vertreter im Inlande. Zjanlj 
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5. Elaufjenins & Ev., 
General: Agenten fürden Wefen 
80 Fifth Ave., Chicago. 


[7 Ze; 
Schiffskarten 
von und nach EUROPA | 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "SE 


pünktlich wud billig beiorgt. | 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo daß 5 2 CO LA R RK S 7 R. 
hr den Gebrauch des Geldes jomwohl als aud de3 | FE" Sonntags.offen von 9-12 ühr Vormittags. xl 


eit | 





Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Adolph L. Benner, 


Deutfcdyer Advokat, 
Simmer 720 &721, Chamber of Commerce Building, 
140 Waihington Str. Telephon 5238. 240jdidolj 





Yuliuß Goldzier. Yuhn 2. Rodgers. 


Coidzier & Rodgers, 


Rechtsaunwälte, a4jaljs 
Zimmer 39441Metropolitan Block, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


Georg Wenger, 


Denticher Friedensrichter, 


1113 W. NORTH AVE., 
nahe Kedzie Ave. 
DeedE, Mortgages, Zeflamente und alle geieglichen 


| 
Str.-Bahnhof um 2hrNachm. 
| 
! 


| heute verfauft. Die bei ge ode 
| auch Plas für ein Heim in Coof County für 





Zu verkaufen! 
Jeßliſt die Zeil zum Ranſen. 


Schöne Stadt Bauſtellen zu $450 und aufs 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Clybourn Avenne Addition 
zu Lake View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diſtrikt. Neun⸗ 
zig Häuſer ſind bereits vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Bauſtellen für Geſchäftszwecke an Ely—⸗ 
bourn Ave. mit Backſtein-Abzugskanal, Waſſer, 
Gas, Block-Straßenpfſlaſter und doppelte Linie von 
Straͤßenbahn⸗Geleiſen für nur 58330. 

In Clybourn Ave. iſt jetzt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man bis Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brücke über den Fluß an N. Weſtern Ave., 
welche Lake View mit der Weſtſeite verbindet, iſt jetzt 
fertig. Eine günstig gelegene Gegend, die vom Arbeits 
oder Gejjäit3plet aus leicht zu erreichen it, 

Zeichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Pros 
sent Zinica. fa9mbw6 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünjcdht. 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacomıa Building, 


Nördoft-Ele von Madifon Str. und La Salle Ste, 
oder Verkäufer in der 
Zweig-Office auf; dem Land: 


Ede von Elybonrn Xue. und Belmont Aue, 


Wünſchenswerthe Lotten, 
gehen ſchnell ab. 
Die Subdiviſion wurde am 10. April eröff⸗ 
net, und über hundert Lotten ſind bis 
Die beſte Geldanlage oder 


den Preis. 

Craig Bros. Gage Park Subdiviſion, 
Südweſt-Ecke Garſield Boulevard (55. Str.) 
und Weſtern Ave. Blod. und frontend nach 
dem ſchönen Gage Park. Lotten von 8400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Office 
am age. DOjfeir jeden Nachmittag, eins 
fhlieglih Spountags. Nehmt Grand Irunfs 


| Gifendahn an irgend einem Tage, einfchließs 


lid) Sonntags, um 1 Uhr Nachm. und ſteigt 
aus an Dafley Ave.: Station. 
Sendet um Plane nd Breife, 


CRAIC BROS,, 
Eigenthümer, 
717 Chamber of Commerce Gebäude 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt au 
5300 bis S400 
find nit fo vn. als die großen Latten von 
5x177 Fu in 


MWinfelmanns Subdivifion zu 


S5OO. 


Diele find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläße in Ehtcago, liegen hoch und troden in der 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und ‚haben 
130 Quadratfuß; mehr Fläheninhalt als andere Yotten. 


| Siefer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 


Centrum der Stadt. Die Nahbariaft tft angenehm, 
eiund. meiftentheiß3 deutich umd bietet dem Käufer eine 
beiiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welder Lotten zum felben Preiſe h 
Haben find, auch find die Zahlungs-Bedingungen ſe hr 
günſtig. Näheres beim Eigenthümer. 
F. A. Winkelmaun, 
No. 166 Randolph Straße, Zimmer 1. 


Sonntaas vor 2—5 Uhr in der Zweig-Offtce, 
Ele Simend Str. und Bloomington Ave, 


Bu verkaufen: — 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 und darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subdivision. 


tellen an Lincoln Ave., Addilon, Roscoe und 
aa Ave. Fifenbahn-und Straßen⸗Cars. 
Difice: 
Bee Lincoln und Belmont Ave 


DAVIS & BROWN, 
Tafrfagınd 80 Washington Str. 
vorzüglicdhe Yage mit Giiene 


l A 
55 — bahır= und Pierdebahn » Ver 


bindung durch die Subdibtrionen, und eine bequeme 
Entiernung don den Stod Yard3.— Zu leichten Bedine 
aungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und ſchöne 
KefidenzeLotten, nahe Schulen, Kirchen und Stored. — 
Um dieje Totten aufden Markt zu bringen. wird eine 
beihränfte Anzahl diefer Kotten zu den jegigen niedrie 
gen Preiien verfauft werden und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ım 
Betracht zieht, To find Feine beileren und bifligereg 
Kotten zu Sn Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, ‘ 
166 Randoloh Str.. nahe La Salle Ste, 


nnd aufwärts für Lottem im 
der Eubdidiiion, mit Front 
an Afhland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 





